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auf das ſoeben begonnene 
dritte Quartal des „Ge⸗ 


Beſtellungen 335: 


von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern ent⸗ 
gegengenommen. 

Der „Geſellige“ koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pfg. 
Gebühren bezahlen. 

Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonne- 
mentskarten für das dritte Vierteljahr à 1 Mk. 80 Pf., 
für den Monat Juli à 60 Pf. in der Expedition und 
in den bekannten Abholeſtellen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
Kriminal-Romand „Argusangen“ von P. O. Höcker koſtenlos 
nachgeliefert; ebenſo der bisher erſchienene Theil des als Gratis⸗ 
beilage zum Geſelligen erſcheinenden Buches „Das Bürgerliche 
Geſetzbuch für das deutſche Reich“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen. 

Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus]. 26. Sitzung am 30. Juni. 

Zur Berathung ſteht die Vereinsgeſetznovelle. 

In der Faſſung des Abgeordnetenhauſes enthält die Novelle 
außer der Aufhebung des Verbindungs-Verbots für politiſche 
Vereine das Verbot der Theilnahme Minderjähriger an politiſchen 
Verſammlungen und Vereinen, die jedoch nicht als Auflöſungs⸗ 
grund gilt. 

Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat folgende Beſtimmung 
als Artikel I hinzugefügt: 

Verſammlungen, in welchen anarchiſtiſche oder ſozial⸗ 
demokratiſche, auf den Umſturz der beſtehenden Staats- oder 
Geſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen in einer die 
öffentliche Sicherheit, insbeſondere die Sicherheit des Staates, 
gefährdenden Weiſe zu Tage treten, können von den Abgeordneten 
der Polizeibehörde aufgelöſt werden. 


Als Artikel III beantragt die Kommiſſion die Aufnahme 
derſelben Beſtimmung bezüglich der politiſchen Vereine. 

Auf die Anfrage des Berichterſtatters Grafen zu Stol- 
berg⸗ Wernigerode, ob die Staatsregierung die Vorlage in der 
Form der Kommiſſionsanträge acceptiren und dem Abgeordneten- 
hauſe vorlegen wolle, erwiderte der Miniſter des Innern Frhr. 
v. d. Recht: Meine Herren, die Ueberzeugung von der Noth- 
wendigfeit, die ſtaatlichen Machtbe⸗ u 
fugnijje auf dem Gebiete des Ver- a 
eins⸗ und Verſammlungsweſens zu 
ftärfen, iſt bei der erſten Berathung in 
dieſem hohen Hauſe mit ſolcher Einmüthig⸗ 
keit zum Ausdruck gekommen, daß ich heute 
davon abſehen kann, das Bedürfniß dieſer 
Vorlage jetzt noch näher zu erörtern. Es 
wird meines Erachtens im Weſentlichen nur 
noch darauf ankommen, in welcher Weiſe 
und auf welchem Wege der Staatsregierung dieſe geſetzlichen 
Vollmachten zu geben ſein werden. Die Staatsregierung ver⸗ 
hehlt nicht, daß nach ihrer Auffaſſung es an ſich am geeignetſten 
und richtigſten geweſen wäre, zu dieſem Zwecke die Reichs- 
geſetzgebung in Anſpruch zu nehmen. Wenn ſie dieſen Weg 
nicht eingeſchlagen hat, ſo iſt das in der wohl von allen Seiten 
für zutreffend anzuerkennenden Erwägung geſchehen, daß dieſer 
Weg unter den jetzigen Umſtänden zu einem befriedigenden 
Ergebniß nicht geführt haben würde. Die königliche Staats⸗ 
regierung iſt alſo eigentlich gegen ihren Willen auf den Weg 
der Landesgeſetzgebung gedrängt worden. 

Meine Herren, die Königliche Regierung hält nach wie vor 
an der Auffaſſung feſt, daß der von ihr betretene Weg des 
gemeinen Rechts auch in Betreff der Formulirung der Artikel I 
und II ihres Entwurfes den Vorzug verdient vor derjenigen 
Geſtaltung, welche die Vorlage durch die Berathung in der 
Smermijfion dieſes Hohen Hauſes erhalten hat. Sie ift in dieſer 
Auſicht, die übrigens auch, wie ich annehme, von zahlreichen 
Mitgliedern dieſes Hohen Hauſes grundſätzlich als richtig anerkannt 
wird, durch die bisherigen Verhandlungen nicht erſchüttert worden. 
Sie hat den Weg der Sondergeſetzgebung, der bereits bei Auf⸗ 
ſtellung der im Jahre 1894 dem Reichstage unterbreiteten Vor⸗ 
lage verlaſſen worden iſt, gern vermeiden wollen, zumal es ſich 
um ein Landesgeſetz handelt. Die Königliche Staatsregierung 
kann auch nicht zugeben, daß die von ihr vorgeſchlagene Formulirung 
zu Bedenken in der Richtung Veraulaſſung gebe, daß dadurch 
Beſtrebungen getroffen werden könnten, gegen welche die Vor⸗ 
lage nicht gerichtet iſt. Ich mache darauf aufmerkſam, daß auch 
in anderen Bundesſtaaten, namentlich erſt vor wenigen Jahren 
in der Freien Stadt Hamburg, ähnliche Geſetze ergangen ſind, 
welche ſich auf dem Boden des gemeinen Rechts halten, obwohl 
fie in materieller Beziehung theilweiſe ungleich ſchärfere Ve⸗ 
ſtimmungen aufſtellen als die Vorlage. Bei der dringenden 
Nothwendigkeit indeſſen, die Macht- und Abwehrmittel des 
Staates zu verſtärken, und da der Vorſchlag der Kommiſſion 
in ſeiner auf gewiſſe Beſtrebungen beſchränkten Faſſung das 
trifft und kennzeichnet, was auch nach der Tendenz der Regierungs⸗ 
vorlage im Weſentlichen getroffen werden ſollte, hält die 
Kgl. Staatsregierung ſich verpflichtet, die oben bezeichneten 
Bedenken zurücktreten zu laſſen. (Bravo!) Sie hofft, auf dieſe 
Weiſe eher eine Einigung der beiden Hänſer des Landtages zur 
Aufrichtung feſterer Bollwerke für die Sicherheit des Staates 
und der geſellſchaftlichen Ordnung gegen die Umſturzbeſtrebungen 
herbeiführen zu können. Dieſe ſind es, welche getroffen werden 
ſollen, während es keineswegs in der Abſicht liegt, den berechtigten 
Beſtrebungen der Arbeiter zur Beſſerung ihrer ſozialen Lage 
entgegenzutreten. Wenn daher das Hohe Haus dem Vorſchlage 
ſeiner Kommiſſion beitritt, io iſt die Kgl. Staatsregierung 
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bereit, die alſo geſtaltete Vorlage im anderen Hauſe zur 
Annahme zu empfehlen. (Lebhaftes Bravo.) 

Graf v. Hohenthal bringt die Frage der Nothwendigkeit 
einer Verfaſſungsänderung zur Sprache, die ihm ſehr fraglich 
erſcheine, und tritt für die Kommiſſionsfaſſung ein. 

Juſtizminiſter v. Schönſtedt erklärt es für unzweifelhaft, 
daß die Vorlage eine Verfaſſungsänderung involvire, und legt 
dar, daß es nicht nothwendig ſei, dieſe im Geſetz zum Ausdruck 
zu bringen. 

Frhr. v. Stumm ſtellt feſt, was er in der Sitzung vom 
24. Juni über die Haltung der nationalliberalen Partei gejagt 
habe, und daß darin keine Beleidigung für die Abgeordneten 
habe liegen ſollen. 

Oberbürgermeiſter Bräſicke-Bromberg: Die Vorlage iſt 
eigentlich ein Mißtrauensvotum gegen das deutſche Volk. Ich 
gebe ja zu, daß die ſozialdemokratiſche Bewegung eine große 
Gefahr in ſich birgt. Aber die Erbitterung und Verhetzung, die 
durch das ganze Land auf ſozialem Gebiet geht, kann man mit 
Polizeimaßregeln nicht beſeitigen. Die Verhetzung iſt 
zurückzuführen auf zwei Momente: auf den Lohnſtreit zwiſchen 
den Arbeitern und Arbeitgebern, wie er ſeit Anfang dieſes Jahr» 
hunderts beſteht, und auf die Entfremdung zwiſchen mechanischen 
Handarbeitern und den geiſtigen Kopfarbeitern. Was das erſtere 
Moment anlangt, jo hat der Staat ein Intereſſe ſowohl an der 
Erhaltung der Induſtrie wie auch an der Verbeſſerung der Lage 
der Arbeiter. Wer aber im Lohnſtreite recht hat, das läßt ſich 
immer nur im einzelnen Falle entſcheiden und zwar nur auf 
Grund vollſtändiger Vertrautheit mit den einſchlägigen Ver⸗ 
hältniſſen. Der Staat darf hier nicht für den einen oder andern 
Partei ergreifen. Er hat nur dafür zu jorgen, daß der Lohn- 
ſtreit ſich innerhalb der geſetzlichen Greuzen hält. Durch ein 
Eingreifen zu Gunſten der einen Partei vermehrt er nur die 
Erbitterung und Verhetzung. Was den zweiten Punkt anlangt, 
ſo iſt es bedauerlich, daß das Band zwiſchen Arbeitern und 
Arbeltgebern Häufig durchſchnitten iſt. Die Entfremdung könnte 
dadurch beſeitigt werden, daß man den Arbeitern die Erkenntniß 
beibringt, wie viel die geiſtigen Kopfarbeiter von ihren Schätzen 
bereits dem Volke abgegeben haben. Jeder Gebildete ſollte, 
wo auch immer ſich ihm eine Gelegenheit hierzu bietet, verſuchen, 
auf die Arbeiter läuternd und verſöhnend einzuwirken. Daun 
wird das Mißtrauen der Arbeiter gegen die Gebildeten ſchwinden. 
Durch eine ſolche Vorlage wird aber dieſer große Riß nicht be⸗ 
ſeitigt werden. Polizeibeamten kann man unmöglich derartige 
Vollmachten geben, die ſelbſt in der Hand von Gebildeten 
gefährlich werden könnten. Ich bitte Sie, dieſes Geſetz 
abzulehnen. 

Frhr. v. Manteuffel erklärt, daß ſeine politiſchen Freunde 
(Konſervativen) aus taktiſchen Gründen auf Wiederherſtellung 
der Regierungsvorlage verzichtet hätten und die Kommiſſions⸗ 
anträge annehmen. Er beantrage namentliche Abſtimmung über 
das Geſetz. 

Oberbürgermeiſter Bender- Breslau (früher in Thorn): Der 
Einfluß der ſozialiſtiſchen Führer auf die großen Maſſen wird 
nach meiner Meinung durch das Geſetz geſtärkt. Heute ſind 
ſchon bei dem Wahlkampf die Gebildeten mehr oder minder aus- 
geſchieden, ſie ziehen ſich leider zurück, und die Kämpfe werden 
von minderwerthigen Leuten ausgefochten. Bei der Preſſe iſt 
es ähnlich. Wir klagen über die Preſſe, und dabei ſchaffen wir 
durch den Zeugnißzwang und ähnliche Sachen Bedingungen, unter 
denen ein anſtändiger Menſch, wenn er nicht eine Hornhaut 
hat, überhaupt kaum noch kämpfen kann. Wenn wir ein geordnetes 
öffentliches Leben haben wollen, dann müſſen wir auch die Ve⸗ 
dingungen ſo ſtellen, daß ein anſtändiger Menſch ſich in die 
Wahlverſammlungen begeben kann. Wenn die Sozialdemokratie 
auch aus der Oeffentlichkeit verſchwindet, ihren Einfluß auf 
die Maſſen wird ſie ſchon zu finden wiſſen. Glauben Sie übrigens, 
daß durch dieſes Geſez wirklich keine andere Partei 
berührt wird? Allerdings werden die Verſammlungen der 
Freiſinnigen, der National-Liberalen und der Ultramontanen durch 
dieſes Geſetz nicht angefochten werden können, aber der Geiſt, 
der dann die Polizeiverwaltung beherrſchen wird, iſt ein 
Unglück, das trifft alle Parteien und wird unſer ganzes 
öffentliches Leben vergiften. Dieſes Ausnahmegeſetz iſt 
ein ſchlechtes Geſetz, weil es die guten Menſchen mehr außer 
Kurs ſetzt, als es für das Vaterland gut iſt. Ich wünſchte, 
man ſollte die Geſetze ſo geſtalten, daß gerade die guten Meuſchen 
zum öffentlichen Leben herangezogen werden. Durch 
dieſes Geſetz werden, weun man überall ſozialiſtiſche Luft 
wittert, alle Verhältniſſe korrumpirt. Ich meine, die Neigung, 
immer gleich zum Staatsanwalt, zur Polizei zu laufen, 
iſt bei uns geradezu krankhaft geworden. Die Empfindlichkeit 
hat ſich geſteigert. Dieſes Geſetz wird nur dahin führen, daß 
die Arbeitervereine ſammt und ſonders als ſozialiſtiſche ange⸗ 
ſehen werden. Als das Sozialiſtengeſetz aufgehoben wurde, da 
athmeten ſelbſt unter den mir bekannten konſervativen Herren 
viele erleichtert auf, weil ſie nun endlich mit den Leuten zu⸗ 
ſammenkommen konnten, ohne in den Verdacht zu gerathen, 
ſelbſt Sozialiſten zu ſein. 

v. Helldorf behauptet, die Agitation gegen das Vereins- 
geſetz ſei in der Preſſe künſtlich gemacht. Die Sozialdemokratie 
habe den Höhepunkt der Agitation in der Bevölkerung noch nicht 
erreicht, deshalb ſei es hohe Zeit, ihr entſchieden entgegen zu 
treten. 

In der Spezialdiskuſſion wird zunächſt Artikel I, der von 
der Kommiſſion in der Eingangs des Berichts wiedergegebenen 
Faſſung neu eingefügt iſt, in namentlicher Abſtimmung mit 128 
gegen 22 Stimmen angenommen. 

Artikel II (1 der Vorlage) wird unverändert angenommen, 
ebenſo der von der Kommiſſion eingefügte Artikel III: „Vereine, 
in welchen anarchiſtiſche oder ſozialdemokratiſche, auf den Um⸗ 
ſturz der beſtehenden Staats- oder Geſellſchaftsordnung gerichtete 
Beſtrebungen in einer die öffentliche Sicherheit, insbeſondere die 
Sicherheit des Staates, gefährdenden Weiſe zu Tage treten, 
können von der Landespolizeibehörde geistofien werden. Dass» 
jelbe gilt von Vereinen, welche die Losreißung eines Theiles 
des Staatsgebietes vom Ganzen erſtreben oder vorbereiten.“ 
Artikel IV (II) wird unverändert angenommen, Artikel V III) 
mit folgendem von der Kommiſſion beantragten Zuſatz: 

„Im Falle der Auflöſung einer Verſammlung auf Grund 
des Artikels I finden die 88 6 und 15 der Verordnung vom 
11. März 1850 Anwendung. Wer als Vorſtandsmitglied oder 


Beamter eines auf Erund des Artikels III geſchloſſenen Vereines 
thätig iſt, oder Verſammlungen eines ſolchen Vereines veran- 
ſtaltet, dazu öffentlich einladet oder Räumlichkeiten hergiebt, 
oder daran als Vorſteher, Ordner, Leiter oder Redner ſich be⸗ 
theiligt, hat die Strafe des 8 14 der Verordnung vom 11. März 
1850 verwirkt. Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher in 
ſonſtiger Weiſe der ferneren Thätigkeit eines geſchloſſenen Ver⸗ 
eines Vorſchub leiſtet. Wer ſich an einem geſchloſſenen Vereine 
als Mitglied ferner betheiligt, unterliegt der Strafe des 8 16 
Abſatz 2 a. a. O.“ 

Nachdem darauf Frhr. v. Manteuffel ſeinen Antrag auf 
namentliche Abſtimmung über das ganze Geſetz zurückgezogen 
hat, wird das ganze Geſetz mit großer Mehrheit angenommen. 

Donnerſtag, den 22. Juli: Zweite Abſtimmung über den 
Geſetzentwurf. 


Umſchau. 


Es ſteht alſo nun endgültig feſt, daß die diesjährige 
Seſſion des Landtags bis Ende Juli ſich hinziehen 
wird, und daß dann das Abgeordnetenhaus nochmals, 
ſobald das Herrenhaus die von der Verfaſſung vorgeſchrie⸗ 
bene Wiederholung feiner Beſchlüſſe dritter Leſung voll- 
zogen hat, ſich mit der Vereinsgeſetznovelle befaſſen muß. 
Verſchwunden iſt die urſprüngliche Regierungsvorlage, ge 
fallen ſind die konſervativen Anträge, und von den frei⸗ 
konſervativen iſt nur ſoviel übrig geblieben, daß es ſich aus⸗ 
ſchließlich um die Bekämpfung ſozialdemokratiſcher 
und anarchiſtiſcher Beſtrebungen handelt. Die kon⸗ 
ſervative Mehrheit des Herrenhauſes (das ſich mit 128 
gegen 22 Stimmen, meiſt Oberbürgermeiſter, in nament⸗ 
licher Abſtimmung dafür entſchied) hat dieſe Bekämpfung 
nicht aus dem Grunde ſich zu eigen gemacht, weil ſie ſie 
für ausreichend hält, ſondern vorwiegend aus taktiſchen 
Gründen, um nochmals das Abgeordnetenhaus vor eine 
Eutſcheidung zu ſtellen. 

Die Reglerung, welche im Herrenhauſe unter Verzicht 
auf ihre eigene Vorlage das Steuer den Konſervativen 
überlaſſen hat, erklärte ſich durch den Mund des Frhru. 
v. d. Recke damit einverſtanden; obwohl ſie der Anſicht ſei, 
daß der Weg der Reichsgeſetzgebung der beſte wäre, obwohl 
ſie der Meinung ſei, daß ein Vorgehen auf dem Boden des 
allgemeinen Rechtes hätte erfolgen müſſen, denn die 
„Tendenzen“ der Staatsregierung würden auch mit dieſer 
Formulirung getroffen! 

Die Begründung der Unterwerfung unter die . bekun⸗ 
deten taktiſchen, u A. auf die nächſten Wahlen berechneten 
Abſichten einer Partei iſt mehr als dürftig zu nennen. 
Was auf dem Boden des preußiſchen Vereins- und Ver⸗ 
ſammlungsrechts geſchehen konnte, das bot die Kom⸗ 
miſſionsfaſſung des Abgeordnetenhauſes mit dem Ausſchluß 
der Minderjährigen aus politiſchen Vereinen und Verſamm⸗ 
lungen in vollem Umfaug. 

Der derzeitige preußiſche Miniſter des Innern hat der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß ſich noch eine Mehrheit 
im Abgeorduetenhauſe zur Annahme des Vereinsgeſetzes, 
ſo wie es jetzt fabrizirt iſt, bereit finden laſſen wird. Er 
wird ſich nach der Erklärung der Nationalliberalen in dieſer 
Hoffnung täuſchen. Die Partei wird dafür ſorgen müſſen, 
daß ſie Ende Juli vollzählig auf dem Plane erſcheint, um 
das Geſetz zu Fall zu bringen. Regierung und Herren⸗ 
haus ſind daran ſchuld, daß dem preußiſchen Staate eine 
durch die unnütze Verlängerung der Seſſion hervorgerufene 
Mehrausgabe von einigen 100000 Mark Diäten erwachſen 
iſt, eine Summe, die wahrlich beſſer für eine Kulturauf⸗ 
gabe hätte verwendet werden können. 

Von den Veränderungen in den Reichsämtern wird ſich 
nun bald die dritte vollziehen: v. Bötticher, der ſein 
Entlaſſungsgeſuch eingereicht hat, wird in dem bisherigen 
Reichsſchatzſekretür Grafen v. Poſadowsky feinen Nach⸗ 
folger erhalten. Wer deſſen Nachfolger im Reichsſchatzamt 
wird, ſteht noch dahin; man hatte die beſtimmte Hoffnung, 
wie die „Natlib. Korreſp.“ erfährt, den badiſchen Finanz⸗ 
miniſter Dr. Buchenberger, der als ein außerordentlich 
hervorragender Finanzpolitiker gilt, für dieſes Amt zu 
gewinnen; die Verhandlungen ſind indeß ergebnißlos ver⸗ 
laufen. Es wäre ſomit noch dieſes Amt zu beſetzen und 
das Reichspoſtamt. Dem Grafen v. Poſadowsky wird 
vorausſichtlich die Stellvertretung des Reichskanzlers und 
dem Finanzminiſter Dr. v. Miquel, der in ſeinem Reſſort 
verbleibt, das Vizepräſidium im preußiſchen Staatsminiſterium 
übertragen. 

Die „Kreuzzeitung“ nennt als Nachfolger des Grafen 
v. Poſadowsky außer Frhrn. v. Rheinbaben den Frhrn. 
von Huene und den Unterſtaatsſekretär von Schraut in 
Straßburg. 

Wie das Berliner Blatt „Volk“ meldet, weigert ſich 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, die Ernennung des Herrn 
v. Podbielski zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts zu 
unterzeichnen. Wenn dieſe Nachricht richtig iſt, müßte der 
ehemalige Huſarenoffizier v. Podbielski ſich doch noch bereit 
erklärt haben, jenes ſchwere und einen Fachmann ver⸗ 
langende Amt anzunehmen. Nach unſerer neulichen zu⸗ 
verläſſigen Nachricht hat Herr v. Podbielski eine miniſterielle 
Anfrage in dieſer Sache ablehnend beantwortet. Es iſt ja 
freilich möglich, daß an ihn von höherer Stelle noch eine 
Aufforderung ergangen iſt, der er ſich als Offizier a. D. 
nicht glaubt entziehen zu können. Nach unſerer Auffaſſung 
vom verfaſſungsmäßigen Weſen des deutſchen Reiches und 
preußiſchen Staates dürfen ſich Miniſter nicht als Offiziere, 
ſondern als Diener des Staates fühlen, und fie haben ſich felbſt 
ſcharf zu prüfen, ob ſie die Eigenſchaften beſitzen, welche 
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ſie zu hohen Staatsämtern befähigen. Es giebt in der 
konſervativen Preſſe geſchäftige und nach oben gefällige 
Leute, welche dieſer Tage ausführten, es ſei ein Regierungs⸗ 
grundſatz Friedrich des Großen geweſen, für die Ver⸗ 
waltung des Poſtweſens eigne ſich Niemand beſſer als 
ein Ofſizier. Derſelbe Fachmann von Stephan, deſſen 


Nachfolger jetzt noch immer in Frage ſteht, hat in ſeiner 


berühmten Geſchichte der „Preußiſchen Poſt“ das preußiſche 
Poſtweſen unter Friedrich dem Großen ausführlich ge⸗ 
ſchildert, aber daraus ergiebt ſich, daß ſelbſt Friedrich der 
Große, der für Unterbringung von Militärs im Civildienſt 
viel gethan hat, nicht einen einzigen Offizier zum 
Leiter des Poſtweſens ernannt hat, nur „mittelmäßige 
Poſtämter“ beſetzte er mit invaliden Offizieren. Ebenſo 
wenig findet ſich unter den Geh. Poſträthen dieſes Zeit⸗ 
raums ein Offizier, auch der einzige Direktor des General⸗ 
poſtamts (von Goldbeck) war von Hauſe aus Beamter. 
Meiſtens waren es Verwaltungsbeamte, denen das 
Generalpoſtmeiſteramt übertragen wurde, 


Diplomatie hervor. Gerade der zuletzt Genannte, ein 
kenntnißreicher und vielſeitiger Mann, hat oft genug den 
Mangel an Geſchäftserfahrung und Spezlalkunde 
des Poſtweſens beklagt. 


vertraulich Folgendes: 
„. - Da ich nicht bei den Poſtſachen hergekommen bin, jo 


kann, ich wohl en gros die Maſchine dirigiren und ſtellen, ohne 
daß ich eigentlich weiß, wie das innere Uhrwerk beſchaffen und 
wie die Reſſorts und Räder, wenn ſie ins Stocken ge⸗ 
rathen, wiederum in Gang gebracht werden können. 
Denn zu ſolchem Detail und genauer Kenntniß der eigentlichen 


inneren Verhältuiſſe gehöret abſolument ein Mann, der dabei 


von Jugend auf hergekommen; wie ich denn von den zu Halle 
zeithero verhandelten Punkten einem jeglichen Ned’ und Antwort 
geben will, aber ohne die JIuformation und Beyhülfe des 
Geh. Secr. Bertram wäre ich nicht im Stande geweſen, auf 
Ew Wohlgeboren Anfragen Ihnen allemal den gehörigen Be 
Ich will nun noch auf einen Anderen zu 
meiner Unterſtützung bedacht ſein, der ſich ganz und gar dem 
Poſtweſen, welches keine ſo einfache Sache iſt, als ein Un⸗ 


ſcheid zu ertheilen. 


kundiger auf den erſten Blick deuken möchte, und deſſen grüud⸗ 
licher Keuntuiß unter meiner Führung und nach der Bertram⸗ 
ſchen Inſtructlon widmen ſoll.“ 


Wenn Graf Gotter durch eine Halle'ſche Poſtkonferenz 


in Verlegenheit gerieth — welche Rolle würde ein nicht⸗ 


ſachverſtändiger Staatsſekretär des Reichspoſtamts heut 
zu Tage auf einem Kongreß des Weltpoſtvereins 


ſpielen?! Auch iſt ſicherlich anzunehmen, daß Bayern und 
Württemberg entſchiedener noch als bisher an ihrer Sonder⸗ 


Poſtverwaltung feſthalten werden, wenn wirklich an die 
Spitze des Reichspoſtamts ein ehemaliger preußiſcher Offizier 


zeſtellt werden ſollte. 


Berlin, den 1. Juli. 


— Der Kaiſer verblieb Mittwoch Vormittag bis 10 


Uhr an Bord der „Hohenzollern“ und begab ſich darauf 
zur kaiſerlichen Werft, um den Neubau des Kreuzers „Erſatz 
Leipzig“ zu beſichtigen. Um 11 Uhr ging er an Bord des 
„Meteor“, welcher um 12 Uhr Segel ſetzte und an den 
Start für die Seeregatta des kaiſerlichen Hachtklubs und 
des Norddeutſchen Regattavereins fuhr. Die Kaiſerin 
hatte um 10 Uhr der Prinzeſſin von Schleswig⸗Holſtein 
einen Beſuch abgeſtattet, von welchem ſie um 11 Uhr an 
Bord der „Hohenzollern“ zurückkehrte, um ſich um 12 Uhr 
zur Theilnahme an der Seeregatta an Bord des „Meteor“ 
zu begeben. 


— Prof. Dr. Oncken aus Gießen iſt auch in dieſem Sommer 
nach Plön berufen worden, um den kaiſerlichen Prinzen 
Geſchichtsvorträge zu halten. 

— Der bisherige Präſident des Reichs-Verſicherungs⸗ 
amts, Dr. Bödiker, hat aus Anlaß ſeines Ausſcheidens 
aus ſeiner Stellung Rundſchreiben an die Vorſtände der 
Berufsgenoſſenſchaften und Berufsgenoſſenſchafts⸗Sektionen, 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs-Auſtalten, ſowie 
Arbeiterverſicherungs⸗ Schiedsgerichte erlaſſen, worin es 
heißt: 

„Nur das einträchtige Zuſammenwirken Aller hat es im 
Verein mit der verſtändnißvollen Hingabe der Staats- und 
Kommunalbehörden ermöglicht, die Hoffuungen, welche bei der 
Einführung und immer weiteren Ausdehnung der Arbeiter-Ver⸗ 
ſicherungsgeſetze gehegt wurden, nicht zu ſchanden werden zu 
laſſen. Sicherlich wird auch ferner der gleiche Geiſt alle Bethei⸗ 
ligten beſeelen und die verſicherten Arbeiter, deren Vertreter an 
den verſchiedenſten Stellen und nicht zum wenigſten im Reichs⸗ 
Verſicherungsamt zur Löſung der großen Aufgabe redlich bei⸗ 
getragen haben, immer mehr davon Überzeugen, daß unter dem 
Schutze von Kaiſer und Reich zu ihren Gunſten geſchieht, was 
irgend möglich iſt, um ihre Lage zu beſſern und zu heben.“ 

— Der am Freitag zuſammentretende Börſenausſchuß 
wird u. A. auch über die durch das Geſetz vorgeſchriebene Wahl 
von ſechs Beiſitzern für die Berufungskammern berathen, welche 
die Berufungen gegen die Entſcheidungen des für jede Börſe zu 
bildenden Ehrengerichts entgegenzunehmen hat. 

— Mit der Frage der Schließung der Produktenbörſe 
beſchäftigen ſich jetzt auch die Berliner Bäcker, da die Ueber⸗ 
zeugung allgemein wird, daß das Fehlen zuverläſſiger 
Getreidenotirungen der Unreellität einzelner Händler Vor⸗ 
ſchub zu leiſten geeignet ſei. In einer Verſammlung der Bäcker- 
meiſter in Moabit wurde angeregt, daß die Bäcker fortan in den 
Junungshäuſern ihre Einkäufe mit den erſchienenen Lieferanten 
abſchließen und die erzielten Preiſe in den Fachblättern ver- 
öffentlichen möchten. Schließlich wurde den Obermeiſtern beider 
Berliner Bäckerinnungen aufgetragen, weitere Schritte in der 
Angelegenheit vorzubereiten. 

— Am 1. Juli tritt bekanntlich die neue Verordnung über 
die Ausdehnung der SS 135—139 der Gewerbeorduung auf die 
Werkſtätten der Kleider- und Wäſchekonfektion in Kraft. 
Die Verordnung verurſacht in den intereſſirten Kreiſen umſomehr 
Aufregung, weil jede Auslegung, was zur Kleider⸗ und Wäſche⸗ 
konfektion gehört, fehlt. Um hierüber Gewißheit zu erlagen, 
hatte ſich der „Konfektionär“ an den Staatsſekretär des Innern 
gewandt, der allerdings mit dankenswerther Schnelligkeit und 
war poſtwendend die Antwort ertheilte, daß die Auslegung 
en zuſtändigen Gerichts⸗ und Verwaltungsbehörden 
überlaſſen bleiben müßte. Dieſe werden ſich wohl nun mit 
dieſer Angelegenheit ſehr oft zu beſchäftigen haben. 

Bayern. Der Prinzregent verlieh dem Intendanten 
der bayeriſchen Hoftheater, Hofſchauſpieler Ernſt Poſſart, 
den Verdienſtorden der bayriſchen Krone, mit dem der per⸗ 
ſönliche Adel verbunden iſt. 

Frankreich. Präſident Faure theilte im letzten 
Miniſterrathe mit, er habe von dem Kaiſer von Rußland 
ein Schreiben erhalten, in welchem es heiße, es würde dem 
Kaiſer zur Befriedigung gereichen, den Präſidenten in 

dieſem Jahre in Peterhof zu empfangen. Präſident 


andere gingen 
aus dem Juſtizdienſt, einer, Graf Gotter, ging aus der 


z. B. ſchrieb er 1756 dem bei 
einer Poſtkonfereuz in Halle befindlichen Poſtrath Buchholtz 


Faure fügte hinzu, daß er beabſichtige, dieſer Einladung in 
der zweiten Hälfte des Auguſt Folge zu leiſten. 

Türkei. In Folge direkten Eingreifens des Zaren 
ſind die Friedensverhandlungen in ein neues Stadium 
getreten. Der Zar richtete eine Mahnung an den Sultan, 
durch Beſchleunigung der Verhandlungen, durch Verzicht 
auf unerfüllbare Forderungen ſeine Friedensliebe zu krönen 
und Verwickelungen zu vermeiden, die weder dem Intereſſe 
der Türkei, noch dem allgemeinen europäiſchen Intereſſe 
entſprächen. Die ſehr energiſch gehaltene Depeſche des 
Zaren giebt der Verſicherung großen Wohlwollens für den 
Sultan Ausdruck. Der Sultan ertheilte ſofort dem Miniſter 
des Aeußeren beſtimmte Befehle, und bereits in der letzten 
Sitzung des Miniſteriums iſt eine verſöhnliche Stimmung 
zum Durchbruch gekommen. Tewfik Paſcha erklärte den 
Botſchaftern Namens der Pforte, daß dieſe die von den 
Botſchaftern beſchloſſene Kriegsentſchädigung von vier 
Millionen türkiſche Pfund als Grundlage für die Ver⸗ 
handlungen annehme. 


4 Der Verein zur Ausſchmückung der Marienburg 


hielt am Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler in Marienburg eine Vorſtandsſitzung ab. An⸗ 
weſend waren die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig 
und Elditt⸗Elbing, Landeshauptmann Jäckel, Oberburggraf 
v. Dohna ⸗Finkenſtein, Burggraf v. Brünneck⸗Belſchwitz, 
Regierungsrath v. Mieſitſcheck- Danzig, Landrath v. Glaſenapp 
und Bürgermeiſter Sandfuchs⸗Marienburg, Stadtrath Ehlers, 
Profeſſor Dr Conwentz und Kaufmann Gieldezinsky⸗Danzig. 
Auf der Tagesordnung ſtand ein Verkaufsangebot der 
Zſchille'ſchen Waffenſammlung zu Großenhain. Das 
Angebot wurde nach kurzer Berathung abgelehnt, weil die 
Sammlung, für die 354000 Mk. gefordert werden, nur in ganz 
geringem Maße für die Zwecke des Vereins geeignet erachtet 
wurde. Beſchloſſen wurde dagegen der Ankauf eines 
Antiphonars für die Schloßkirche. Es iſt dies ein umfang⸗ 
reiches, für den kirchlich⸗liturgiſchen Dienſt beſtimmtes Werk mit 
einer außerordentlich großen, klaren Notenſchrift und ſchön aus⸗ 
gemalten Initialien; ferner ſchmücken kunſtvolle, auf einzelne 
bibliſche Abſchnitte bezügliche Handzeichnungen das werthvolle 
Werk. Die ferneren Beziehungen des Vereins zum Germaniſchen 
Muſeum in Nürnberg wurden dahin erweitert, daß der 
Verein dem Muſeum als Mitglied gegen einen Jahresbeitrag 
von 50 Mk. beitritt, in Anerkennung deſſen, daß das Muſeum 
hiſtoriſche Zwecke im Allgemeinen ebenſo wie der Verein im 
Speziellen verfolgt. Ueber die jüngſten Erwerbungen des 
Vereins erſtattete alsdann Herr Kandidat Schwandt Bericht; 
es ſind dies beſonders Münzenſammlungen, über deren Erwerb 
bereits im Einzelnen berichtet iſt. 

Weiter wurde beſchloſſen, die Marienburger Schloßbau⸗ 
Lotterie als Klaſſen-Lotterie fortzuſetzen. 

Zum Schluß regte Herr Profeſſor Dr. Tonwentz noch an, 
für ausgedehnte Bekanntmachung der Zwecke des Vereins durch 
geeignete Veröffentlichungen zu ſorgen und überhaupt für ein 
regeres Intereſſe in weiteren Kreiſen zu ſorgen. — Nach der 
Sitzung wurde eine Beſichtigung der Fortſchritte in dem Bau 
und der Ausſchmückung des Schloſſes unter Führung des 
Herren Bauraths Dr. Steinbrecht vorgenommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerſtag von 1,98 auf 1,88 Meter gefallen. Bei Thorn 
iſt der Strom auf 1,46 Meter gefallen. 

— Für Flußregulirungen hat der Landwirthſchaftsminiſter 
folgende allgemeine Grundſätze aufgeſtellt: Bei allen Regulirungen 
im oberen Laufe eines Waſſerzuges muß die Einwirkung auf die 
untere Strecke eingehend erwogen und durch Aufnahme von 
Nivellements ꝛc. klargeſtellt werden. Ergiebt ſich hierbei, daß 
der unteren Flußſtrecke ein bemerkenswerther Schaden zugefügt 
werden kaun, jo iſt zunächſt auf eine Ausgleichung der Intereſſen 
der Ober- und Unterlieger, erſorderlichenfalls unter Ausdehnung 
der Regulirung auf die ganze in Betracht kommende Flußſtrecke, 
Bedacht zu nehmen. Wird dadurch die Geunoſſenſchaft jo ſehr 
belaſtet, daß ihre dauernde Erhaltung zweifelhaft erſcheint, ſo 
kann ihre Sicherſtellung durch Uebernahme eines Theiles der 
Ausführungskoſten ſeitens der Provinz und des Staates er- 
wogen werden. Auch wird häufig nur eine theilweiſe Beſeitigung 
der am oberen Laufe ungünſtig wirkenden Verhältniſſe bei 
Berückſichtigung der Verhältniſſe am unteren Laufe in Ausſicht 
zu nehmen ſein. Jedenfalls hat in allen Fällen eine eingehende 
und ſorgfältige Prüfung der vorausſichtlichen Einwirkung einer 
Regulirung am Oberlaufe auf die unterhalb befindliche Fluß⸗ 
ſtrecke ſtattzufinden, und es iſt bei ſchwierigeren Fällen ſtets die 
Entſcheidung des Miniſters einzuholen, ob und in welchem Maße 
eine Veränderung der Abflußverhältniſſe am Oberlauf mit Rück⸗ 
ſicht auf befürchtete weſentliche Nachtheile am Unterlanfe erfolgen 
darf. Bei der Aufſtellung eines Regulirungsprojektes für eine 
Flußſtrecke müſſen die Profile ꝛc. ſtets ſo berechnet werden, als 
ob der obere Theil des Fluſſes regulirt wäre. Jede Einſchränkung 
nach dieſer Richtung hin muß als fehlerhaft bezeichnet werden. 

— IAlkoholherſtellung.] Nach einem vom Bundesrath 
in einem Einzelfalle gefaßten Beſchluſſe ſind alle landwirth⸗ 
ſchaftlichen und Material⸗ Brennereien, denen ein beſonderes, 
10 hl reinen Alkohols überſteigendes Kontingent nicht zugewieſen 
iſt, berechtigt, in einem Betriebsjahre 10 hl reinen Alkohols zum 
niedrigeren Verbrauchsabgabenſatze herzuſtellen, gleichviel, ob ſie 
in dieſem Zeitraume mehr als 10 hl reinen Alkohols erzeugen 
oder nicht. 


— IPrüfungs⸗Kommiſſionen.] Die Kommiſſion für die 
Prüfungen der Nahrungsmittel⸗Chemiker für die Zeit vom 
1. April 1897 bis Ende März 1898 iſt für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
wie folgt zuſammengeſetzt: 

Vorprüfung: Vorſitzender Regierungs⸗ und Medizinalrath 
Dr. Katerbau; Examinatoren; Profeſſor der Chemie, Geh. 
Regierungsrath Dr. Loſſen, Prof. der Agrikulturchemie Dr. 
Ritthauſen, Profeſſor der Botanik Dr. Lürſſen, und Prof. 
der Phyſik Dr. Pape bei der Univerſität in Königsberg. 

Hauptprüfung: Vorſitzer Dr. Katerbau; Examinatoren: 
Profeſſor Dr. Ritthauſen, Vorſteher der Verſuchsſtation des 
oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Zentralvereins Dr. Klien 
und Profeſſor Dr. Lürſſen. 

— IJaad. ] Im Monat Juli dürfen nur geſchoſſen werden: 
männliches Roth» und Damwild, Rehböcke, Enten, Trappen, 
Schnepfen, wilde Schwäne. 

— Eine Abordnung des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes der Weſtpreußiſchen Gewerbeausſtellung zu 
Graudenz 1896, beſtehend aus den Herren Juſtizrath 
Kabilinski, Kaufmann Fritz Kyſer und Fabrikbeſitzer 
A. Ventzki, überreichten am Mittwoch dem Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten v. Horn in Marienwerder eine künſtleriſch aus⸗ 
geſtattete Dankadreſſe in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das 
Zuſtandekommen der Ausſtellung und der Straßenbahn in 
Graudenz, deren thatfräftigiter Förderer der Herr Präſident war. 
Die Adreſſe, eine von einem Komiteemitgliede künſtleriſch aus⸗ 
geführte Handzeichnung, ſtellt eine von Eichenlaub umwundene 
Tafel dar. Im oberen Theile der Adreſſe iſt das Geſammtbild der 
Graudenzer Ausſtellung wiedergegeben. Im unteren Theile 
ſieht man links das Wappen der Stadt Graudenz, rechts 
ein Bild der Stadt, von der Weichſelſeite aus geſehen; im Vorder⸗ 


grunde den Schloßberg mit ſeinem altehrwürdigen Klimmeck und 


die Weichſelbrücke. Der Mitteltheil der Adreſſe wird ausgefüllt 


durch die Widmung: „Dem hochverdienten Mitgliede des Ehren⸗ 
komitees der Weſtpreußiſchen GewerbeausſtellungHerrn Regierungs⸗ 
Präſidenten v. Horn in ehrerbietiger Dankbarkeit gewidmet der 
geihäftsführenbe Ausſchuß“ (folgen Unterſchriften). Das Er⸗ 
unerungsblatt iſt in eine Ledermappe gebunden, auf deren 
Vorderſeite ſich eine von einem Lorbeerkranz umwundene ſilberne 
Platte befindet, welche die Gravirung trägt: „Weſtpreußiſche 
Gewerbeausſtellung Graudenz 1896.“ 

— Die neue Straßenpolizeiverordnung für Grandenz 
vom 15. April 1897 iſt am 1. Juli in Kraft getreten. Beſonders 
die Führer von Fuhrwerken ſollten dieſer Verordnung genaue 
Beachtung ſchenken. 


— [Reinigung der Trinke. ] Bei den Reinigungsarbeiten 
der Trinke, die fetzt ausgeführt werden, handelt es ſich 
hauptſächlich um die Strecke Obermühle bis zum Tarpener See. 
Da der Räumungspflichtige nicht die erforderliche Zahl Arbeiter 
erhalten konnte, hat ſich die Arbeit bisher verzögert. Wie wir 
hören, hat der Magiſtrat eine Beſchwerde an den Herrn 
Landrath gerichtet, in welcher um baldige Zuführung des 
Waſſers in den Kanal erſucht wird. 

— Konzerte.] Die Kapelle des Regiments Graf 
Schwerin gab am Mittwoch Abend im Adler unter der Leitung 
des Herrn Kapellmeiſters Nolte ein Konzert, das recht gut 
beſucht war. Die Kapelle machte ihrem alten Ruf wieder alle 
Ehre. Die Ouvertüre zum „Freiſchütz“ von Weber, die Feſt⸗ 
oubertüre über das Volkslied „Ach wie wär's möglich dann“ 
von Laſſen, die Phantaſie aus „Fauſt und Margarethe“ von 
Gounod, „Adelaide“ von Beethoven u. ſ. w. wurden ganz 
vortrefflich geſpielt. Großen Beifall fanden die beiden mit 
großer Zartheit geblaſenen Poſaunenquartette „Troſt in der 
Ferne“ von einem nicht genannten Komponiſten und „Abend⸗ 
ſtändchen“ von Hertel. — Vor dem Waldhauſe im Stadtwalde 
konzertirte ebenfalls am Mittwoch Abend die Kapelle der ßer 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Sobanski. Bei Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit beleuchteten viele hundert bunte Lampions 
die Zuhörerſchaft, welche luſtigen Potpourris, dem ernſten 
Händel'ſchen Largo u. a. lauſchte. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Regierungs⸗Baumeiſter 
Menken zu Berlin (der u. a. die Pläne zur neuen evangeliſchen 
Kirche zu Graudenz angefertigt hat), iſt der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Anatomie-Diener Peters zu Greifswald das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [PBerfonalien in der Forſtverwaltung.] Der Ober- 
förſter Wilke zu Johannisburg iſt auf die Oberförſterſtelle 
Zechlinerhütte im Regierungsbezirk Potsdam, der Oberförſter 
Schultze zu Roſengrund auf die Oberförſterſtelle Nakel, 
Regierungsbezirk Bromberg, der Oberförſter Tübben zu 
Grondowken auf die Oberförſterſtelle Zielenzig, Regierungsbezirk 
Fraukfurt a. O., verſetzt. Zu Oberförſtern ſind ernannt: die 
Forſt⸗Aſſeſſoren Lange, Sellheim, Gies, Voigt, Berthold, 
Heurici, jowie die Forſt⸗Aſſeſſoren, Premier⸗Lieutenants im 
Reitenden Feldjäger ⸗Korps v. Kries und Waechter. Den 
neuen Oberförſtern ſind verliehen: v. Kries die Oberförſterſtelle 
Jägerthal, mit dem Amtsſitz in Twarosnitza, Regierungsbezirk 
Marienwerder, Lange die Oberförſterſtelle Bütow, Regierungs⸗ 
bezirk Köslin, Sellheim die Oberförſterſtelle Wronke, mit dem 
Amtsſitze in Radolnik, Regierungsbezirk Poſen, Gies die Ober⸗ 
förſterſtelle Grondowken, Regierungsbezirk Gumbinnen, Voigt 
die Oberförſterſtelle Rehberg, mit dem Amtsſitz zu Lonsk, 
Regierungsbezirk Marienwerder, Berthold die Oberförſterſtelle 
Johannisburg, Regierungsbezirk Gumbinnen, Henrici die 
Oberförſterſtelle Lindenberg, Regierungsbezirk Marienwerder, 
Waechter die Oberförſterſtelle Buchwerder, Regierungsbezirk 
Poſen. 

— IPerſonalien in der Schule.]! Die Wahl des Ober- 
lehrers Dr. Nagel in Pr. Stargard zum Oberlehrer an der 
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zu Nordhauſen iſt von der 
Regierung zu Erfurt beſtätigt worden. 

— [Berfesung.] Der Archiv⸗Aſſiſtent Dr. Kiewning zu 
Poſen iſt an das Staats⸗Archiv in Königsberg i. Pr. verſetzt. 

— [Gebrauchsmuſter.] Für Herrn Emil Fringel in 
Jerſitz bei Poſen iſt auf eine umſchnallbare Geldtaſche für 
Droſchkenkutſcher zur Aufnahme und Ausgabe von nach Sorten 
getrennten Geldſtücken, für Herrn Friedrich Stäglich in Schön⸗ 
lanke auf einen aus gebogenen Stangen mit auf denſelben mit 
ihrem winkelförmigen Stiel verſchiebbaren Roſetten beſtehenden 
Gardinenhalter, welcher auf dem Fenſterbreit vefeſtigt wird, 
für Herrn H. Schultze in Danzig, Fleiſchergaſſe 64, auf 


einen Iſolator mit Keilausſchnitt ⸗Drahtklemme, welche 
durch einen Ausſchnitt im Iſolator und Verſchluß⸗ 
Cylinder gebildet wird, für Herrn Heinrich Röder in 


Königsberg i. P. auf eine an eine Holzplatte geſchraubte Meſſing⸗ 
plette mit Blattfedern an der Unterſeite und quadratnetzförmig 
angeordneten Nadelbolzen zur Herſtellung der Qnadratnetze 
geometriſcher Karten, für Herrn J. Hauſi in Stettin auf ein 
Bierſyphon mit unter einen Reifen des Gefäßhalſes greifendem 
Haken an in Anſatzlappen des Deckels verſtellbar eingeſchraubten 
Gelenkkolben, für die Geſellſchaft „Syphon“ in Stettin auf eine 
für Kohlenſäureflaſchen verſchiedener Länge anwendbare Zapf⸗ 
vorrichtung mit auswechſelbarem Stechhahnſchaft, für Herrn 
Joſeph Zade in Köslin auf bis dicht an die Hausfront heran⸗ 
reichende Gerüſtvorſprünge zum Auflegen von Brettern, ferner 
auf eine über Manneshöhe angebrachte Radlagerung für fahr⸗ 
bare Gerüſte, auf ein fahrbares Gerüſt mit lenkbarem Unterbau 
und auf ein Gerüſt mit zwei identiſch geſtalteten Seiten ein 
Gebrauchsmuſter eingetragen. 


A. Danzig, 1. Juli. Herr Oberpräſident v. Goßler 
begiebt ſich am Sonnabend Nachmittag nach Elbing zur Theil⸗ 
nahme am Provinzial⸗Sängerfeſte, von dort am Montag 
nach Marienburg und tritt alsdann am Dienſtag von Dirſchau, 
wo er mit ſeiner Familie zuſammentrifft, einen 45 tägigen Urlaub 
nach der Schweiz an. In Berlin wird der Herr Oberpräſident 
einer Familienfeſtlichkeit — Silberhochzeit — im Hauſe feines 
Bruders, des Herrn Kriegsminiſters v. Goßler, beiwohnen. 

Herr Landeshauptmann Jaeckel begiebt ſich am Sonntag 
früh zur Theilnahme an der in Wiesbaden ſtattfindenden 
Landesdirektoren⸗Konferenz dorthin und kehrt Mittwoch 
wieder zurück. 

Die bekannte Selterwaſſer⸗ und chemiſche Fabrik von 
Dr. Schuſter und Kähler beging heute die Feier ihres 
50jährigen Beſtehens. Von dem techniſchen, kaufmänniſchen 
und Arbeiterperſonal der Fabrik, deren jetziger Hauptinhaber 
Herr Fabrikbeſitzer Bveck iſt, wurde ein prächtiges Kunſtblatt 
in werthvollem Rahmen überreicht; das Blatt zeigt viele auf 
den Geſchäftsbetrieb bezügliche allegoriſche Darſtellungen und 
Abzeichen. 


Thorn, 30. Juni. Die ſchädliche Wirkung des 
Schießens aus ſchweren Geſchützen für die in der Nähe 
des Schießplatzes gelegenen Häuſer iſt recht bedeutend. Ungefähr 
100 Meter von dem maſſiven und erſt vor wenigen Jahren er⸗ 
bauten Schmidt'ſchen Einwohnerhauſe entfernt fand ein Schießen 
aus ſchweren 21 em⸗Mörſern mit rauchſchwachem Pulver ſtatt. Ob⸗ 
wohl das Gebäude durch einen mehrere Meter hohen Erdwall 
von der feuernden Batterie getrennt iſt, entſtanden in dem 
Gebäude kurze Zeit nach Beginn des Schießens mächtige Riſſe, 
das Gebäude erzitterte nach jedem Schuſſe, ſo daß die beiden 
darin wohnenden Familien ihre Wohnungen ſchleunigſt verließen 
und im nahen Wäldchen den nach ihrer Meinung unausbleiblichen 
Einſturz des Hauſes abzuwarten beſchloſſen. Zwar konnten die 
Leute nach Schluß des Schießens ihre Wohnräume wieder be⸗ 
treten, aber wie ſah es darin aus? Fußboden, Betten und 
Möbel waren mit abgeſprungenem Wand⸗ und Deckenputz und 
mit Staub bedeckt, viele Fenſterſcheiben zerſprungen. Die Leute 
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erklärten, nicht länger in dem Haufe wohnen zu wollen und 
kündigten ſofort ihre Wohnungen. 


Neumark, 30. Juni. In der Generalverſammlung des 


Turnvereins wurde darüber geklagt, wie wenig Intereſſe leider 


immer noch gerade von den dem Turnweſen am nächſten ſtehenden 
Kreiſen unſerer Stadt, dem Bürger⸗ und Handwerkerſtande, der 
deutſchen Turnſachs entgegengebracht wird. Durch das Fern⸗ 
bleiben dieſer Kreiſe laufe der Turnverein Gefahr, auch bei 
beſter und umſichtigſter Leitung und dem guten Willen der 
aktiven Turner zurückzugehen. In der Vorſtandswahl wurden 
die Herren Gauturnwart Gymnaſiallehrer Seidler als Vor- 
ſitzender, Turnwart Lehrer Aſch, Kaſſenwart Oberpoſtaſſiſtent 
Schefer, Schriſtwart Tamm und Kaufmann J. Ahron eim 
ſtimmig wieder⸗ und Goralski als Zeugwart neu gewählt. 

Roſenberg, 30. Juni. Heute ſtarb hier im Alter 
von nur 44 Jahren der allgemein geachtete und beliebte Kreis⸗ 
ausſchußſekretär Herr Richard Kraetke. Er war Mitglied der 
Stadtverordnetenverſammlung, in der er das Amt eines Schrift⸗ 
führers bekleidete, der Schuldeputation und des Aufſichtsraths 
des Kreditvereins. 

Tuchel, 29. Juni. In der zu Gr. Bislaw abgehaltenen 
Kreistagsabgeorduetenerſatzwahl an Stelle des Nitter- 
gutsbeſitzers Zulawski, früher zu Klonowo, iſt Herr Gutsbeſitzer 
Dauſt⸗Klonowo gewählt worden. Die Polen haben dadurch 
einen Sitz im Kreistage verloren. 

O Pr. Stargard, 30. Juni. Das Grundſtück der ver 
wittweten Frau Tiedtke iſt für 24000 Mk. in die Hände des 
Herrn Pfarrer Block übergegangen. Die Station der grauen 
Schweſtern, welche ſich bis jetzt auf dem Grundſtücke des Herrn 
Pfarrers Block in der Vahnhofſtraße befindet, ſoll in das neu 
erworbene Grundſtück verlegt werden. 


* Ans dem Kreiſe Neuſtodt, 30. Juni. Geſtern 
wurde in Smaſin unter lebhafter Befheiligung der evangeliſchen 
Bevölkerung des Kirchſpiels Smafin und der umliegenden 
Kirchengemeinden das Jahresfeſt des Guſtav Adolf⸗Zweig⸗ 
vereins Neuſtadt gefeiert. Die Feſtpredigt hielt Herr 
Pfarrer Stengel aus Danzig, den Bericht erſtattete Herr 
Pfarrer Otto aus Oliva. Jufolge einſtimmigen Beſchluſſes 
wurde das dem Verein verbleibende Drittel der Einnahmen ſo 
dertheilt, daß Leßnau 100 Mk. zur Schuldentilgung und 
Bohlſchau zum Bau der Kapelle in Luſin den Reit erhielt; 
jtatutenmäßig müſſen zwei Drittel der Ennahmen an den Haupt⸗ 
verein abgeführt werden. Die nach Beendigung der gottesdienft- 
lichen Feier abgehaltene Kollekte ergab über 83 Mk. 

* Aus dem Kreiſe Marienburg, 30. Juni. Vor⸗ 
geſtern Nachmittag brannte in Tannſee die Rübenarbeiter⸗ 
kathe des Gutsbeſitzers Herrn Doering vollſtändig nieder. Die 
Leute befanden ſich auf dem Felde, daher iſt ihre ſämmtliche 
Habe mitverbrannt. Der Brandſtiftung iſt der ruſſiſch-polniſche 
Arbeiter Franz Jaſchinski dringend verdächtig Leider konnte 
er noch nicht ergriffen werden. 

e Aus dem Kreiſe Marienburg, 30. Juni. Im 
Herbſte v. Is. brannte in Prangenau dem Beſitzer Herrn 
Wiens die Scheune nieder, in dieſem Frühling wurden dem 
Lehrer Herrn R. daſelbſt und der Schwiegermutter des Herrn 
Wiens und der Altſitzerin Fran T. Geldbeträge in Höhe von 
120 bezw. 162 Mk. geſtohlen, ohne daß es gelaug, der Thäter 
habhaft zu werden. Durch Zufall entdeckte nun Herr W. in dem 
Strohſack ſeines Hofjungen, den er aus der Zwangserziehungs⸗ 
anſtalt Tempelburg in Koſt und Arbeit genommen hatte, eine 
größere Summe Geldes. Als der Junge vom Kirchgange zurück⸗ 
gekehrt war, geſtand er, das Geld mit noch einem Zwangs- 
zögling der Frau entwendet und es danach mit einem dritten 
Burſchen aus derſelben Anſtalt getheilt zu haben. Später ge⸗ 
ſtanden die zwei (der dritte hatte mittlerweile Nachricht er- 
halten und das Weite geſucht), auch den Einbruch beim Lehrer 
R. und die Brandſtiftung verübt zu haben. Sie ſtahlen im 
Herbſte dem Beſitzer eine Kanne Petroleum, begoſſen die Hinter⸗ 
wand reichlich und ſteckten ſie Abends in Brand. Beim Brande 
zeigten ſie ſich ſehr thätig, ſo daß kein Verdacht auf ſie fiel. 

+ Königsberg, 30. Juni. Ein Oſtpreußiſcher Aerzte⸗ 
tag findet hier vom 4.—6. Juli ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht eine Beſprechung über die Einrichtung von ärztlichen 
Fortbildungskurſen. Der nächſte Tag iſt für Demonſtrationen 
in verſchiedenen Kliniken, u. A. eine Röntgen⸗Demonſtration, in 
Ausſicht genommen. Daran ſchließt ſich die Generalverſammlung 
der Mitglieder des Verbandes Oſtpreußiſcher Aerzte und ein 
Feſteſſen im Thiergarten. Nach einem Beſuche der Univerſitäts⸗ 


Augen⸗ und ⸗Frauen⸗Klinik am nächſten Tage folgt ein Beſuch 


der Irrenanſtalt Allenberg. 

Aufſehen erregt hier folgender Vorgang. Ein die höhere 
Töchterſchule beſuchendes 16jähriges Mädchen, deren Eltern 
beide evangeliſch ſind, wurde in der Kgl. Schloßkirche auf das 
evangeliſche Glaubensbekenntniß vorbereitet und am 1. Juni 
eingeſegnet. Ohne Wiſſen und Willen der Eltern wurde zu der⸗ 
jelben Zeit das Mädchen vom Propſt der hieſigen katholiſchen 
Gemeinde in Seelſorge genommen, in der katholiſchen Religion 
unterwieſen und ihr am letzten Sonntag die Kommunion er⸗ 
theilt. Von den Eltern des Kindes iſt dem Konſiſtorium An⸗ 
zeige erſtattet. 

w Heiligenbeil, 30. Juni. Am Montag ertrank der 
zweijährige Sohn des Fiſchhändlers Schött in Paſſarge 
dadurch, daß er unbewacht auf einen Waſſerſteg lief und in das 
kaum einen Fuß tiefe Waſſer fiel. 

* Tilſit, 30. Juni. In der Nacht zum 27. d. Mts. kam 
es zwiſchen Soldaten des ruſſiſchen Kordons in D. zu einem 
Zuſammenſtoß, wobei Gewehrſchüſſe gewechſelt wurden, 
die aber Niemand verletzten. Der Anlaß hierzu war 
ein Liebesverhältniß eines vor kurzer Zeit nach D. verſetzten 
Soldaten, welchen ſeine Braut, ein 16 jähriges Mädchen, beſuchte, 
gegen die ſich ſeine Kameraden Ungebührlichkeiten erlaubten, 
welche er abwehren wollte. Der Soldat wurde arg gemißhandelt 


— dem Mädchen ein ſcheußliches Sittlichkeitsverbreche 
verübt. 


* Willenberg, 30, Juni. Am Sonntag machte die neu 
gegründete „Freiwillige Feuerwehr“ zum erſten Male mit 
voller Ausrüſtung eine Fahrt durch die Stadt und veranſtaltete 
dann unter dem Kommando des Herrn Brandmeiſters Wiechert 
eine Uebung auf dem Uebungsplatz. Die Leiſtungen waren ſehr 
gut. Sodann fand unter Vorantritt einer Muſikkapelle ein 
Parademarſch durch die Hauptſtraßen und darauf im Vereinslokal 
Konzert und Tanz ſtatt. Der Verein zählt etwa 70 Mitglieder. 
Die Gründung der Wehr iſt dem Vizebrandmeiſter Herrn Broſchk 
zu verdanken. 

f Guttſtadt, 30. Juni. Eine gräßliche That iſt in 
dem Kirchdorfe Peterswalde verübt worden. Der Knecht 
Wien des Abbaubeſitzers L. hatte am letzten Sonntag 1 Mark 
Trinkgeld erhalten, was einen heftigen Neid bei dem 
Hirtenjungen erregte. Denſelben Abend ſuchte der noch 
nicht 16 Jahre alte Junge dem Wien 30 Pfg. zu entwenden 
und wurde dafür von W. durch eine Ohrfeige gezüchtigt. 
Der Geſchlagene ſtieß darauf eine ſchwere Drohung aus, 
die er am nächſten Tage Mittags, als der Knecht ſich auf 
dem Heuſchuppen einen Augenblick niederlegte, ausführte. 
Er durchbohrte dem Wien mittelſt einer Heugabel 
das Haupt und rollte darauf den Todten an der Leiter 
herunter. 


Inowrazlaw, 30. Juni. Ein fürchterliches Unglück 
hat ſich heute Nacht in dem benachbarten Liſchkowo zu⸗ 
getragen. Bei dem Brande eines Arbeitergebäudes 
verbrannten ſechs Perſonen, eine Perſon ſtarb 
auf dem Wege nach dem Lazareth, und eine Frau 
wurde ſo ſchwer verletzt, daß ihr Tod jeden Augenblick er⸗ 


wartet wird. Das Feuer hatte ſchon die Betten ers er. 
als die Einwohner erwachten. Die eine Familie, Ober⸗ 
kiewicz, beſtehend aus Vater, Mutter und 10jähriger 
Tochter, verbrannte vollſtändig. Von der andern Familie 
Tabaczinski verbrannten ſämmtliche drei Kinder, 
während die Eltern, zwar ſchrecklich verbrannt, gerettet 
wurden. Sie wurden heute früh nach dem Krankenhauſe 
zu Inowrazlaw gebracht. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers ift bis jetzt unbekannt. Einige verkohlte Leichname 
ſind bereits gefunden. 

Poſen, 30. Juni. Herr Regierungs-Präfident v. Jagow 
iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder 
übernommen. 

O Poſen, 30. Juni. In der Fortbildungsſchule zu 
Samter war der Schuhmacherlehrling Franz Woltynski zur 
Hundertjahrfeier am 22. März in einem auffallend ſchlechten 
Anzuge, ohne Vorhemd, Kragen und Kravatte erſchienen, obwohl 
der Hauptlehrer den Schülern einige Tage vorher mitgetheilt 
hatte, ſie hätten zu dieſer Feier in ihrer Sonntagskleidung zu 
erſcheinen. Das Schöffengericht in Samter hatte den Woltynski 
zu 10 Mark Geldſtrafe verurtheilt, die Berufung des Angeklagten 
gegen dieſes Urtheil wurde heute von der hieſigen Strafkammer 
verworfen. Vor einiger Zeit wurde Woltynski zu 40 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt, weil er zum Unterricht in der Fort⸗ 
bildungsſchule mit einer Sokolnadel in der Rockklappe er⸗ 
ſchienen war und dieſe trotz der Aufforderung des Lehrers nicht 
entfernen wollte. 


d Birnbaum, 1. Juli. Am 6. Juli findet hier eine 
General-Verſammlung der Geſellſchafter der hieſigen 
Zuckerfabrik ſtatt, in der über Erwerb des Grund und Bodens 
zum Bau der Fabrik, über den Bau des Anſchlußgeleiſes und 
über die eventl. Uebernahme einer Zinsgarantie für den Klein⸗ 
bahnbau, die Verpflichtung der Geſellſchafter zum Bau von 
Rüben im Jahre 1898 u. ſ. w. verhandelt werden ſoll. Bis 
jetzt gehören der Fabrik 75 notariell eingetragene Geſellſchafter 
an, die weit über 4000 Morgen Pflichtrüben gezeichnet haben. 


Verſchiedenes. 


— [Unwetter — Hochwaſſer.] Dienstag Abend ging in 
Nogent le Roi (Frankreich) ein ſtarkes Gewitter nieder, das die 
Ernte vollſtändig zerſtörte. Zwei Perſonen wurden vom Blitz 
erſchlagen. 

In der Nacht zum Mittwoch wurde das in Lemberg (Galizien) 
garniſonirende Landwehr⸗ Regiment Nr. 19 beim Scheiben⸗ 
ſchießen von einem furchtbaren Unwetter überraſcht. Ein 
Hauptmann und vier Soldaten, welche ſich bei der Signalfahne 
befanden, wurden durch einen Blitzſchlag ſchwer verletzt; die 
Signalfahne wurde vollſtändig geſpalten. 

Von einer Ueberſchwemmung betroffen iſt die Stadt Kilia an 
der Donau in Beßarabien. Wenn das Waſſer nicht fällt, dürfte die 
ganze Stadt untergehen. Bisher ſind 400 Häuſer zerſtört. Der 
Verkehr in der Stadt iſt nur auf Booten möglich. Die Bewohner 
ſind theils auf die Böden der Häuſer, theils auf die Felder 
geflüchtet. Es macht ſich ſchon ein Mangel an Nahrungsmitteln 
bemerkbar. 

— [Das Wetter im Inli.] Nach Rudolf Falb's 
Wettervorausſage fallen in Monat Juli zwei kritiſche 
Tage. Es ſind dies der 14. und der 29. Juli. Beide ſind 
kritiſche Tage 2. Ordnung, doch dürfte der 29. Juli, weil er mit 
einer Sonnenfinſterniß verbunden iſt, wahrſcheinlich um eine 
Ordnung höher rücken und ein kritiſcher Tag 1. Ordnung werden. 

Das Wetter im Juli iſt vom 1.—5. Juli trocken. Vom 
6. bis 10. Juli verſchwinden die bis dahin aufgetretenen Gewitter. 
Zwiſchen dem 11. bis 23. Juli erfolgt ein Witterungsumſchlag. 
Vom 11. ab ſind ſtärkere Niederſchläge und in den folgenden 
Tagen namentlich häufige Gewitter zu erwarten. Die Regen 
dauern dann fort und erreichen um den 13., 18. und 23 eine 
ziemlich bedeutende Ausbreitung und Stärke. Vom 24. bis 
26. Juli tritt in den Niederſchlägen eine kurze Pauſe ein. Die 
Temperatur bleibt ziemlich kühl. Vom 26. ab nehmen die 
Niederſchläge wieder bedeutend zu. Es ſind um dieſen Tag 
häufige Gewitter zu erwarten, die ſich noch bis über die letzten 
Tage hinaus fortſetzen und ſtellenweiſe Woltenbrüce zur 
Folge haben. 

— [Großer Brand.] Auf dem „Alten Aktienhofe“ in 
der Chauſſeeſtraße zu Berlin, einem eine Front von etwa 
100 Metern einnehmenden Lagerhofe, der viele Werkſtätten, 
Stallungen und Wagenremiſen enthält, brach am Mittwoch Nach 
mittag in einer Häckſelſchueiderei Feuer aus, das bald bedeuten- 
den Umfang annahm. Nahrung fand das Feuer in den Be- 
ſtänden eines Lumpen⸗Engroslagers und einer Engroshandlung 
für Papierabfälle. Von den in den Stallungen untergebrachten 
200 Droſchken⸗ und Omnibuspferden find mehr als 40 
Pferde in den Flammen umgekommen. Mehr als 80 
Wagen find verbrannt. Mannſchaften aus der nahe gelegenen 
Gardefüſilierkaſerne unterſtützten aufs Thatkräftigſte die Feuer⸗ 
wehr. Ein Menſchenleben ſcheint dem Brande zum Opfer ges 
fallen zu ſein; die Frau des Fuhrherrn Harder, die ſich in einem 
der brennenden Häuſer befand, wird vermißt. 

— IDuell⸗Prozeſt Reuſing⸗Fiſcher.] In Bonn (Rhein) 
iſt am Mittwoch der Prozeß verhandelt worden wegen des 
zwiſchen den Aſſiſtenzärzten Dr. Reuſing und Dr. Fiſcher 
ſtattgehabten Zweikampfs, bei dem Dr. Fiſcher durch einen Schuß 
durch die Lunge getödtet wurde. Die Veranlaſſung zum Duell 
waren Zwiſtigkeiten zwiſchen den beiden Genannten aus Anlaß 
ihrer Thätigkeit an der chirurgiſchen Univerſitätsklinik; beide 
glaubten, daß der eine gegen den andern intriguire. 

Der Erſte Staatsanwalt beantragte die Unzuſtändigkeit 
des Schwurgerichts, betreffend Dr. Reuſing, da dieſer 
Aſſiſtenzarzt erſter Klaſſe der Reſerve iſt, mithin dem Militär- 
gericht unterſtehe. Die Vertheidiger widerſprachen dieſem An⸗ 
trage, weil es dadurch unmöglich werde, die Vorgeſchichte des 
Prozeſſes, der in der Preſſe viele Mißdeutung erfahren habe, 
richtig zu ſtellen. Der Gerichtshof entſprach jedoch dem Antrage 
des Staatsanwalts. 

— Der Zirkus Renz geht ein. Am Mittwoch theilte 
Herrr Franz Renz, der jetzige Beſitzer des Zirkus Renz, dem 
Hamburger Zirkusperſonal mit, daß die Auflöſung des Zirkus 
im Spätſommer erfolgen werde. Herr Renz beabſichtigt, ſich 
ins Privatleben zurückzuziehen. Seinen Berliner Zirkus hat 
Herr Renz bereits an eine Geſellſchaft vermiethet, die dort Vor⸗ 
ſtellungen ähnlich denjenigen im „Olympiatheater“ veran- 
ſtalten will. 8 


— [Ein verſchwundener „Buchmacher“. ] Mit 60000 Mk. 
iſt der „Buchmacher“ Ernſt Buſchau aus Berlin verſchwunden. 
B., ein Maun von 28 Jahren, iſt aus Danzig gebürtig. In 
Berlin arbeitete er zunächſt als Schloſſergeſelle, dann zog er 
mit einem Phonographen auf den Jahrmärkten des In⸗ und 
Auslandes umher und nach zwei Jahren endlich errichtete er 
ein „Sport Kommiſſionsbureau“, zugleich eine Wein⸗ und 
Cigarrenagentur und nahm auch einige Flaſchen Wein und ein ganzes 
Dutzend Kiſten Cigarren und Cigaretten auf Lager. Bei der 
Deutſchen Bank hatte Buſchau urſprünglich 500 Mark deponirt, 
und aus dieſem Grunde gab er ſeinen ſämmtlichen Geſchäfts⸗ 
papieren in fettem Druck den Vermerk „Giroconto der Deutſchen 
Bank“. Jetzt beträgt das Depot noch ganze fünf Mark. Zum 
großen Rennen vom vergangenen Sonntag hatte er 60000 Mk. 
zur Anlage in Wetten gezeichnet erhalten. In den erſten Nach ⸗ 
mittagsſtunden fuhr er mit einer Droſchke ſeine 35 Filialen ab 
und zog dieſe Gelder ein. Seitdem iſt er nicht mehr geſehen 
worden. Man vermuthet, daß er nach Finland gegangen iſt. 


— 


Neueſtes. (T. D.) 


5 Kiel, 1. Juli. Der Kaiſer kehrte mit dem „Me⸗ 
teor“ abends gegen 8 Uhr bei völlig abgeflautem Winde 
hierher zurück. Die für 7 Uhr angeſetzte Preisvertheilung 
fand deshalb erſt um 9 Uhr im Veſtibüle der Marine⸗ 
akademie ſtatt. Der Kaiſer übergab perſönlich den Siegern 
die werthvollen Preiſe im Beiſein des Königs der Belgier. 

An die Preisvertheilung ſchloß ſich ein Diner im 
Garten, an dem der Kaiſer, König Leopold, der Erb⸗ 
großherzog von Oldenburg, die Admirale, ſowie viele 
ausländiſche und hieſige Segler theilnahmen, die Kaiſerin 
blieb auf der „Hohenzollern“. 

R Stuttgart, 1. Juli. Hente Nacht wüchete ein 
furchtbares Unwetter in den Oberämtern Neckarsulm, 
Weinsberg, Oehringen, Künzelsau, Gerabrunn, Hall. 
Die Felder, Weinberge und Obſtbäume find vom Hagel 
völlig vernichtet. Der Schaden beträgt mehrere Millionen. 
Der Miniſter des Innern begiebt ſich heute Nachmittag 
in die geſchädigten Orte. 

* Budapeſt, 1. Juli. Der König von Siam iſt heute 
Abend nach Warſchan abgereiſt. 

D Konſtautinopel, 1. Juli. Im hieſigen Hafen 
ſtieß heute Nachmittag das deutſche Rettungsſchiff „Ber⸗ 
thilde“ mit dem deutſchen Kauffahrteiſchiff „Reinbeck“ zu⸗ 
ſammen; der „Reinbeck“ ging alsbald unter. Der größte 
Theil der Mannſchaft mit Ausnahme des Kapitäns er: 
trank Bei den Rettungsarbeiten ertranfen auch zwei 


Matroſen eines der öſterreichiſchen Stationsſchiffe. 


Kalkutta, 1. Juli. Wegen der angeblichen Eut- 
weihung einer Moſchee fanden den ganzen Tag in 
Chittpur ermftliche Unruhen ſtatt. Der ſtarken Polizei⸗ 
macht gelang es nicht, die Volkshaufen zu zerſtreuen. 
Faſt alle enropäiſchen Offiziere wurden verletzt. Zwei 
engliſche Ingenieure, die ſich an der Vertheidigung be⸗ 
nachbarter Faktoreien betheiligten, wurden ſchwer ber: 
wundet. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 2. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, normale 
Wärme, windig, Gewitter. — Sonnabend, den 3.: Kühler, 
wolkig mit Sonnenſchein, windig, ſtrichweiſe Gewitter. — Sonn⸗ 
tag, den 4.: Wollig, kühler, vielfach Regen und Gewitter. 


Wetter⸗Depeſchen vom 1. Juli. ie» 
— 1132 
er Wind⸗ 8 PR Temperatur 1 ER) 
Stationen fand richtung Er Wetter Se 3° 8 
in mm 7 ö „ea 
Memel | 756 SW. 2 wolkig +20 3E da 
Neujabriwafler, 757 | WSW. 1 wolkenlos +25 f 
Swinemünde 760 MM. 2 balb bed. +22 85 
Hamburg 761 N. 1 heiter 19 Be 1 
Hannover 762 W. 2 balb bed. 20° | 28:0 
Berlin 260 NW. 3 [bedeckt 22 818 8 
Breslau 7610 W. 2 balb bed. 20 888 
Haparanda — — — Zr — 4833 
Stockholm — — — —— = 225 U 
Kopenhagen 759 NW. 3 |balb bed. +20 332 
Wien 760 Windſtille 0 wolkenlos +22 3 1 
Petersburg 760 S8. 1 heiter +14 53 f 
Paris | 761 | NW. 1 Regen +19 38 8 
Aberdeen 764 ND. 1 bedeckt +12 [& 
Varmoutb | - Ei 1 — — * 


Danzig, 1. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Aufgetrieben waren 10 Bullen. I. Qual.: —, II. Qual. 24 bis 
26, III. Qual.: 21-22, IV. Qual: —,— Mk. — 5 Ochſen. L 
—.—, II.: 24—26, III.: ——, IV.: — Mk. — 16 Kal ben u. 
Kühe. I.: —.— 


S cha fe. I.: 


Danzig, 1. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk per 
Tonne fogen. Factorei Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
| 1. Juli. 30. Juni. 
Weizen. Tendenz: Matter. Ruhig, unverändert. 
Et 2 . 200 Tonnen. 100 Touneu. 
int. hochb. u. weiß 761,766. 156-157½ .] 766 Gr. 155 Mt. 
„ hellbunt 155,00 Mt. 153,00 Mk. 
n 750 Gr. 155 Mk. 151,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 122— 123,00 Mk. 120,00 Mk 
„ hellbunt. | 117,50 Mk. 708, 734 G. 113½ 119 M. 
3 116,09 ME. 750 Gr. 117 Mk. 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Matter. 
inländiſcher .... 109,00 wit, 109,00 Mk. 
ruſſ. polu. z. Ten], 75,00 Mk. 75,00 „ 


* * 0 * 
ste gr. (656-680) 125,00 „ 125,0 „ 
ge; t. (035.660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... | 124,00 „ 124,0) „ 
Erbsen inl. 4 130,00 „ 130,00 „ 
„ Dau. | 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl. .... 220,00 „ ‚220,00 „ 
Weizenkleie) zorg 3,00 „ 2,75—3,25 „ 
Roggenkleie)”” „ 3,40-3,60 „ 3,30—3,50 „ 
Spiritus Tendenz“ Geſchäftslos. - 
konting " 59,90 „ 59,50 „ 
nichtkonting. 40,20 „ 39,80 „ 


Königsberg, 1. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Romm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting: Mk. 40,40 Brief 
Mk. 39,90 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 40,00 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,60 Brief 
Mk. 40,00 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,20 Geld. 


Berlin, 1. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide-Notirungen | 1/7. 30%. 
fehlen, da die Verſammlungen]Deutſche Bank... 203,60 203,70 
des „Vereins Berliner Ge⸗3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,30 100,25 
treide- u. Produkten⸗Händler“3½ 5 „II 100,0 100,20 
polizeilich verboten worden find. 3 ½ „ nel, „ 1 100,30 100,10 
3% Weſtpr. Pfdbr. 94.00 93,90 
3¼% Oſtypr. - 100,30] 109,10 


Spiritus, 1.7. 30./6. 31 00.50 

loco 7er] 41,59 | 41,50 Br Bar nit 30225 10950 
isk.⸗Com.⸗Anth. „0 202,2 

Werthpapiere. 1.7. 30/6. Laurahütte . 163,00 169,50 


4% Reichs- Anl. 103,99/103,80 excl 


31/0 „ 103,90] 103,90 50% Ital. Reute 94.25 94,20 
30/0 > „ |.97,90| 97,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98.90] 98,40 
4% P. Conſ.⸗Anl. 103,90 103,90] Ruſſiſche Noten .. 216,15 216,20 
Ba „ „ 104,10 103.80] Privat Diskont 2¼½ / 25/9/ 
3% „ „ 3 98,10 98,20 Tendenz der Fondb. feit | feit 


Chicago, Weizen, willig, v. Juli: 30./6.: 69; 29./6.: 70¼ 
New⸗Nork. Weizen, willig, v. Juli: 30./6.: 74½; 29./6.: 76. 


Reiſe⸗ Abonnement. 

Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
endung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 

ngarns pro Woche 40 Pfg. 


Expedition des Geſelligen. 


* 


— f 
— 


N rn 


6498] Heute Nacht 11½ Uhr verschied nach schwerem Leiden 


mein 
Grossvater, der Färbermeister 


lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und 


- Carl Lubrecht 


in fast vollendetem 74. Lebensjahre. 
Strasburg. den 30. Juni 1897. 


Die trauer 


5 Uhr Nachmittags statt. 


nden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 4. Juli er., um 


6344] Heute früh ent⸗ 
ſchlief nach ſchwerem 
Leiden mein innig ge⸗ 
liebter Mann, der Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗ Sekretär 


Richard Kraetke 


1.45. eee Dieſes 
zeige ich zugleich im 
Namen aller Hinterblie⸗ 
benen tief betrübt an 
NRoſeuberg, Kr 
den 30. Juni 1897. 
Emma Krae ke. 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 2. Juli, 
Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. 


2 S . 
Statt jed. beſonderen 
2 nzeige. . 
6349] Geſtern Abend 
7 Uhr entſchlief ſauft im 
Krankenhauſe zu Schie⸗ iR 
a velbein, auf der Reiſe Bi 
nach Polzin, unſere ge» Bi 
liebte Mutter, Schwieger⸗ ie 
u. Großmutter, Schweſter, 8 
Schwägerin u. Tante, Fr. 


Lanise Mano] 


1 geb. Bauer 
im 73. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe- WE 

trübt an . 
Brandau, Amtsvor⸗ 
werk Neuenburg, 

Rotterdam, Colorado. 


Die traneruden FR 
Hinterbliebenen. 


75 Beerdigung r. Krebs, 
Sonnabend, 3 Uhr, von 
der Kirche. 


TSS Seer 
6383] Die Montag früh 
erfolgte glückliche Geburt 
eines ſtrammen 


gelunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 
anne 10 I. Br. 
den 28. Juni 1897. 
Reſtaurateur 
Paul Genath und Frau 
geb. Stendel. 
S e eee 


Unterricht. 


Neue Kurſe in: 


ein). u.dopp. face 
deutſcher u. fremdſprachl. 
Korreſpondenz, 
Wechſellehre, 
kaufmänn. Rechnen, 
Stenographie 
abr, Set u. 


Maschinen -Schreiben 


beginnenfür Damen am8. d. Mts., 
für Herren am 9. d. Mts., in 


landwirthsel. Buehlührung 


verbunden mit Unterweiſung in 


Hıntö, Gutsporſtands⸗ N. 
Geſchäſten 

in mein. hierzu v. ſachm. Seite 

einger. Muſterbureau 

zu Anfang 8 Mitte jeden 


ats. 
Witeittene Einzeinnterricht 
äglich. 


J. Italiener Nachll, 


Handels⸗Lehranſtalt, 
Königsberg i. Pr., Schmiede⸗ 
Straße 15. 16447 


Inſtrumenten macher 
und Klavierſtimmer 
Morgenroth 


aus Berlin iſt wieder i. Flatow 

u. bald darauf in Krojanke an⸗ 
7 Aufträge werden gefl. 
bald ad 1 in Müllers Hotel, 


Ich bin beim TLand⸗ 
mitsgericht zu 


Konitz 


1. Rerliisanwaltschall 


1, Hal habe das Büreau 
des verſtorbenen Rechts⸗Au⸗ 
walts Eggebrecht über⸗ 
nommen. 


Fritz Lehnert 
Rechtsanwalt. 


6373], Meine Wohnung be⸗ 
findet ſich vom 1. Juli ab 


Herrenſtr. Nr. 12, Ape 


gegenüber der Löwen-Apotheke. 


A. Glowinski 
vereidet. Gerichtstaxator und 
Auktionator. 

6374) Meine N be⸗ 

findet ſich vom 1. Juli ab 


Herrenſtr. Nr. 12,1 Treppe 


gegenüber der Löwen-Apotheke. 


Bruno Glo winski, 
Maler. 


Toristreumaschinen 


baut als Spezialität die 
Maschinen- und . 
Metallgiesserei von 15401 


A. Beeck, Oldenburg 1. Gr. 


Torfstreu- und Torfmull-Reiss- 
wölte für Hand-, Göpel- u. Dampf- 
betrieb, Siebwerke, Pressen 
nebst Antriebmaschinen, Ele- 
vatoren etc. 
streumaschinen lieferte bis jetzt 
die komple ıtten Einric htunge n 
für 80 Tlorfstrenfabriken. 
2 Schmiedeblaſebälge, 

2 Amboſe, 5 Schraubſtöcke, 
eine Reifenbiegemaſchine von 
Schmiedeeiſen, e. Bohrmaſchine 
v. Schmiedeeiſen bill. 3. verkauf. b. 


Schmdemſt. J. Droszkowskl, 


Graudenz, Getreidemarkt 1. 


Aufaepaßit. 


ten e e ‚1897er 


ftinſte Scholtiſche Hell 


und empfehle: 6449 
T. B. Heringe & To. Ml. 20 
Nedinen & To. Mk. 24 u. 26. 

Eine Partie Ihlen 


in ſchottiſch ſtrammer Packung 
a To. WE. 18 und 20. 
Eine große Bartie v. J Heringe 
Aa To. Mk. 10, 12, 14 und 16 
im Ganzen und zur Probe auch 


und 


in ½ u. ½¼ To. Verſand geg. Nachn. 


H. Cohn, Danzig, 
mFiſchmarkt 12. 
6398] albit koſcher 


Kalbfleiſeh 


ſowie 


Braten und Rücken 


in nur beſter Qualität 
empfiehlt ſtets 


Hax Müller, 


Schuhmacherſtr. 17. | 


I 
N, | 
Schweizerfabrit. Katalog grat.|| 
Silber-Remtr. M. 13, 14, hochf. 15. 
Anker- „ M. 16,18, hochf. 20. 
Anker-Remtr.-Savon M. 20,22. 
do. ½½ Chronom., prima, Mk. 25. 
Silber-Dam.-Remtr. M. 13, 14,15 
Gold.- „ M. 2426,28 

Aufträge portö⸗ u. zollfrei. 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen 


Vurbſendziegel 


1/4, 2/4, Bla, roth, offerirt billig 
Dampfziegelei Antoniemo, 
Thorn III. 15177 


Fir Käſereien. 


6423] Gut behandelte, geblaſene 


Kälbermagen (Law) hat ab⸗ 
zugeben 
Jacob 3 & Co., 


Elbing 


— 2 in — 1 Botel erbeten. 


Lieben Sie 


es, die in jeder Beziehung 
155 ſte Gras- od 


laſſen Sie ar lachen üb 


Mähmaſchinen 


von Hodam & Ressler, Danzig 


gratis und franko kommen. 


vorzüglichſte und dauer⸗ 


Getrelde-Mähmaſchine zu bee 


er 


Ausser einz. Torf 


Grandenz, f 


Gothaer Lebens⸗Verſicher.⸗Bank. r. 


Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. größten 
deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt empfehlen 1 zur 
Berm e Non Beriüerungen und erbieten a: 170 
gewünſchten Auskunft: 

Vertreter: Gründler. Trinkeſtraße“ Ar . 

F. W. Nawrotzki, Chriſtburn Weſtpr. Theodor 

Seidler Progymnaſiallehrer, Neumark. C. v. Preetz- 

mann, Culmſee. Siegmund Neumann, Schlochau. 

Rud. Jonas, Nendant, and 


Graudenz, 


W. Neumann, Lautenburg 


Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


. Landwirthſchaftliche Banansführungen 


5 und empfiehlt: 18936 
Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 
Eichen⸗ und Birken ⸗ Bohlen u. ſ. w., kieſerne Leiter- 
? Lea . und birkene Deichſeln. 


Vorrath v.Tammt. 
Rauchwaaren 


Sieh Ferdinand vlaubitz. aner 
1. Fettwaaren 7 ‘ als: Speck, Schin⸗ 
alt, Salem, Feine Fleiſch⸗ u. fen a ern 
alb⸗ wein Y t, 8 - 
u. Haumelfleiſch, Purſtwagren⸗ Handlung Ben Iolo-@eruelot- 
ſowie friſchem Lieferungs⸗Geſchäft Salami, Land⸗ 
Speck, weißem für Militär, Zivilbehörden wurſt, Zungenw., 
Schmalz, Nieren⸗ und Hotelbeſitzer. Sardellenleber⸗, 
talg, roh u. aus — Gegründet 1848.— Trüffel⸗ pommi. 
elaſſen, Klops⸗ NB. Beſtellungen werd prompt Knobl.⸗ W., Sau⸗ 


fleiſch u. Beefſteak u. mit größt. Sorgfalt ausgef. eisch. Wien. Würſt. 
1c. BET Sub ene Nr. 59. 5 ꝛc. 


0 Centralstelle für Amateur: Plolographie, Teig berg l Pr. e 


Franzöſiſche Straße Nr. 3. 150 68 

Billigſte Bezugsquelle für kompl. Apparate, ſowie Zubehör. 
Neue Pre ſsliſte (250 Abbildung.) gegen 50 Pfg. in Marken, 

die bei Deftellung 2 werden. 3 


Vorrat v. sammt. 
Fleiſch⸗ 


Viibel Spſcge u. Kolllerinnaren 


in reichhaltiger Auswahl zu ſoliden Preiſen empfiehlt 14878 


Albert Sach, Tapezier u. 1 


22 n 22. 


„Victor“ 
der deutſchen Induſtrie. 
Aeneſte Klee, Dreſch⸗ und 
Reinigungs⸗Mlaſchine 


für Dampfbetrieb und große Leiſtungen, liefern 
; und bitten um rechtzeitige Beſtellung 1587. 


Ioan & Heer, Daun 


Maſchinenfa brit. 


ekrönten 


pfelwein gr 


gend arg 905 blank, angenehmes Getränk, mit Edelweinhefe gut ver— 
gohren, daber gefundbeitsfördernd, 
lee en pro 3/4 Liter⸗Flaſche oder Liter 30 Bia, excl. 
„ 35 Pfg. „ 
(Gebinde nd Flaſchen werden zurückgenommen) empfiehlt die 
Obſiverwerthungs⸗Genoſſeuſchaft Heiligenbeil. 


PATENT 


in allen Culturstaaten. 


4938] Mehrfach prei 


IN. 
aus bochfolnem, polirtem Stahldraht, 
vernickelt, versilbert oder vergoldet. 
Absolut rostfrei. 


unübertrefflich, 


Bester u, billigster Kamm der Welt. 
Grosse Dauerhaftigkeit (unzerbrechlich). 


LORELEY-KAMM 


speciell für starkes Damenhaar 
gopgeanteqnun 
IBENUOWE(TsOXLBIS Anz I[opoads 
WNYM-A313407 


Schont das Haar, Kratzt nicht. 
Wirkt wohlthuend auf die Haut und Kopfnerven. |f 
Eine Zierde für jeden Tollettetisch. 


— — 


In verschiedenen Grössen b 
zu haben in allen besseren Galanterie- und Toilette-Geschäften. 
Das nächste Depot erfährt man durch die 


Mechanische Kratzen-Fabrik Mittweida. 
! 228 2 — — i 4 
Gebr. Gauge, Berlin, Brüderstr, 7 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs 


gegründet 1848 
Butter-Import und -Export 


sind dauernd Abnehmer für feine Butter, auch auf Jahres- 
abschluss, zu höchsten Preisen gegen sofortige Kasse, emptehlen 


Prima Berliner Bralenschmalz 


mit N 100 und 8 in Gebinden von 300 Pfd. 
a 32 Mk., 100 und 50 Pfd. à 33 Mk., 25 Pfd à 34 Mk., 


Prima Tafelschmalz 


ohne Zwiebeln und Gewürz, 1 Mark pro Centner billiger. 


Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalf' 


aeg 
richtungen 


fr Nervenleiden 


im Soolbad 


Stahl: 


12391 


für alle Zwecke, zu 


Feldbahufa 


Tilſiter Magerkäſe 
ſchöne Waare, a Ctr. Mark 15, 
Limburger 


ebenfalls à Ctr. Mk. 15 ab hier 
unter Nachnahme offerirt 16746 


Ceutral⸗Molkerei 
Schöneck Wpr. 


300 Gentner 


Noggen⸗Jichſtroh 


eine Tonne 


ſchöne Kocherbſen 


verkauft 
Nass, Neuhof bei Rehden. 


Prima Leinkuchen 


vorzüglicher Qualität, offerirt 
jedes en ua 00 
6369 


8. Kirstein, "Soldau Östhr, 


= Gegründet 1868. _ 
Julius Martin, Wagenfabrik 
Gueſen, Prob. Poſen, 


empfiehlt 
ſein Lager v. 
Luxus- und 
’ Geſchäfts⸗ 
wagen. 
Spezialität: Die jo beliebt. Feder⸗ 
wagen mit Korbgeflecht. 
Beſtellungen werd. in kurzer Zeit 
ausgeführt. Muſterblätter frei. 


Daukſagung. 


6463] Meine Frau litt an rheu⸗ 
matiſchen Schmerzen. Zuerſt be⸗ 
kam ſie Reißen in den Finger⸗ 
ſpitzen, welches ſich dann in ſämmt⸗ 
liche Hand- und Fußgelenke verzog. 
Darauf zogen die Schmerzen in 
den Hinterkopf und die Stirn. 
Jufolge der heftigen Schmerzen 
halte meine Frau weder Appetit, 
noch Schlaf. Wir wandten uns 
daher an den homöopathiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Hope. 
Deſſen Behandlung hat in kurzer 
Zeit geholfen, ſodaß meine Frau 
wieder ganz geſund iſt. Hocher⸗ 
freut, ſpreche ich Herrn Dr. Hope 
meinen herzlichſten Dank aus. 
(gez.) W. Springer, > 
Johannisthal, Kr. Oſterode Ditpr. 
Dr. med. Hope, homdopa- 
thiſcher Arzt in Halle a. S. 
Auswärts brieflich. 


Wohnungen. 


hie 61 Geſucht z. 15. Sept. bezw. 

Oktober d. J. ein zum Schuh-, 
Stieſel⸗ u. Garderoben-Geſchäft 
geeigneter 


Caden 


in mittler. Provinzialſtadt. Gefl. 
Offert. unt. Angabe des pr. Jahr 
verlangt. Miethspreiſes erbet. an 
E. Lindenheim, Pr. Holland. 


6383J Zwei hübſche, freundliche 


Wohnungen 


varterre u. 1 Treppe, jede Wohn. 
6 Zimmer, Gelaß für Dienitboten, 
Balkon, Hof, Garten, auf Wunſch 
Pferdeſtall, ſehr preiswerth zu 
zu vermiethen. 

Robert Scheffler. 


Wohnun 


Zimmer, Zubehör, 1. Etage 
Ane ſtraße 22, zu vermiethen. 


Ein Faden mit Wohnung, 


Keller, Boden, 
Hof und Stall, beſte Geſchäfts⸗ 
lage, iſt zu vermiethen. 16028 

F. Pickardt, Pohlmannſtr. 7. 


Culmsee. 
6139] In meinem neu erbauten 
Hauſe, Thornerſtr. (beſte Lage), 
ſind per 1. Stiere cr. noch 


zwei Läden 


nebit Wolznungen zu vermiethen. 
. Stefansti jr. Culmſee. 


Marienburg wpr. 
Ein Laden 
nebſt Wohnung, in beit. Ge⸗ 
ſchäftslage, iſt v. ſogl. oder vom 
1. Oktober zu vermiethen. (6347 
W. Klein, Marienburg Wyr., 
_ Habe Lauben 31. 


Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 

am Markt, zu Cöslin i. Pom., 

zu vermiethen. 12176 
Louis Friedemann. 


Felihahnen 


feſt und 
trausportabel, 


neu und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 
Orenstein & Koppel 


Danzig, en, 43 


Mässige 


Inowrazlaw. Be 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Krankheiten, 


Schwächezustände ete. Prosp. 


und Holzlouries 
billigſten Preiſen. 


brik 


Achtung! 
Unter günſtigen Bedingungen 


iſt per ſogleich event. ſpäter in 
neuem Hauſe ein großer, 


ſchöner Laden 


mit guter Wohnung, zu einem 
Eolonialwaar.-, Deſtillations⸗ u. 
Schankgeſchäft paſſend, z. verpacht. 
Meld. unt. Nr. 6377 a. d. Geſell. 


Schneidemühl. 


6429] Ein neu eingerichteter 
großer, hoher 


Caden 


mit 2 Schaufenſtern und daran 
Moßender bequemer Wohnung v. 
5 Zimmern nebſt Zubehör iſt 
vom 1. Oktober ab für den ſo⸗ 
liden Miethspreis von 800 Mk. 
p. a. zu vermiethen. Derſelbe 
eignet ſich der außerordentlich 
guten Lage wegen außer Kolon.» 
Geſchäft und Reſtauration, da 
ein ſolches Geſchäft ſich ſchon im 
Hauſe befindet, für jedes andere 
Geſchäft, ganz beſonders aber 
für ein Manufaktur», Garderob.⸗, 
oder Eiſenwaaren⸗ 


Konfektlons⸗ 

Geſchäft. a r 

Herm. Zeh, Schneidemühl 
GE 1. 


Am 15 er; pre 
3 uhr, Eröffnung des 


Sommer feſteg 


bei Kurth in Michelau. 


Bazar, Verlooſung, Anktion, 
Büffet, Kaſſce, Erſriſchungen 
aller Art, Schaubuden, 
Tyroler e 

Konzert, auzmu 

E ntritt 50 Pf. Looſe & 50 Pf. 
bei den Herren Oskar Kauff⸗ 
mann und Güſſow. 16185 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


Der Frauen-Verein Gruppe. 


Tivoli. 
Freitag, den 2. Juli er., 


Großes 


Ertra⸗Konzert 


der ganzen Kapelle des U. 
Regts. Nr. 141 unt. perſ. Leitung 
ihres Dirigenten C. Kluge. [6471 
Programm- A 
Duverturen: „Ruy Blas“ v. 
Mendelſohn, „Raymond“ von 
Thomas; Andante a. d. unvoll. 
Symphonie H-moll v. Schubert; 
Phantaſie aus: „Der fliegende 
Holländer“ v. Wagner. 
Eintrittspreis 30 Pfg. Auf. Suhr. 


Nieusass. 


Zu dem am Sonnabend, 3. Juli 
cr. ſtattfindenden 16 6368 


Tanzkränzchen 
ladet freundlichſt ein 
F. Hammermeister. 


Dit. Lopatken. 


Sonntag, den 4. Juli 


Gr. Garten⸗Konzert 


mit nachfolgendem Tanz, wozu 
ergebenſt einladet 6370 
Senkbeil, Gaſtwirth. 


Dombrowken 


bei Gottersfeld. 88 
Sonntag, den 4. Juli: 


Garten- Konzert 


mit nachfolgendem Tanz. 
Hierzu ladet erg gen ein 
©. Essig. 


| Kaiser Wilh.-sommert theater 


Freitag: Erſtes Gaſtſpiel des 
Königl. Hofſchauſpielers Herrn! 
Adalbert Matkowsky vom 
Hoftheater in Berlin. Das 
Leben ein Traum. 

Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel 
des Königl. Hofſchauſpielexs 
Hrn. Adalbert Matkawsky 


om 4% Fee 12 9 
thello perr 
1. Kap 1 Mt. 48408 


S ———ä—ĩ—ů— 
Heute 3 Blätter. 


er., 


kt 


ant - 
tun 
647 


8“ v. 

von 
woll. 
bert; 
ende 


Uhr. 


Juli 
36 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


% Der Verband der Vaterländiſchen Frauenvereine 
Weſtpreußens 

hielt am Mittwoch unter dem Vorſitz der Frau Oberpräſident 
v. Goßler ſeine Jahres⸗Generalverſammlung im Feſtſaale des 
Oberpräſidiums zu Danzig ab. Vertreten waren die Städte 
bezw. Ortſchaften Danzig, Marienburg, Pr. Stargard, Zoppot, 
Elbing, Schöneck, Marienwerder und Graudenz (Frau Bürger⸗ 
meiſter Polski und Frau Bauinſpektor Struck). 

Aus dem Jahresbericht iſt folgendes zu erwähnen: Im 
vergangenen Jahre iſt die Provinz von größeren allgemeinen 
Nothſtänden verſchont geblieben, und ſo hat ſich die geſammte 
Thätigkeit des Verbandes, wie die der Zweigvereine, dem wei⸗ 
teren Ausbau des Vereinswerkes auf allen Gebieten der Kriegs- 
vorbereitung wie der Friedensthätigkeit ausſchließlich widmen 
dürfen. Der Provinzialverband unterſtützte die im Jahre 1894 
als Muſteranſtalt und Pflanzſchule für Haushaltungslehrerinnen 
ins Leben gerufene Haushaltungsſchule in Marienburg, 
die jetzt nicht mehr der Leitung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vere us daſelbſt, ſondern der eines zu dieſem Zwecke gebildeten 
Bereius für Haushaltungs⸗ und Fortbildungsſchulen für Mädchen 
unterſteht. Die Ausbildung freiwilliger Krankenpflege- 
rinnen im Auguſta⸗Hoſpital zu Berlin hat einen ziemlich regel⸗ 
mäßigen Verlauf genommen; es ſind drei Pflegerinnen in je drei» 
monatlichem Kurſus ausgebildet worden; nur ein Kurſus blieb 
wegen Erkrankung der zur Ausbildung beſtimmten Pflegerin un⸗ 
beſetzt. Außerdem ſind, wie in früheren Jahren, von dem Vor⸗ 
ſtandsmitgliede, Herrn Generalarzt Dr. Boretius ſechs frei⸗ 
willige Krankenpflegerinnen in einem viermonatlichen thebretiſchen 
Kurſus mit darauf folgender praktiſcher Unterweiſung in einem 
Krankenhauſe ausgebildet worden; 14 Frauen und Jungfrauen 
erhielten eine viermonatliche gründliche theoretiſche Unterweiſung 
in der Verwundeten⸗ und Krankenpflege. Daß dieſes Unter⸗ 
nehmen des Herrn Dr. B. einem dringenden Bedürfniß entſpricht, 
beweiſt der Umſtand, daß die Meldungen zum Kurſus ſo reich⸗ 
lich einliefen, daß viele Bewerberinnen zurückgewieſen werden 
mußten. 

Das Haushaltungsſchulweſen der Provinz iſt durch 
Gewährung von Beihilfen zur Errichtung neuer Haushaltungs⸗ 
ſchulen weiter geſördert worden. So ſind zu dieſem Zwecke dem 
Zweigverein in Elbing 100 Mk, der Stadtgemeinde Schöneck 
150 Mk. und dem Zweigverein in Pr. Stargard 150 Mk. be⸗ 
willigt worden. Erheblichere Mittel, nämlich 1100 Mk., find 
feitens des Provinzialvereins für die Errichtung von Diako⸗ 
niſſenſtationen durch die Zweigvereine aufgewendet worden. 
So wurden bewilligt: dem Zweigverein für den Landkreis 
Elbing zur Errichtung ſolcher Stationen an drei Orten des 
Kreiſes 300 Mk., dem Verein in Pr. Friedland und Dt. 
Krone je 100 Mk., Oſche und Schöneck zur Anſtellung einer 
weiten Diakoniſſin 100 bezw. 200 Mk., Kreis Danziger 
Richerum 200 Mk, Czersk 100 Mk. 

Die Zahl der Zweigvereine — 54 — hat ſich trotz mehr⸗ 
ſacher Bemühungen, neue Vereine ins Leben zu rufen oder ber 
ſtehende Frauen⸗Vereine zum Anſchluß an den Vaterländiſchen 
Frauen⸗Verein zu bewegen, nicht vergrößert. 

Die Zahl der Mitglieder der Zweigvereine wächſt ſtetig, 
wenn auch langſam; ſie betrug 1894: 5845, 1895: 6293, 
1896: 6458. 

Die Thätigkeit der Zweigvereine richtete ſich neben der 
Ausübung einer ergänzenden Armenpflege und der Bekämpfung 
vorübergehender Nothſtände insbeſondere auf die Einführung 
einer geregelten Krankenpflege durch Gemeindepflegerinnen, 
die Unterhaltung von Spielſchulen und auf die Einrichtung 
und Unterhaltung von Haus haltungsſchulen. Die Zahl der 
im Dienſte der Jweigvereine ſtehenden Diakoniſſinnen hat ſich 
von 50 auf 53 vermehrt. 

Eine erfreuliche Vermehrung iſt in dem Beſtande der 
Spielſchulen feſtzuſtellen. Nen errichtet wurden ſolche Schulen 
von dem Zweigverein für den Kreis Neuſtadt, für Oliva⸗ 
Konradshammer und für Vandsburg. Sie ſtehen, wie die 
früher ins Leben gerufenen, unter der Leitung von Diakoniſſinnen. 
Die Spielſchule in Neumark, die bisher unter der Leitung des 
evangeliſchen Frauenvereius ſtand, iſt in Folge der Vereinigung 
dieſes Vereins mit dem Vaterländiſchen Frauen- Verein der 
Leitung des letzteren unterſtellt worden. Nur in einem Falle, 
in Bukowitz, iſt das Eingehen einer Spielſchule zu beklagen. 

Nicht minder erfreulich iſt die Ausdehnung, welche das 
Haushaltungsſchulweſen gewonnen hat. Abgeſehen von der 
Gründung einer Haushaltungsſchule in Pr. Stargard, iſt in 
Elbing eine Haushaltungsſchule Seitens des Vaterländiſchen 
Frauenvereins und in Schöneck eine landwirthſchaftliche Haus⸗ 
e Seitens der Stadtgemeinde errichtet worden. 
letztere ſteht mit einer Molkereiſchule in Verbindung und er⸗ 
freut ſich ſtaatlicher und provinzieller Unterſtützung. Die Zahl 
der Haushaltungsſchulen in der Provinz beträgt gegenwärtig 8. 
Die bisher erzielten Erfolge und das größere Entgegenkommen 
der ſtaatlichen Schulaufſichtsbehörden laſſen die Hoffnung als 
berechtigt erſcheiuen, daß dieſer Zweig der Vereinsthätigkeit 
bald eine ſeiner volkswirthſchaſtlichen Bedeutung entſprechende 
Ausdehnung innerhalb der Provinz annehmen wird. 

Der Vorſtand des Provinzialvereins iſt im Berichtsjahre 

von Verluſten betroffen worden. Zunächſt ſchied in Folge feines 
Austritts aus dem Staatsdienſt und Fortzugs von Danzig der 
Oberregierungeraths Rathlev aus der Stellung als Schatz⸗ 
meiſter des Vereins aus und ftarb bald darauf. In Frau Kauf⸗ 
mann Goldfarb aus Pr. Stargard hat der Vorſtaud ferner 
ein langjähriges, treues und opferwilliges Mitglied und in dem 
Kreisſchulinſpektor Pudor aus Putzig ein für ſeine menſchen⸗ 
freundlichen Beſtrebungen begeiſtertes und raſtlos thätiges Mit⸗ 
glied verloren. In Folge ſeiner Berufung in das Finanz⸗ 
miniſterlum iſt endlich der bisherige Schriftführer des Vereins, 
der jetzige Regierungsrath Foerſter aus dem Vorſtande aus⸗ 
geſchieden. 
Nach dem Kaſſenbericht für 1896 betrugen die Einnahmen 
(mit Einſchluß eines Beſtandes von 26 496,74 Mk. aus dem Jahre 
1895) 30856,91 Mt. — Die Ausgaben ſetzten ſich wie folgt zu⸗ 
ſammen: Beihilfen zur Errichtung von Diakoniſſenſtationen 
2150 Mk., zur Errichtung von Haushaltungsſchulen 250 Mk., 
ur Ausbildung von Kraukenpflegerinnen im Auguſta⸗Hospital 
in Berlin 318 Mk., Jahresbeitrag für den Volksheilſtätten⸗Ver⸗ 
ein vom Rothen Kreuz 50 Mk., Beitrag an den Hauptverein 
1043,04 Mk., an den Generalarzt Dr. Boretius zur Ausbildung 
von Kranfenpflegerinnen 44,15 Mk., Depotzinſen 24 Mk. und 
Verwaltungskoſten 456,80 Mk. Die Geſammtausgaben betrugen 
ſomit 4245,99 Mk., jo daß ein Veſtand von 26650,92 Mk. ver⸗ 
blieben iſt. 

Bei den alsdann vorgenommenen Vorſtandswahlen 
wurden Frau Entz⸗Dirſchau und Herr Profeſſor Brachvogel⸗ 
Pr. Stargard gewählt. 

Zum Schluß erſtatteten Berichte die Herren Verwaltungs⸗ 
gerichtsdirektorͤKnehne⸗ Marienwerder über Haushaltungsſchulen 
im Allgemeinen und diejenigen in Graudenz und Marien- 
werder im Beſonderen, Proſeſſor Brachvogel⸗ Pr. Stargard 
über die Haushaltungsſchule daſelbſt und Frau Sauerhe ring⸗ 
Elbing über die dortige Haushaltungsſchule. 

Nach der Sitzung fand ein Feſteſſen im Schützenhauſe ſtatt, 
an welchem auch Frau Oberpräſident v. Goßler theilnahm. 


. — 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juli. 

— [Nene Kohlentarife.] Der Eiſenbahnminiſter hat die 
von der Eiſenbahn⸗Direktion Königsberg vorgeſchlagene Tarif⸗ 
bildung für den oberſchleſiſchen Kohlenverkehr nach der 
Strecke Schönau⸗Jablonowo und den öſtlich davon belegenen 
Stationen ſowie nach dem Gebiet nördlich der Linie Neuſtettin⸗ 
Konitz⸗Laskowitz⸗Jablonowo widerruflich genehmigt. Ebenſo iſt 
die Genehmigung zur Einführung ermäßigter Frachtſätze für 
Maſſenſendungen von Steinkohlen von 45000 kg ab nach den 
Stationen des hinterpommerſchen Gebiets nördlich von Neu⸗ 
ſtettin nach den Vorſchlägen der Eiſenbahn⸗Direktion Stettin 
ertheilt worden. Für den niederſchleſiſchen Steinkohlen⸗ 
verkehr ſoll die gleiche Tarifbildung Platz greifen. Die Direk⸗ 
tionen ſollen jedoch zuvor prüfen, ob es nicht zweckmäßig ſein 
würde, für die nördlich der Grenze, bis zu welcher die vorzu⸗ 
ſchreibenden Sätze wirken, gelegenen Stationen des Küſten⸗ 
gebiets die Kohlenfrachten zum Einheitsſatze von 1,46 Pfennig 
für das Tonnenkilometer und 6,5 Pfg. Abfertigungsgebühr 
lediglich für Einzelſendungen von 10000 kg, alſo ohne die Be⸗ 
dingung der gleichzeitigen Aufgabe von mindeſtens 45000 kg 
oder der Verfrachtung einer Jahresmenge von mindeſtens ſechs 
Mill. Kilogramm zur Anwendung zu bringen und ob die zu dieſen 
Frachtſätzen abgefertigten Sendungen auf die Jahresmindeſtmenge 
des Tariſs für das vorgelegene 45 Tonnen Gebiet angerechnet 
werden könnten. 

— Die Badeanſtalten der Eiſenbahnverwaltung 
können nach einer Beſtimmung der Eiſenbahn-Direktion Danzig 
auch von anderen Perſonen, wie Beamten fremder Verwaltungen, 
Angehörigen von Beamten und Arbeitern, penſionirten Beamten, 
Privatperſonen gegen Zahlung von 5 Pfg. für ein Flußbad, 
5 Pfg. für ein Brauſebad, 30 Pfg. für ein Warmbad und 50 Pfg. 
für ein Dampfbad benutzt werden. Zur Benutzung der Badean- 
ſtalten iſt die beſondere Erlaubniß der die Auſſicht führenden 
Werkſtätt⸗, Maſchinen- oder Betriebsinſpektion erforderlich. An 
denjenigen Orten, an welchen ausreichende andere Badeanſtalten 
vorhanden ſind, kann die Erlaubniß nur mit Genehmigung der 
Eiſenbahn⸗Direktion erfolgen. Die Badekarten ſind bei den Fahr⸗ 
kartenausgabeſtellen käuflich. Im Direktiousbezirk Danzig, 
befinden ſich in Danzig, Elbing, Marienburg, Lauenburg, 
Stolp, Neuſtettin, Dirſchau und Graudenz ſolche Badeanſtalten. 

— Herr Biſchof Dr. Redner hat am Mittwoch ſeine 
zweite diesjährige Firmreiſe angetreten. Am Donnerſtag 
Vormittag wird der Biſchof die Kirche in Komorsk einweihen. 
Nachmittags erfolgt die Ankunft in Jezewo, wo am 2. Juli 
um 8 Uhr Hochamt und Firmung, am 3. Juli um 8 Uhr die 
Kirchenviſitation ſtattfindet. Nachmittags 3 Uhr Aukunft in 
Graudenz, am 4. Juli um 8 Uhr Hochamt und Firmung da⸗ 
ſelbſt, am 5. um 8 Uhr Hochamt und Firmung in der Kirche 
des Lehrerſeminars, 10 Uhr Kirchenviſitatiou, am 6. Meſſe und 
Firmung in der Strafanſtalt, darauf Rückkehr nach Pelplin. Die 
Fortſetzung der Firmreiſe beginnt am 16. Juli, und zwar nach 
Pr. Friedland, Zakrzewo und Radawnitz. 

— Ein groſſes Feuer wüthete, wie ſchon kurz berichtet, 
am Mittwoch Nachmittag in dem benachbarten Neudorf, 
Während der Gutsherr und die Leute auf dem Felde waren, 
brach auf dem Gute des Herrn Wirth, wahrſcheinlich in einem 
Gebäude, in welchem das Roßwerk ſtand, Feuer aus, das ſich 
bei dem herrſchenden Winde mit großer Schnelligkeit auf die 
übrigen Hofgebäude verbreitete. Tas erjtgenannte, mit Stroh 
gedeckte Gebände, ferner die gleichfalls mit Stroh gedeckte 
Scheune nebſt Kühſtall und der maſſive, mit Pappe gedeckte 
Schafſtall brannten bis auf die Umfajjungsmanern nieder. Das 
Wohnhaus konnte gehalten werden. Vom Hauptgrundſtück aus 
wurde durch Flugfener ein auf dem Felde ſtehender Strohſtaken 
und eine gleichfalls auf dem Felde ſtehende zweite, mit Stroh 
gedeckte Scheune des Herrn W. in Flammen geſetzt; auch dieſe 
brannte vollſtändig nieder. Auf dem Wirth'ſchen Grundſtück 
verbrannten u. a. zwei herrſchaftliche Wagen, zwei Schlitten, 
eine Anzahl Ackergeräthe und 60 Fuder Klee. Das meiſte Viel) 
und die Pferde waren zum Glück auf dem Felde, einige Stück 
Vieh wurden aus dem brennenden Gebände gerettet. — Durch 
Flugfener wurde auch die mit Stroh gedeckte Kathe des Fleiſchers 
Kühnbaum in Brand geſetzt. Der gegenüber wohnende Lehrer 
Herr B. ſah, wie aus dem Hauſe Rauch aufſtieg, und forderte 
den Arbeiter Stutzke auf, doch nachzuſehen, ob Jemand im 
Haufe ſei; Herr Kühubaum und ſeine Fran waren eben vom 
Markt in Graudenz nach Hauſe gekommen; Stutzke eilte in 
das Haus und machte auf die Gefahr aufmerkſam, in demſelben 
Augenblick ſtand auch ſchon das Haus in vollen Flammen. 
Die Kühnbaum'ſchen Eheleute eilten hinaus, ebenſo Stutzke, 
der noch ſchnell einige Betten ergriffen hatte. Gerade als er 
hinauseilte, ſtürzte ein Theil des brennenden Strohdaches nieder 
und begrub ihn. Herr Müh lenbeſitzer J. und eine Frau zogen 
ihn unter dem brennenden Stroh hervor und riſſen ihn ſchuell 
die auch ſchon brennenden Kleider vom Leibe. Doch hatte St. 
ſchon im Geſicht und am Oberkörper jo bedeutende Brand- 
wunden erlitten, daß er auf einem Wagen nach dem Kranken- 
hauſe gebracht werden mußte. Das Kühnbaum'ſche Haus brannte 
vollſtändig aus, nur einige Stühle wurden außer den Betten 
gerettet. Eine große Menge Speck verbrannte mit, ebenſo baares 
Geld; die zuſammengeſchmolzeuen Silberſtücke wurden ſpäter 
unter den Trümmern gefunden. Herr Kühnbaum hatte nur das 
Haus mit 750 Mark verſichert. Ein Schwein konnte aus dem 
Stalle noch gerettet werden. — Die Neudorfer Spritze konnte, 
da in Folge der langen Dürre die Häuſer im Augenblick in 
vollen Flammen ftanden, nur wenig ausrichten; die Kunter⸗ 
ſteiner Spritze, die auf der Brandſtätte erſchienen war, 
mußte ſich auch damit begnügen, die Nachbarhäuſer durch Waſſer⸗ 
geben vor dem Flugfeuer zu ſchützen. Ebenſo ſicherten die der 
Brandſtelle auf der anderen Seite der Dorfitrage gegenüber 
wohnenden Beſitzer ihre Häuſer durch Begießen und Beſpritzen 
der Dächer und Giebel. Die erſt gegen 5 Uhr zu Hilfe gerufene 
Freiwillige Feuerwehr aus Graudenzerſchien mit Spritzen 
und Waſſerwagen, doch kehrte ſie bald in die Stadt zurück, da 
ſie nicht mehr viel thun konnte. 

— [Neue Telegraphenſtelle.] Bei der Poſtagentur 
Rapendorf, Kreis Pr. Holland, iſt eine Telegraphenbetriebs⸗ 
ſtelle mit Unfallmeldedienſt eingerichtet worden. 

— Das Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen hat zum Nach⸗ 
folger des nach Mocker bei Thorn verufenen Herrn Pfarrer 
Heuer den bisherigen Hilfsprediger anf dem Anſiedelungsgute 
Dembowalonka bei Brieſen, Herrn Nauds zum zweiten Geiſt⸗ 
lichen der Parochie Freyſtadt ernannt. 

— [Perſonalien bei der Reichsbank.] Die bisherigen 
Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Haeberlin in Memel und Zuchold in 
Danzig ſind zu Bank⸗Buchhaltern ernannt. 

— [Berfonalienin der Bauverwaltung. ] Der Regierungs⸗ 
Baumeiſter Schulz in Soldau iſt nach Berlin verſetzt. 

— [Eheinbiläumsmedaille.] Dem Gemeindevorſteher und 
Kirchenälteſten Wentzlaff in Dammen iſt aus Anlaß ſeiner 
goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

— IAus zeichnung. ] Die Kaiſerin hat der Dienſtmagd 
Luiſe Knaller in Woynowitz bei Liſſa in Anerkennung ihrer 
mehr als 40 jährigen Thätigkeit in der Familie des Oberinſpektors 
Geide in Woynowitz ein goldenes Kreuz verliehen. 

— PPatentertheilung.] Der Falz⸗Baupappen⸗Fabrik 
Patent Fiſcher, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, in 


No. 152. 


2. Juli 1897. 


Rawitſch iſt auf eine Maſchine zum Legen von Pappe in unver 
ziehbare Falten ein Reichspatent ertheilt. 

— I[Patentanmeldungen.] Herr Auguſt Ahrens ir 
Stettin hat auf eine Maſchine zum Schneiden von Brot, 
Speck ꝛc., Herr Emil Weiß in Thorn auf einen Vackapparat, 
Herr Friedrich Albrecht Otto Stürmer in Allenſtein auf eine 
Einmachbüchſe mit Dichtungsrinne ein Reichspatent angemeldet 


Culmſec, 30. Juni. In der gemeinſchaftlichen Sitzung 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten nahm die Ver⸗ 
ſammlung Kenntniß von dem zwiſchen dem Magiſtrat und dem 
Herrn Baumeiſter Uebrick in Thorn, dem die Leitung der dies⸗ 
jährigen Kommunalbauten übertragen worden iſt, getroffenen 
Abkommen. Zur Aufnahme einer Anleihe von 200000 Mk. zur 
Ausführung der ſtädtiſchen Bauten: Schulhaus, Magiſtrats⸗ 
dienſtgebände mit Spritzenhaus, Waſſerthurm und Armenhaus, 
wurde die Genehmigung ertheilt. Als Platz zum Bau des 
Schulhauſes, eines 19 klaſſigen Gebäudes, iſt der an der Wilhelm⸗ 
ſtraße gelegene Garten des Herrn Zimmermeiſter Welde für 
7500 Mk. angekauft worden. In dem neuen Schulhauſe ſollen 
vier Klaſſen der höheren Privatknaben-, fünf der evangeliſchen 
und neun Klaſſen der katholiſchen Stadtſchule untergebracht 
werden. Zur Auſchaffung eines Waſſerwagens mit Spreng⸗ 
vorrichtung wurden die Mittel bewilligt. Die Feſtſetzung des 
Dienſteinkommens der Lehrer und Lehrerinnen an der Volks⸗ 
ſchule wurde einer aus vier Herren beſtehenden Kommiſſion 
überwieſen. Der Magiſtrat hat in ſeiner letzten Sitzung die von 
den Lehrern vorgetragenen Wünſche, wonach ſich folgende Sätze 
ergeben: 1050 Mk. Grundgehalt, 150 Mk. Alterszulage und 
300 Mk. Wohnungsentſchädigung, als den hieſigen Verhältniſſen 
angemeſſen anerkannt. — An dem am nächſten Sonntag in Culm 
ſtattfindenden Gauturnfeſt wird ſich der hieſige Männer- 
turnverein in voller Zahl, an dem Wettturnen eine Riege mit 
fünf Turnern betheiligen. — Die Zahl der Radfahrer hat ſich 
in unſerer Stadt in dieſem Jahre erheblich vermehrt. Man 
zählt derer gegen 60, darunter ſind auch einige Damen. 

Rieſenburg, 30. Juni. Eine intereſſante militäriſche 
Uebung konnte heute früh auf dem Bahnhof zu Nikolaiken 
beobachtet werden. Geſtern Nachmittag traf ein Fortifikations⸗ 
beamter aus Thorn mit einem größeren Transporte (über 
160 Stück) Brieftauben dort ein. Nachdem die Thiere über 
Nacht geruht hatten und um 5 Uhr Morgens tüchtig gefüttert 
worden waren, ließ der Beamte ſie heute früh um ſechs Uhr 
vom Bahnhofe aus fliegen. Er erwartete, daß fie nach Verlauf 
weniger Stunden in Thorn eintreffen würden. 

i Oſche, 30. Juni. Geſtern fand in der evangeliſchen 
Kirche eine gemeinſchaftliche Sitzung des Kirchenrathes und 
der Gemeindevertretung ſtatt. Nach der Rechnungslegung 
betrugen die Einnahmen im verfloſſenen Etatsjahre 2641,52 Mk. 
und die Ausgaben 2503,03 Mk. Sodann machte der Vorſitzende, 
Herr Pfarrer Huß, die kirchlichen Körperſchaften mit den Ab⸗ 
zweigungen bekannt, die durch die Neugründung des Kirchſpiels 
Lnianno erfolgt ſind. Dadurch find im Hiejigen Kirchſpiel Er⸗ 
gänzungswahlen nöthig geworden. Gewählt wurden in den 
Kirchenrath der bisherige Gemeindevertreter Herr Mühlenguts⸗ 
beſitzer Raykowski⸗Klinger, an ſeine Stelle in die Gemeinde⸗ 
vertretung Herr Mühlengutsbeſitzer Herrlitz⸗Gorzalimoſt, an 
Stelle des Tiſchlermeiſters Herrn Senechal, der ſein Amt als 
Gemeindevertreter niedergelegt hat, Herr Schmiedemeiſter Will» 
Oſche. Die Ernennung eines Patrouatsvertreters ſeitens der 
Regierung an Stelle des Herrn Rittergutsbeſitzers von Nitykowski⸗ 
Vremin, der nunmehr auch dem Kirchſpiel Lnianno zugehört, iſt 
bisher noch nicht erfolgt. Beſchloſſen wurde die innere Aus- 
beſſerung der Kirche, die ſich als durchaus nothwendig erwieſen 
hat und auf etwa 1000 Mk. zu veranſchlagen iſt. Eine Mehr- 
belaſtung des Etats ſoll dadurch nicht eintreten. Der Gemeinde 
Flöte njtein wurde wie im Vorjahre eine Beihilfe von 20 Mk. 
zum Bau eines Pfarrhauſes gewährt. 

4 Karthaus, 29. Juni. Zwei Knaben im Alter von 


einem Stallgebäude liegenden Haufen Stroh an. Dadurch 
brannten dem Beſitzer Herrn Brandenburg das Wohnhaus und 
drei Wirthſchaftsgebäude, welche unter Strohdach waren, gänzlich 
nieder. Sämmtliches Mobiliar, welches gegen Feuersgefahr 
nicht verſichert war, iſt ein Raub der Flammen geworden; das 
lebende Juventar konnte mit genauer Noth gerettet werden. 

Dirſchan, 30. Juni. Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler 
traf heute Vormittag von Danzig Hier ein und begab ſich & 
Begleitung des Herrn Fabrikbeſitzers Muscate in das Johanniter⸗ 
krankenhaus, das er einer eingehenden Beſichtigung unterzog. 
Nach einem längeren Aufenthalte im Krankenhauſe ſowie bei 
Herrn Muscate begab ſich der Herr Oberpräſident mit dem Zuge 
um 11 Uhr 55 Min. nach Marienburg, um dort einer Vorſtands⸗ 
ſitzung des Vereins zur Au sſchmückung der Marienburg beizu⸗ 
wohnen. 

Zoppot, 30. Juni. Herrn Profeſſor Dr. Schubart 
hierſelbſt iſt zu ſeinem dieſer Tage gefeierten 50 jährigen 
Doktorjubiläum von der Univerſität Halle, wo er vor fünfzig 
50 Jahren den Doktorgrad erworben hatte, ein erneutes Doktor⸗ 
diplom überſandt worden. 

S Tiegenhof, 50, Juni. An Stelle des verſtorbenen 
Lehrers Grütter aus Luſchkowko iſt Herr Lehrer Groß von 
hier mit der botaniſchen Erforſchung des Kreiſes Ragnit von 
dem botaniſchen Verein beauftragt worden. 

Elbing, 30. Juni. Bei der Sängerhalle ſind Vorſichts⸗ 
maßregeln in weitem Maße getroffen worden. Die Ausgänge 
erhalten beinahe die doppelte Breite, als ſie nach der Polizei⸗ 
verordunng haben müßten; fie beſitzen eine ſolche von 36 Meter. 
Für die Feuerſicherheit iſt in der ausgiebigſten Weiſe geſorgt. 
Es wird nicht nur eine ſtändige Sicherheitswache unſerer Feuer⸗ 
wehr in der Sängerfeſthalle anweſend ſein, ſondern es wird auch 
mitten in der Halle ein Hydrant der Waſſerleitung angelegt 
und außerdem die Halle mit der Feuerwehr auf dem Stadthofe 
telegraphiſch verbunden. — Bei dem Schützenfeſt in Mai⸗ 
baum errang die Königswürde Herr Oekonom P. Wölke, 
die Würde des 1. Ritters Herr Beſitzer W. Lenz, die des 
2. Ritters Herr Lehrer Arthur Krieſel und die des 3, Ritters 
Herr Oekonom J. Binding. 

p Marienburg, 30. Juni. Die hieſige Lehrerin Fräulein 
Mathilde Nouvel, welche ſeit einigen Jahren namentlich auf 
dem Gebiet des hauswirthſchaftlichen Unterrichts mit beſten 
Erfolgen thätig war, iſt vom Magiſtrat zu Breslau als 
Leiterin für eine größere Haushaltungsſchule gewählt worden. 

x Domuan, 30. Juni. Von einem plötzlichen Tode 
wurde der Gutsgärtner im Schloß Domnau ereilt. Er fiel 
auf dem Schloßhofe nieder und war eine Leiche. Ein Gehirnſchlag 
hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

oo Schippenbeil, 30. Juni. Ein neues gewerbliches 
Unternehmen iſt hier eingerichtet worden. Die Herren Matz 
und Michaelis haben eine Mineralwaſſerfabrik gegründet, 

Goldap, 19. Juni. In großer Lebensgefahr 
ſchwebten neulich drei Perſonen aus der Schloßmühle Goldap, 
welche ſich auf einem Segelbost über den See nach Goldap 
begeben wollten. Infolge eines ſtarken Windſtoßes kenterte das 
Fahrzeug, und die Inſaſſen wurden ins Waſſer geſchleudert. 
Glücklicherweiſe gelang es ihnen, den Rand des Bootes zu 
erfaſſen und ſich ſo lange über Waſſer zu halten, bis einige 
Militärperſonen, welche den Vorgang von der Schwimmanſtalt 


8 und 6 Fee zündeten in Abbau Skorſche wo einen vor 


u 8 hatten, a Sg aur 3 Die Regenvertheilung in Deutſchlaud. Verſchiedenes. . 
und die ſchon ganz erſchöpften Segler aus der verzweiflungs⸗ 3 \ g u. 
vollen Lage befkeiten. — In der Zeit vom 9. August bis nn A Von Theo Seelmann. Nachdr. verb. — [Die Militärſchwimmanſtalt zu Mainz] iſt neulich eine 
1. September werden auf dem hieſigen großen Exerzierplatze die Die in den letzten Jahren auf den meteorologiſchen Stationen | am Vormittag fortgeſchwommen. Eine größere Abtheilung ji 
Mandverübungen der 37. Kavalleriebrigade (Dragoner Deutſchlands eingeführten ſelbſtregiſtrirenden Regenmeſſer des 117. Infanterie-Regiments, welche bereits gebadet hatte, = 
Regiment Nr. 11 und Ulanenregiment Nr. 12) abgehalten werden. haben ergeben, daß es eine tägliche Periode der Nieder⸗ war fertig zum Abmarſchiren, als eine Abtheilung des 88. Geh 

Lock, 30. Juni. Die hieſige Strafkammer verurtheilte ſchläge giebt. Im Allgemeinen zeigt es ſich, daß ſowohl in Naſſauiſchen Regiments an der Badeanſtalt eintraf. Noch ehe abid 
den Pojtboten Appel aus Marggrabowa wegen Unterſchlagung] Bezug auf Regen menge, als auch auf Regen häufigkeit das | die 117er die Anſtalt verlaſſen hatten, begaben ſich die Ser auf ( 
und Urkundenfälſchung zu zwei Jahren Gefängniß. A. Hatte | Hauptmeiſtmaß nach 2 Uhr Nachmittags eintritt, während ein | die Bretter. Dadur 


weites Meiſtmaß in d ſten 9 Stunden beobachtet wird. nr * ch wurde die be n ene einſeitig zu 
in vielen Fällen Geldbeträge unterſchlagen und Brieſſchaften, zweites Meiſtmaß in den erſten Morgenſtunden beo ein eite] ſehr belaſtet und eins der Brückenboote, auf welchen die Auſtalt Gi 
die zur Entdeckung ſeiner Unterſchlagungen hätten führen tönen, Das Hauptmindeſtmaß fällt auf den Mittag und ein zweites ſtand, ſchöpfte Waſſer und 


is Haup ; ) it ſank unter. Dadurch ſanken auch die 
unterdrückt. auf die Mitternachtszeit. Dem Jahres durchſchnitt nach laſſen | andern Pontons, während die andere Seite der Anſtalt in die 
rt Schubin, 30. Juni. In der Nacht zum 29. Juni ſich in Deutſchland drei Regengebiete unterſcheiden. Ein Höhe gehoben wurde und dann mitten auseinanderbrach. Ein 
brannte zu Grünau das unter Strohdach erbaule Schulhaus] Gebiet mit vorwaltendem Herbſtregen umfaßt die Norbjeeküfte, Theil der Maunſchaften, es ſollen zuſammen 180 Mann auf der zu O 
nieder. — Der von der Staatsanwaltſchaft zu Bromberg wegen ein Gebiet mit vorwaltendem Winterregen die hochgelegenen Schwimmanſtalt geweſen ſein, konnte ſich noch, zum Theil nur ta 
Diebſtahls verfolgte Händler Jutka Seligjohn aus Grajewo Orte in den Vogeſen, während ein Gebiet mit vorherrſchendem mit Badehoſen bekleidet, ans Land retten, während die anderen von 
in Rußland wurde heute hier verhaftet, Sommerregen alle übrigen Länderſtrecken umfaßt. Die Sommer- Soldaten mit den Trümmern der Auſtalt rheinabwärts trieben. Näh 
+ Wollftein, 29. Juni. Heute gegen Mittag fand das | regen treten um jo mehr hervor, je weiter wir uns von der Raſch fuhren aber eine Anzahl Nachen herbei und jo konnten 841 
neunjährige Töchterchen des Eigenthümers Baranowski | Küſte nach Oſten und Südoſten entfernen. Im Allgemeinen ift 4 die Maunſchaften ſämmtlich gerettet werden. Die Schwimman⸗ 


aus Obra den Tod in den Flammen. Herr B. hat die von die Regenmenge am größten im Juli, am kleinſten am Ende ſtalt trieb nun gegen die Ohausſche Badeauſtalt, und da ging 

Alt⸗ nach Neu⸗Widzim führende Kirſchenalles . und zur | ded Winters oder am Anfang des Frühlings. In Prozenten bei dem Zuſammenſtoß die Anſtalt vollſtändig auseinander. —1 
Bewachung der Allee und zum Verkauf der Kirſchen eine Stroh-] ausgedrückt, beläuft ſich die durchſchnittliche Regenmenge im In der Ohausſchen Badeanſtalt entſtand aber eine große Panik, D 
bude errichtet. Heute früh war er nebſt Frau mit Kirſchen] Winter auf 20, im Frühjahr auf 22, im Sommer auf 33 und | die dajelbit ba 


3 denden Frauen und Mädchen ſtürzten nur halb 
nach Priment zum Ablaß gefahren. Das Kind blieb allein im Herbſt auf 25 Proz bekleidet heraus; zum Glück war die Ohaus ſche Auſtalt gut be⸗ FH 


. Bert e a : nr - - . 
urück und hat ſich vermuthli egen Mittag in der Bude zum Die regenreichſten Gegenden Deutſchlands laſſen ſich durch⸗ feſtigt, ſonſt wäre ſie ebenfalls rheinabwärts getrieben. Bei dem ſuche 
ee aeg Auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe folgende Punkte beſtimmen: Kreuth im oberen Thale der | Zuſammenſtoß beider Anitalten fiel nun ein großer Theil des ſolit 
gerleth die Bude in Brand, wobei das Kind elend umkam. Wie] Mangfall (Bayern) mit 200 Zentimeter Regenhöhe, Wildenſtein | Mobiliars der Militäranſtalt ins Waſſer. Schränke, Kleider, 


verlautet, ſollen junge Burſchen, welche jedenfalls keinen] in den Hochvogeſen mit 192, Melkerei in den Mittelvogeſen mit Bänke, Tiſche ꝛc., 


. 5 t ee ittel die auf dem Rhein umherſchwammen, wurden 
Menſchen in der Hütte vermutheten, dieſe aus Uebermuth an⸗172, Schweigmatt mit 169, Höchen ſchwand im Schwarzwald 


2, S „ He ) ld | geborgen und au das Ufer gebracht. Ein Schraubendampfer, ab 
gezündet haben. — Geſtern Vormittag wurde dem Arbeiter mit 159, Baden-Baden mit 166 und der Brockengipfel mit welcher den abtreibenden Theil vollſtändig bergen wollte, mußte und 
ck Mi 1 icht bei un Stadt beim Vogelſchießen | 167 Zentimeter Regenhöhe. von ſeinem Vorhaben ablaſſen, da ſich immer kleinere Theile von Bie 
Jaeck Pilaszyk dicht bei unſerer Stadt n gelſchieße f 7927 5 1 } 5 8 er 
durch einen unvorſichtig abgegebenen Terzerolſchuß ein Glied des Trockengebiete ekiſtiren in Norddeutſchland drei, mit einer | der Anitalt abbröckelten und davonſchwammen. Schließlich Nr. 
Daumens der linken Hand abgeriſſen und der Handteller wie] Regenmenge von unter 50 Zentimeter, nämlich eines in Weſt⸗ hatten ſich Pioniere von Caſtel aufgemacht, um noch zu retten, B 
der Zeigefinger dieſer Hand erheblich verletzt. preußen nordöſtlich von Thorn bis Brew enz und Liebe, ein | was zu retten war, und es gelang dieſen, weit unterhalb der 
pri Samotſchin, 30, Juni. Auf dem der Kloſterkammer zweites im Anhaltiſchen um Bernburg, und ein drittes, noch | Stadt die Anſtalt theilweiſe zu bergen. Viele Uniformſtücke und 631 
in Hannover gehörigen Gute Ligin wird eine Spiritus⸗ kleineres bei Rieſa an der Elbe. In Süddeutſchland iſt der | ſehr viel Privateigenthum, beſonders Uhren, welche den Sol⸗ Bra 
brenuerei erbaut, die im Herbſt in Betrieb gejegt wird. — j weſtliche Theil von Rheinheſſen am regenärmiten. e daten gehörten, find verloren, auch die Schuhe ſind zumeiſt er 
Mit der Roggenerute iſt hier begonnen worden. % Einen Haupteinfluß auf die Menge und Häufigkeit ber | verſunken. Es ſah ſpäter äußerſt komiſch aus, wenn man die ält 
uin, 28 l. Die @ loerſammlung des hieſt Niederſchläge üben die Gebirge aus. Gebirgszüge, welche zu Mannſchaften nach der Kaſerne marſchiren ſah, mit Zwillichjacken von 
Zuin, 28. Juni. Die Generalverjammlung neigen | den vorherrſchenden Winden mehr oder weniger ſenkrecht gerichtet | und barfüßig. ſtell 
Tendzwehrverelns wurde vom Vorſitenden, Herrn Rittmeiſter find, haben nach der dem Winde zugekehrten Seite reichliche 
nich, mit einem doch auf den Kaifer eröffnet der Rafe. erg Nieberſchläge, wahrend die entgegentefegte Seite roten ip — [Deutiche Rundichau.] Erinnerungen an Johan nes 5 
legung ergab einen ſehr befriedigenden Stand der Kaſſe. Es | Da ſich in Deutſchland die meiſten Gebirge von Nordwest nach Brahms thellt im Juliheft der Deutſchen Rundſchau der 22 
wurden einige Statatenveränderungen beichtofjen, u a. wurde] Südoſt erſtrecken, während die Südweſtwinde vorherrſchend ſind, Schweizer Dichter und Kritiker J. V. Widmann mit, den mit 
beitimmt, daß vom Vorſtande regelmäßig ier hahrlich geſellige ſo ist auch ihre Südweſtſeite regenreiher als die Nordoſtſeite!] dem heimgegangenen Komponiſten Langjährige freundſchaftliche der 
Bufammentünfte veranftaltet eh ee en ach in end ver Selbſt kleinere Gebirge zeigen dieſe Erſcheinung ſehr deutlich. Beziehungen verbanden. Eruſt Elſter's mit ungedruckten Briefen weil 
zogenen Torjtandsmitgliedes Herrn Müller. iolaſchewin wurde So verhalten ſich die Regenmengen an der Südweſtſelte und | des Dichters verſehene Beiträge zu Heine's Biographie finden Em. 
derr Lieutenant Bochynek⸗Paryz neu gewählt. an der Nordoftjeite des Teutoburgerwaldes wie 69: 58. Mit ihren Abſchluß. „Die Stadt! von Fritz Marti, eine kleine en 
Kk Lauenburg, 29. Juni. Geſtern fand in Gegenwart] der Annäherung an die Gebirge nimmt die Regenmenge zu, um Erzählung, unterhält auf das Angenehmſte. Rudolf Eucken 635 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten die feierliche Ueber | mit der Ueberſchreitung des Gipfels allmählich wieder abzu⸗ philoſophirt über den inneren Menſchen am Ausgang des neun⸗ | 
gabe der Turnhalle ſtatt. Daran ſchloß ſich eine Bejichtigung | zunehmen. Als Veijpiel hierfür ſei der Harz angeführt. Die zehnten Jahrhunderts. Albrecht Wirth bietet eine aufſchluß⸗ find 
Les chebäudes ſowie der Turngeräthe. — Im hieſigengohanniter⸗[ Regenmenge beträgt in Göttingen rund 55, in Heiligenſtadt 60, reiche Schilderung der Californiſchen Zustände. 
Nrankenhauſe wurden nach dem bei der 13. Jahresfeier des | in Ballenſtedt 95, in Klausthal 142, auf dem Brocken 167, in — — 
Beſtehens des Krankenhauſes veröffentlichten Jahresbericht 268 Wernigerode 72 und in Salzwedel 58 Centimeter. Schließlich 7 In 
Kranke verpflegt. Die Feier wurde durch einen Dank⸗Gottes⸗ ſei noch die Regenmenge einiger Großſtädte mitgetheilt. Sie Splitter. 2 
dienſt eröffnet, bei welchem Herr Pfarrer Stellmacher ⸗ beläuft ſich in Stettin auf 49, in Leipzig auf 54, Breslau Wenn dich getroffen hat ein großes Weh, ſofon 
Dzinzelitz die Predigt hielt, und ſchloß mit einem Feſtmahl im | auf 56, Hannover 57, in Köln und Berlin auf 59, Regensburg Hoff“ daß die Zeit dich lehrt es zu verwinden; 1 
Hotel Wolffgram. — Die neuerbaute Kirche in Garzigar auf 60, Gotha auf 61, Hamburg auf 66, Straßburg auf 67 und Du kannſt, was du verloren haſt im Schnee, E. 
wird am 15. Juli feierlich eingeweiht werden. in München auf 81 Zentimeter. Im Frühlingsſonnenſcheine wiederfinden. Fl. Bl. 1 
NI! = aaa BU TER zu I „ Auf's Land hin wird v. ſofort jed. Höhe zu jed. Zweck ber 
Die Rationgl⸗Sppotheken⸗Credit⸗Heſellſchaftin Stettin Hotel Kaiserhof Zoppot | Wer Bald bed gel Ack Sohn achtbar. Eltern 29 
beleibt unter günft, Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grunde I e eln III umj. Adreſſ. „D. E. A., Beriin43, ſuicht Stell alsgehrlingd.Brenn⸗ gebü 
F an A 4 396] Gute Zimmer, vorzüg⸗ 2 > Faches, Eintritt auf Wunſch des will, 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor⸗ 63 4 18 ER ne $ ; F. 9 
Gatien — Darlebne für Communen, Kirchen und Schulgemeinden. liche Penſton, mäßige reife. Mild Wochen geihweiſe geſucht. — i = npunereiverwalters. Meldung, 4 
Genoſſenſchaften 2c. vermitteln Ward, KI lde, mit Preisforderungen Hleirathen unt Nr. 6202 a. d. Gefell. erbet, — 
General-Agentur Danzig, Langenmarkt Nr. 23. Nordiſche Elektricitäts⸗ Ant. Nr. 6425 a. d. Geſell. erbet. ae eee eee „ } 3 
Fe vn Uhsadei ; Lierau. ö a Für Damen Offene Stellen ei 
ertreter: Jaco obert in Graudenz. 2 | id f f NIN ö 5 8 6 ̃ — 
Heilanstalt Bad Laubbach — lt Sec eee ur Dancı Jeder af tee en hun , ante 
Unter Bezugnahme au rt. EN er chneidige Erſcheinung, mit ut. 8 
bei Coblenz a. Rhein dee von uns mit der Stadige⸗ 75 Antennen. Au mn zu 5 Juſpektoren | 5 
g 1 Barer x - meinde Strasburg i. Weſtpr. 19 Ur heirathen. Damen mit Herzens⸗ für die Provinz. Offerten nebſt | 
Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale abgeſchloſſenen Vertrages, wonach güte, Sinn für Hüusticht u. gut. | Referenzen unter Nr. 6412 an — 
des Mheins, angezeigt bei chron. Krankheiten der Bruſtorgane, des unſere Gejellichaft ſich verpflichtet | werden zur 1. Hypothekenſtelle Erzieh., woll ſich vertrauensvoll den Geſelligen erbeten 636 
Halſes, der Naje, des geſammten Stoffwerhiels und des Nerven» „bie Hausanſchlüſſe für die⸗ auf ein gutes ſtädt. Geſchäfts⸗ u Ang. d. Alters, d Verhältn ( 
ſyſtems (mildes Waljerbeilverfahren). 252 3820 jenigen Kon ſumenten koſtenlos grundstück ver 1. Oktober er. ges | mit Mid welch. ſöf. zuriderf., u. Handelss tand 
Dr. med. W. Achtermann, dirig, Arzt und Beſitzer, vorher dirig. zu bewirken, welche ſich zwei ſucht. Gefl. Meldungen werden X. X. 12 1. d. Agent. d Geſelligen, ene { 
Arzt der Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt zu Görbersdorf, Schleſien. Monate nach dieſer Bekaunt⸗ brieflich mit Aufſchrift Nr. 6454 Danzig, meld Verſchwiegenhelt Reiſender 6444 bei I 
ae Die Haupt-| machung durch die Zeitung zur durch den Geſelligen erbeten. Ebrenſze.Kleinigk, Baarvermerw. „Meise [6 
% ellen Flammenzeichnung ſchriftlich —— — ee routinirt u. fleißig, bei der Händ⸗ Mi 
1. 1 un en Peorg⸗ verpflichten und in unmittel⸗ A 72 lertundſchaft gut eingeführt, findet 
> + Bietor⸗ barer Nähe derStraßenleitung | se ER bei hohem Salair dauernde Stel⸗ 5 
quelle und Helenenguelle find feit lange bekannt durch unüber⸗[„ wohnen“, [6207 | Bus | 


trojiene Wirkung bei Nieren“, Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen⸗ F Tease 
u. Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ die 1 aus ehaͤndigten For⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1896 833,000 Flaſchen. Aus ulare zur e baldmög⸗ 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen. Das im Handel vor⸗ The no borlaiehen uch 1 
kommende angebl. Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil | Magiſttats - Blrean wiederum 
untösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über das Bad zue hen laſſen b 
und Wohnungen im Badelogirhauſe und Euxopäiſchen Hof a empfehlen für die Be⸗ 
erledigt: Die Juſpektion der Wildunger Mineralquellen vr 8 


Be 7 — 2 = u 
Actien-Gejelihait. 16267 scha ung Knie Keller, Aborte, Engagements-Bür eau F R HORN 


Spezlalfabrik landwirth chaftlich. 
[Maſchinen. Bewerbungen mit 
Thätigkeitsnachweis unt. G. P. 146 . 
au Rudolf Moſſe, Magdeburg. für i 


bin fich. Pale. © 


findet in meinem Tuch⸗ u. Mas 
unfakturwaaren⸗Geſchäft zum 


lung bei einer leiſtungsfähigen 2 


ri — x 5 948 8 D N 
WW 7 Hinterfluren und Treppen, Königsberg i. Ex., Magiſterſtraße 56 3703 Carl Rabe, Danzig, angg. 52. 
Zoppot Hölel erminghofi. 16 N. K. für Vorberflure, ſucht und plazirt jederzeit tüchtiges Kasseler u. weibl. 6232] Ich ſuche zum ſofortigen finde 
59: a Re i a ſi ächſte Nä Läden und zur Anbringung Hotel- und Reſtaurant⸗Perſoual. HE Eintritt einen tüchtigen 
5931] Komfortable Zimmer, mit auch ohne Penſion, nächſte Nähe von Kron⸗ u. Armleuchtern ß mmunran 5 I 57 2 Beſch 
des Strandes. 2 se 2 6467] Ein Müller, 24 Jabre Verkäufer 
Ste len- Gesuche alt, mit der Müllerei der Neu⸗ ee 
— — a zeit vertraut, ſucht zum 10. oder der e pe e 5 57 
WERTE TEURER, päter dauernde Stellung. Meld. welcher der poln. Sprache mächt. 0 
Handels sta n d erb. an Müller Schulz, Kunſt⸗ Zengnißabſchr., Gehaltsanſprüche 
6394] Ein ält. j. Mann, Mat. mühle Kuriad bei Lautenburg. und Photographie erwünſcht. er 
ſucht Stell. i. Kantine od. Lager z 2 — Emil Dablau, Diterode Oſtpr. 6 
od. e. kl. Schankgeſch. zu übern. | TEN ndwirtschaft: 64161 Für mein Dannfattur-, 
Off. u. W.100 pitl. Neufahrwaſſer. Bit W 1 N u. . —E 
erben Berheir. Injpektor fog fuhe ich ver 16. Juli oder 
Gewerbe ul industrie 1. Auguſt a. c. einen der pol 


34 3. alt, evang. der polnischen | niſchen S rache mächtigen 
Ein Stellmachermeiſter, er⸗ Sprache mächt., 1 Kind, Frau tücht. küchtigen Verkäufer. 


könn. 
fahr. im Sach, im Beſitz beſter] Wirthin, 17 Jahre im Fach ſucht, y 
| tannten, tüchtigen Dei noch in Stell als Werk- geſt. auf gute Beugn., b. fof. evtl. Offerten mit Photogr., Geh.⸗ Lan 
9 Ein neues, hydrauliſches f ei € E a n meiſter in einer Radfabrik mit ſpät. Stell. Gefl. Offert. unt. H.] Anſprüchen an 0 
0 Kalkwerk Zieberiäleieng > ertreter 5 x Dampfbetrieb, jucht Stell. Mel-|poitlagernd Mewe Mor, [6124 Alfred Schueler, Fe 
(10 Waggon Tagesproduktlon) + (2 Rippwagen, 150 m Geleiſe) dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 6403] Ein junger Mann, der 2 Eudtkuhnen. Mel 
Abſag „ Meld. unt. Nr. 6152 a. d. Geſell. E — — 6120 an den Geſelligen erbeten. Jahre auf einem Rittergute bei] 6354] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ abe 
J 8 ir Hrn (Pos; . ; 7 7 N uf 1 ‚raue d. 4 we) 8 
e ⁰ elta ana babe dan . mg 75 
rauliſch. Kalktfabrikate mi f 7 n allen Fäche ewan 1d | © c ? 
ee gut eingeführten, * 3 ben Himbeeren auf 80 5 11 2 Faso ken e 1 gewandt. Verkäufer . 
ei . + 5 earbeitet, ſu eſtützt a. gu 5 - 5 
Mhigen Vertreter. Ke tern gelen Blaubeeren und deu u v. 5. Juli dauernde Stell. — S — und Dekorateur. 20 
gel. Dffert. unt. „Kalkwerk“ ee ; Feb Sf, unter P. P. 100 Pott fit, Sucht zum 1. Ang. an. tine Offerten mit Photographie, Jeug⸗ ſtellt 
an Die &kvebition des Boten Md z. Flaſche Kirſchen ung pe Erdeten. BORDELL de ee nee nibabicheiften und Gebalts-An⸗ 30 
aus dem Niefengebirge*, [Ne 3,00 halbe Flaſche Mk. 1,50. | kaufen jeden Poſten 15361] Ein gut rentirter, erfahrener (Hoſv. Gute Berbind m. Bromberg by ne = - e 5 2 
» Hirſchberg i. Schl., erbeten. Lillen milch macht bie Haut zart * 2 0 rber erw. Off. b. pſtl. u. „Beamter 10889 Oskar Roſen eil R 
m —— Bertone f Soft DIE, 1.00. . Puten, Söhne, be eh ter Aach Kaiersfeide Wo. geb. 3. la. A der Ober, | 
1 0 pr. 7 
Bekanntmachung. alte dee r. 1.0, beiraent | —— ea Ostpr. [ncht old an den Genf en ce Ein geb Landwirt erren» u. Kuabenkonfekt. von 
6413] Die zur Franz March⸗ das Wachsthum des Bartes in nie Halumer⸗Schlacken tr. 6405 an den seligen erb. IN gt 2 Al wir uche per 1. August einen flott. 
Porigen a 10 a geahuter Weiſe. [1365] F Ein Müller 29. Jahre alt, lucht Stell. Seine Verkäufer ö 
rigen Maaren, bejtebend au i J hi i men poetriebe alter Kiſen⸗ verheirath., 36 9. alt, ein Kind, Brauchbarkeit kann er d. Zeugn. ndei 
fertigen Ehinchfeh. Haarſürhemitte bämmer berrübrend, kauft in welch. mehr. Sabre n gr. Mühl. u. Empfehl. nachw. Mit Drill⸗ und Dekorateur chäft 
ärbt ſofort 910 1 15 Braun Iden beſonders in größeren kondit. hat, die lest. 3 Jahre in kultur, Rübendau u. Brennerei» | für Herren u. Knabengarderobe, Tiſch 
krrel⸗ Und Kuaben⸗ 8 e e ne engen, und fe n biej. neuerb Walzenmühle thät.,| Wirthichaft vertr. Off. unt. Nr. Leinen und Wäſche. . 
jetzt Dageweſene Men . Mtb 15999 | m.eieftr.Licht u. jämmel.Meparak' 6330 an den Gejelligen erbeten. Sprache erforderlich. Den — 
' a a rauz Bornemann, |poiit. vertr. juct v. fof. Stella. 64211 Suche ſofort Stellung als |; galten puch Zeugniffe um 
Oriental. Enthaarungsmittel Vergwerksbeſzer, Bruno Sawitzke, Keibitf Suche jofo g als Gehaltsanſprüche d. fr. Station. 
EIDUNGSIIEN 0 ? 6385 
digt auf S000-Mark, foioj 5280 Mk. 2,50, zur e Lattowig D/Schlefien. bei Thorn. [6441 Hofmeiſter oder bels e S wers a 
abgeſchätzt auf £ ark, ſowie] der Haare, wo man ſolche n 1 . dr, mm. ’ 
die et, beab- gewünschte, im Zeitraum von fünf Von Düngemitteln Ein verheir. Müller Kutſcher. e Anklam Bomm. 
Die Beſſcht hene ann auen. inuten ohne jeden Schmerz und - l . 30. J. alt, ev, ſucht Stellung in Kantak, Pollnitz. 3389 Für meln Material- und finde 
Die Beſichtigung kann an den Nachtheil der Haut. Allein echt erbittet ein Getreide ⸗Geſchäft, größerer Mühle als Erſter oder 3157 G ä rt ner Schankgeſchäft ſuche zum ſofort. nend 
Reldung et nach borDeriger meer Gründer W.Kranas, ehe Jaritel 9 —.— mittleren . verh. 27 8, in allen Fächern tüchtig Eintritt einen 
x 5 5 . nüller. ni h 273, 
find Gebote bei mie net nd eine Niederlage beides na | Wee er | ent 8 Geſchäf ſucht zum Herbſt beſſere Guts⸗ jungen Mann teraı 


inige Niederlage befindet ſich in fähi e Firmen wollen Meldungen | Bin im Stande jedes Geſchäft 
5 Len. brite Ker. 1 95 


Carl Schleiff, Grandenz bei mit Aufſchrift Nr. 6366 | ſelbſt z. fuhren. J erfr. beim ven. oder Pr ivatſtelle. W. Dr lex, der auch polniſch ſpricht. 
Konkursverwalter in @randeng, Markt N 12. n den Geſelligen einſenden. Gendarm Geif LT er J. E. B Ich N. | 


Imjee. I Charlottenburg, Potsdamerſtr. 47. utſch, Tapiau. 


ſt 


Fr 


IB 


ni. m 


6245] Für mein Kolonialwaagr.⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuche von ſofort 


einen tüchtigen, 
jüngeren Kommis 


der polaiſchen Sprache mächtig. 

Gehaltsanſprüche und Zen 

abſchriften erbeten. 
Kramer, Dirſchau. 


Maſchinen⸗Tiſchler 
uch bei hohem Lohn eg 
Maſchinenbau⸗ ä 
Oſterode. 


3 tücht. „ziihlergejell, 
vor 


auf Bauarbeit können 
eintr. Dampftiſchlerei Wreſchen. 


3 „fiat, Cildlergelellen 


Bauarbeit — ei gutem 
55 rg zn — 2 Ai 

ahlweg, Da iſchle 

Wi pr. 


industrie 


Gewerbe. 


Omnibustonduften 
Eins n für eine grüß. 

tadt, wird mit 300 Mk. Kaution 

gleich oder etwas ſpät. 990 
Wan, anden, Amtsſtr. 20 
6419) Ein tüchtiger 

chweizerdegen 

erg: Arbeiter, findet 
ei hohem Lohn dauernde Stell. 

Otto Weiſe, Buchdruckerei, 

Brieſen Wpr. 

Für m. untergährige Brauerei 
juche zum jofortig. Antritt einen 
oliden, tüchtigen und nüchternen 

Brauer 
der nachweisl. bereits Brauereien 
ſelbſtſtändig mit Erfolg geleitet 
und im Brauen heller u. dunkler 
Biere firm iſt. Meldung. unter 
Nr. 6086 an d. Gejellig. erbeten. 


Braumeiſter⸗Geſuch. 
6313] Zur ſelbſtſtändigen Führ. 
einer mittleren, oberjährigen 
Brauerei wird ein derheiratheter, 
älterer Braumeiſter 
von ſofort geſucht. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 
Brauerei Mareeſe, 
b. Marienwerder Wp. 
6276] Suche von ſofort einen 
jungen Kellner 
der ſeine Lehrzeit genügend nach⸗ 
weiſen kann. 
Em. Grauſtein, Bahnhofswirth, 
Marienwerder. 
6359] Ein junger, tüchtiger 
Konditorgehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
A. Lange, Konditor, 
Bie EX ofswerder Weſtpr. 


Jung. Barbiergehilſe 
ſofort Ache [6146 
A. Schröder, Schlochau. 


E. tücht. Maurerpolir 
mit 8—10 Leuten 


der die Maurerarbeiten für zwei 
Schulhäuſer nebſt Wirthſchafts⸗ 
gebäuden in Akkord übernehmen 
will, kann ſich melden. 16132 
G. A d. Oeſterle, Zimmermſtr., 
Wrotzlawken, Bahnhof. 
6400|. Suche von jofort oder 
ſpäteſtens zum 10. d. Mts. einen 
erſten Bäckergeſellen 


guten Dfenarbeiter, ſowie einen 


zweiten Geſellen. 


daß Zwei igehi ſolide 
äſereigehilfen 
finden noch Stellung. Gehalt 
ver Monat Mark 30,00. 

J. Diethelm, Güldenboden. 
6274] Suche für m. Rohleiſten⸗ 
fabrik einen tüchtigen 


Werkzeugſchloſſer 


für mein. Platz einen erfahrenen, 
ehrlichen Platzmeiſter 
der Kenntniß v. Schneidemühlen⸗ 
A. hat. 

R. Hanſen, Tzersk (Oſtbahn). 


Als Vorarbeiter 
ein tücht., zuverläſſ. Maſchinen⸗ 
ſchloſſer und Dreher geſucht. 

Angebote mit Zengnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen an 

C. Schettler, 
Fabrik Tür Wagengchſen, 
6287 Wiſchwill b. Tilſit. 


Tücht. Schloſſergeſell. 
ſucht Th. Puls, Oſterode Opr. 
6448] Tüchtige Vauſchloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung 
Danzig, Junkergaſſe 11. 


2tüpt. Maſchinenſchloſſer 


welche Fäbig find, die Führung 
einer Dampfdreſchmaſchine für 
Lohndruſch zu üvernehmen, find. 
dauernde Beſchäftigung in der 
Maſchinenfabrik von [6399 
W. Magdſick, Putzig Wpr. 
6861] Ein tüchtiger 
Dampf⸗Dreſchmaſchinen⸗ 
Maſchiniſt 
nur ſolcher, Eintritt ſofort, geſucht. 
R. Somnitz ir., Biſchofswerder. 


Ein evang. Schmied 
der ein. Hofgänger halten muß, 
find. zu Martini Stellung. [6343 
Brock in Lnijenforit 
b. Gr. Leiſtenau. 

6341] Für Glauchau b. Culm⸗ 
ſee wird ein ordentlicher, tüchtig. 

— 

Schmied 


mit einem Geſellen 


und ein nüchterner, fleißiger 
Vorwerkswirth 


mit Scharwerker 
zu Martini d. Is. verlangt. 
Die Gutsverwaltung. 


H. Schulz, Bäckermeiſter, 5888] Geſucht ſofort ein 
Neidenburg. tüchtiger, älterer 3 
en Suche eine Kolonne Feuerſchmied 


der auch Kutſchwagen beſchlagen 

kann. Lohn per Woche 20 bis 

22 Mk. Beſchäftigung dauernd. 
3. Martin, Wagen⸗Fabrik, 


Facaden⸗Putzer 


bei a (ca. 1200 qm.) 


2 5 Sinner ſt Gneſen. 
aurer und Zimmermeiſter, [ Bejchieter unverbeiratheter 
Oſterode Ditpr. > 
— Schmied 


findet bei 30 Mk. monatl. Gehalt 
u. freier Station ſofort in einer 
Molkerei als 8 
Maſchinenführer 
Stellung. Ebendaſelbſt können 
ſich junge Leute v. 16 Jahr. als 
Lehrling 
im Molkereifach ausbilden. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 6230 a. d. Geſell. 
5574] Ein lediger oder verheir. 
Schmied 
wird ſofort geſucht von Dom. 
Soltnuitz bei Neuſtertin. 
5925] Dom. Senslau, Stat. 
Hohenſtein Wpr., ſucht z. Martini 
im Hufbeſchlag geprüften 


2 Putzerkolonn. 


für inneren und äußeren Wand⸗ 
putz (Hoffront) ſucht per ſofort 
A. J. Reinboldt, Culmſee, 

Maurermeiſter. 16204 


30 bis 40 


licht. Maurergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 16088 
Bottke, Baugeſchäft in 
Schneidemühl. 


20 Maurer 


werden eingeſtellt bei 63877 Schmied 
E. & C. Koerner, Danzig, mit Zuſchläg. und tüchtigen 
ö Stellmacher 


Ein Malergehilfe 
und Lehrling 


können ſofort bei mir eintreten. 
Landarbeit. [6346 
Geit N i 


Mehr. Malergehilſen 


nden von ſofort ir Be- 


mit Burſchen bei hohem Lohn 
und Deputat. 


Junge Leute 
zur Erlernung der Führung 
von Dampfdreſchapparaten. 
Eintritt ſofort. 16058 
t. Somnitz jun., 
Biſchofswerder. 


Ofenſetzer 
bei hohem Lohn jofort geſucht. 
Paul Richter, Töpfermeiſter, 
Konitz Wpr. 16362 


2 tücht. Ofenſetzer 
finden von ſogleich dauernde 
Beſchäftigung bei 16298 

„Danneſchewski. Töpfermſtr. 

Saafeld Oſtpr. 
Auch kann daſelbſt 
ein Lehrling 


in die Lehre eintreten. 


Tüchtige Ofenſetzer 
und Werkſtubenarbeiter find. 
dauernde Beſchäft. — * erndt, 
Dirſchan, Ulrichſtr. 3. 16076 


6073] 3 bis 4 gute 


Rockſchneider 
von ſo 922 geſucht. 
ernhard Cohn, 
Se 


ſchäftigung bei 
A Mall emſtr. 
Pr. Stargard, Markt 9. 


20 Malergebilfen 


eilt ſofort ein 
Zahn, Malermeiiter, Irn. 


Malergeh. I. Auſtreich. 


von 5 geſucht. 16115 
B. Günther, Marienwerder. 


Tiſchlergeſellen 
2 505 von ſofort dauernde Be⸗ 
Aicher bei 16235 
e R. Roſtowitz, 
Hohenſtein A henſtein Oſtyrr. 


Hauliſchlet 


finden dauernde und r 2 . er eh 

nende Beſchäftigung, W ul: Kinen eu. nüchtern. 
ergeſell 

terarbeit, bei 18218 per auch etwas gehen — — 


G. Soppart, Thorn. te", 


A. Oeſterle, Kl. Tzyſte. 


63421] Ein verheiratheter, tücht. 


Mühlenwerkführer 
der mit den neueren Maſchinen 
vertraut iſt, kann bei feſtem Lohn 
und Tantieme ſich von ſofort 
Schul, bab Strad 

ulz, e Stradaunen, 
Kreis Lyck. 


6424] Ein jüngerer, tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet zum 8. Juli dauernde 

Stelung als eiter. 
11 Teuffel, Werkführer, 
Mühle Cürtow, Kr. Arnswalde. 


Ordentl. Windmüller 


erhalten ſogleich gute Stellung. 
Näh. bei Kretſchmann, Müller⸗ 
herberge, Elbing, Waſferſtr. 68. 
5895) Ein zuverläſſiger, ver⸗ 
heiratheter, deutſcher 
Stellmacher 
findet von Martini Stellung bei 
hohem Lohn. 
d. Ziehm, Gremblin. 
Ein Stellmacher⸗Geſelle 
von ſofort geſucht. Berg, Stell- 
machermeiſter, Lulkau bei 
Oſtaszewo, Kr. Thorn. 16137 


1 tücht. Sattlergeſelle 
auf guteGeſchirrarbeit find. b. hoh. 
Lohn dauernde Stellung. Alb. 
Tzarkowski, Sattlermeiſter. 


Sattlergeſellen 


und e. Lehrling ſucht v. ſofort 
Wroblewski, Thorn III, Hofſtr.16. 


Ein Ladirer 
ſowie einige tüchtige . „16338 
Maſchinenſchloſſer 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Glogowski & Sohn 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 
Inowrazlaw. 


Tücht. Wagenlackirer 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
ſofort verlangt. [573 
Wagenfabrik Th. Sperling, 
JInowrazlaw. 


Zwei tücht. Brenner 


(Ringofenbetrieh) und 
ein Setzer 
find. Jof. dauernde Beſchäftigung. 
Dampfziegelei Mrotſchen. 
Zeugnißapſchr. ſind an Ziegler⸗ 
meiſter Paul Fenske zu richt. 
Vier Ziegelſtreicher 
auf Akkord, 1,40 Mk. pro N 
ſowie 16353 
2 Ringofenbrenner 
zwei Setzer 
vier Aufkarrer 


ſucht von ſofort für dauernde Be⸗ 


ſchaftigung 
M. Lion, Allenſtein. 


3 tüchtige Dachdeckergeſellen, 
geübt auf Biberſchwänze und 
Pfannen, ſucht von ſofort auf 
dauernde Beſchäftigung [6352 
F. Lindemann, Dachdeckermſtr., 

— Oſtpr. 


wer bei 


gs Dom. 
Allan et Bromberg. 
0 


ſucht zum Antritt 
jungen, ſtrebſamen 


Landwirth 


aus guter Familie, zur weiteren 
Ausbildung. 
6426] Dom Zalejie bei Poln. 
Cekzin ſucht von ſofort einen 
jungen, gewiſſenhaften, 
zweiten Beamten. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißpabſchr. 
einzuſenden an das Dom. 
Ebendaſelbſt ſind verkäuflich: 


Oreiſchaare 
15 gute Brachſchafe 
4 Büche. 


6298] Einen verheiratheten 
Juſpektor 


für ein Vorwerk, Gehalt Mark 
700, bei reichlichem Deputat, und 


einen Schmied 
mit einem Geſellen 


und zwei Burſchen 

bei hohem Lohn, ſucht per 1. Ok⸗ 
toberdie Adminiltration der Herr⸗ 
ſchaft Lindenwald bei Biſchofs⸗ 
thal, Poſen. 


6363] Ein unverheiratheter 


Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen find. ſofort 
Stellung in Kykoit v. Altfelde. 
Stattmiller. 


53401 In Glauchau per Culm- 
ſee findet ein R 


Gutsmeier 

von ſofort Stellung. Es haben 
ſich aber nur Perſonen zu mel⸗ 
den, welche im Beſitz lang. guter 
Deugnie 8 und ſind Dieie vor⸗ 
Su an Abſchrift einzuſenden. 
iches Einkommen 5—600 
Mart Die Guts verwaltung. 


Einen tüchtig. Oberſchweizer 
mit guten Auen und einen 
Gehilfen ſucht v. ſofort Bu 
Aug. Leinveber, Gr. Kreb 


Deer 
flot en Melker, ſucht oder 
15. Juli bei boten Lohn 7 — 
chweizer Buob in Woynowo 
ei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 

Suche p. 3 v tüchti 
beriet. geb Se) u. 
3 Frei . viel 
Fe i eher, 
Oberſchweizer, Kl. Guie br 


einen 


6356] Dom lnium Gr. Schön⸗ 
walde ſucht von ſofort 


einen Pflugmann 
zum Dampfpflu ug.de bei 1,50 Marf 
a rad, und 
ienbaum, Oberinpvertor. 


Verheir. Hofmeiſter 
als tüchtiger Stellmacher und 
Leuteaufſeher gut empfohl., wird 
51 11. November geſucht in 
5 Dom. Straſchin, 
Kreis Danziger Höhe. 
6351] Ein verheirgth. tüchtiger 
Leutewirth 


mit Scharwerker 
ſowie verbeiratheter 
Schmied 
mit eigen. Handwerkszeug, d. ein. 
Burſchen hält und Dampfdreſch⸗ 
apparat zu führen verſte 
von Martini d. Js. Stellung. 
Maruſch bei Graudenz. 
Die Gutsverwaltung. 


Ein Kuhmeiſter 
für eine Heerde von 50 Milch⸗ 
kühen und 30 Stück Jungvieh, 
mit eigenemPerſonal zum Melken, 
wird bei gutem Lohn, Antritt 1. 
Oktober, geſucht. Meldungen u. 
A. 25 poſtlagernd Konitz erbet. 

In Cölmſee bei Sommerau 
Wpr. wird zu Martini d. J. ein 


deutſcher Kuhwärter 
der das Melken d. Kühe mit über⸗ 
nehmen muß, zu einer Heerde 
von ca. 35 Kühen und 30 Stück 
anderem Vieh, bei hohem 1 * 
und Deputat geſucht. 160 


Einen Kuhfütterer 
mit Scharwerker ſucht v. Martini 
Victorowo bei Rehden. (6380 
6133] Dom. Stopfa b. Crone 
a. B. ſucht zu ſofort 


einen Auſſeher 
mit 15 Leuten 


zur Getreide- u. Rübenernte. 
6273] Suche zu Martini 2 verh. 
Pferdeknechte 
und einen Kuhhirt 
mit Knecht 
bei hohem Lohn. 
Breuſt, Dubielno 
ver Wrotzlawken. 
6236] Ein ehrlicher, nüchterner 


Kutſcher 
unverheirathet, für 2 Pferde, der 
auch vei Hausarbeit helfen muß, 
ſofort geſucht. 

Forſtaſſeſſor Lüderſſen, 
Goralik bei Konojad Weſtpr. 
6039] Inſtlente u. verh. Pferde⸗ 
knechte, mit auch ohne Schar⸗ 
werker, ſucht von Martini 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Zwei Inſtleute 
finden bei hoh. Lohn u. Deputat 
von Martini Stellung bei [6371 
Hoſtmann, Beſitzer, Cymberg 

— bei Brieſen Wpr. 


Achtung! 
6459] Suche einen Vorarbeiter, 
der im Stande iſt, 20—30 deutſch 
ſprechende, arbeitſame Leute, 
Männer u. Mädchen, bis z. 12. Juli 
zu beſorgen. Zahle p. Kopf 1,50 
Mk. auch mehr. Meld. ſof. erbet. 
Fr. Geſche, Borkow 


„bei Bertenwerder (Neumark). 


3 Schachtmeiſter 
jeder mit 30 Arbeitern, finden 
dauernde Beſchäftigung Eiſen⸗ 
bahnlinie e 
Loos II. 15637 
Schachtmeiſterkohn 7 ME. d. Tag, 
Arbeiterlohn 2,50 Mk. den Tag, 

Auf der Strecke zu melden. 
Borczinski, Bauunternehmer, 
Nordenburg Oſtpr. 


6453] Suche für ſofort einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildun 
Bernhard Adam, Kborn, 
Bankgeſchäft. 
5829] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗, Konfekt. 
Geſchäft ſuche per ſof fort 
einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung. 


E. H. Buſſe, 
Inh. Siegfried Friedländer, 
onitz Wpr. 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſich ſofort im Central⸗ 
Hotel Schneidemühl melden. 


Robert Lorentz, 
früher Culm a. Weichſel. 


Einen Lehrling 


aus achtbarer Familie und mit 


uter Schulbildung ſuchen zum 
ſofortigen Eintritt 
Thomaſchewski & Schwarz 


16397 Kolonialwaar. 


Ein Sohn achtb. Eltern, der 
Luſt hat, in Berlin die Bäckerei 
zu erlernen, kann ſich rn 
Näheres bei H. Haertel, 
Schuhmacherſtraße 18. 
4438] Suche e. 12 ER m. 
Manufakturw.⸗, Herren⸗ u. Knab 
Konfekt.⸗ u. Bettfed. Geſch. z. bald. 
Antr. ZuliusGerſon, Danzig. 
2385] Für mein Kolonialwaaren- 
* Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

p. gl. oder ſpäter ein. Lehrling. 
Eduard Kohnert, Thorn. 


Lehrling 
Sohn ordentlicher — findet 
per ſogleich evtl. ſpäter in mein. 
Kolonialwaaxen⸗ und Schaukge⸗ 
ſchäft Aufnahme. [6 
Robert Friedrich, Dt. Eylau. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, findet in 
meinem Geſchäft Stellung. 


Oscar Borkowitz, Soldan, 
Speditions⸗ und 
Selterwaſſer⸗Geſchäft. [6217 


Stellen e 


Eine geb. D., 21 3 e 


‚ ucht Stell. 
als Stütze. 
Selbige iſt im 


aushalt erfahr., 
ſpricht engl. u. franz. u. kann d. 
Schularbeiten Sela Kinder 
beaufſichtigen. Vollſtändiger Fa⸗ 
898 8 
Gefl. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6432 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Der 
Ein junges Mädchen 
moſ., a. achtb. Fam, ſucht p. 1. Juli 
od. ſpät. Stell. a. Stütze, auch könnte 
ſie gleichz. 1 od. 2 Kind. beaufſicht. 
Off. unt. A. B. 100 poſtl. Mogilno. 
Deere 
Tüchtige Meierin 
ſucht z. 1. Okt. dauernd. Stellung. 


A. Wollert, Molkerei Behle 
bei Schönlanke. 16461 
Offene Stellen“ 
Geprüfte Erzieherin 
ev., für drei Kinder von 7 bis 
12 Jahren zum 1. Oktober d. J. 
geſucht. Offert. mit Gehalts Ka 


sub M. S. poſtl. Raudnitz Wp 
erbeten. 1604 * 


Auf ein Gut in Wpr. geſucht 
ein evangeliſches, anſpruchsloſes 


Kinderfräulein oder 
einf. Kindergärtnerin 


zur Beaufſichtigung zweier Kind. 
(nur am Tage), 3 und 4 Jahre 
alt. Dieſelbe muß auch beim 
Plätten der Kinderwäſche helfen. 
Gehalt 135 Mk. Zeugn., Alters⸗ 
angabe evtl. Photogr. unter Nr. 
6387 an den Geſelligen. 
6104] Eine durchaus tüchtige 
Direktriee 
für feinen Putz p. Juli od. Aug. 
geſucht. Offerten mit anner. 
abſchr., Photogr. u. u tsanſpr 
erbeten. Roſa Kutzki, 
Marienburg Weſtpr. 


E. durchal tücht.Putzarbeiterin, 
d. gleichz. auch i. Geſchäft thät. ſein 
muß u. von d.Schneid.etw.verſteht, 
ſucht b. hoh. Gehalt u. Familien⸗ 
auſchl. p. ſofort, ſpäteſt. 15. Juli 
F. Koslowski, Neidenburg Opr. 
e e eee | 

6465] Für m. Kurz⸗, Wolle, 

Weißwaar.⸗ u. Putz⸗ Geſchäft 

ſuche ich per 15. Juli eine 
Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig. 
T. Jonas Loe wenthal, 
Strasburg Weſtypr. 


Schachlmeiſter 


mit Leuten 


nden Beſchäftigung auf 
008 3 der Keubanitrede 
Templin⸗Prenzlau. 6288 
Meldung: Dorf Haßleben 
bei Prenzlau. 
n 8 
.... = 


100 Arbeiter 


ie ſofort lohnende Be⸗ 
chäftigung (Akkord und 
Tagelohn) bei den Vorfluth⸗ 
Gräben in Lattowo⸗Schadlo⸗ 
witz bei Inowrazlaw. [6272 
Lipienitza b. Schönſee Wp. 


B. Foraita, Kulturtechniker 
Inowrazlaw. 


50 Drainir⸗ 
Arbeiter 


werden bei dauernder Beſchäftig. 

und hohem Lohn geſucht. „jest 
Adamski, Schachtmeiſter, 

Kopitkowo bei Czerwinsk. 


n lingsstellen 


E. Schmiedelehrling |; 


kann ſofort eintreten bei [6318 
Schmiedemeiſter Görke, 
Senn bei Schönſee, 

Kreis Brieſen. 


Lehrling 


aus guter Familie, no ein feineres 

Drogen», Farben⸗ u. Barfümerie- 

waaren⸗Geſchäft per 1. Oktober 
eſucht. Offert. unt. W. 760 331 
oppot erbeten. 


Verkäuferin 
tüchtig und zuverläſſig, ſucht für 
fein Kurz⸗ und Gala teriewaar.⸗ 
Geſchäft Moritz Simonſon, 
60561 Allenſtein. 

6356] In der Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waarenbrauche erfahrene und 
gewandte 


Verkäuferin 
findet günſtiges Engagement bei 
Samuel Freimann, Schwetz 
a. Weichſel. 

5276] Ein beſcheidenes, tüchtig., 
anſpruchsloſes, nicht zu junges 
Mädchen, welche ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, wird von ſof. als 


Stütze der Hausfrau 
u. 3. Beaufſicht. zweier Kinder d. 
120 Mk. Gehalt und Familien⸗ 
an an g eſucht. 
rau Markba Henning, 
Bahnhof Neuſtadt Wpr. 


Als e Stütze d. Hausfr. 
wird ein einfaches, anſtändiges 
Mädchen in geſetzten Jahren z. 
I. xeſp. 15. zuge geſucht. Zeug⸗ 
niſſe nebſt ehaltsanſprüchen 
einzuſenden an 163 
Vorwerk Schwetz, Kr. Graudenz. 
Eine alleinſtehende, fleißige 


janbere Frau 
guter Charakter, wird von einer 
Dame in der Stadt zur alleinig. 
act. e ihrer 1 — es 

ſucht. Meldun Fr riefl. unt. 
1 a den Geſelligen erbeteu. 
Führung eines ſtädti⸗ 
lebe Haushalts wird eine ein- 

ache, doch anſtändige, thätige 
ältere Frau 


1 eſucht, die zwei 
inder von 2 un 


6439] Ein anſtänd. gebildetes 
junges Mädchen 
wird als Küchenkaſſtrerin für ein 
rößeres Reſtauxont Weſtpr. für 
oſort geſucht. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
an Juſtus Wallis, Annonc.⸗An⸗ 

nahme, Thorn, erbeten. 

Ein evangel., ordentl., einfach. 
junges Mädchen 
für einen Ausſchank und zur Mit⸗ 
bilfe im Häuslichen geſucht. An⸗ 
tritt per ſofort. Meldun — 

brieflich mit der Aufſchrift 
6212 an den Geſelligen 5 
6442] Wir juchen Ter ſofort ein 
ält, erfahr. Fräulein 
nur m. gut. Zeugn., für alte Dame 
nach Hohen ſtein Obr. zur Stütze u. 
Geſellſ aft. Meldung. Berlin- 
Licterteld, Keuezriedrichſtr 
6246] Zum 1. Jult wird eine 
ältere, evang. und ſelbſtthätige 
Wirthin 
geſucht, welche einer Landwirth⸗ 
ſchaft ſelbſtſtändig vorſteh. kann. 
Näheres bei 
Frau Gutsbeſitzer Otto, 
Kruslewiz b. Inowrazlaw. 


Wirthin 
wird für baldigen Eintritt ge⸗ 
ſucht. Dieſelbe muß bürgerliche 
Küche, Wäſche und etwas Ge⸗ 
flügel zucht verſtehen. Milch zur 
Molkerei, aber Milchausgabe. 
Wirthin ſteht unter Hausfrau. 
Küchenmädchen vorhanden. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zengnißab⸗ 
ſchriften zu richten an [6206 
Fran Maria Schweling, 

Hertzberg bei Exin, 

Reg.⸗Bezirk Bromberg. 

232] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche eine in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahrene, gut 
empfohlene 


Wirthin 
zur ſelbſtſtändig. 1 mein. 
Haushaltes. Zeugnißabſchriften 
und Photographie erbeten. 
Zehe, Lieut. d. R., Dietrichs⸗ 
dorf bei Gutfeld Oſtyr. 
6415] Rittergut Parnow bei 
Köslin i. Pom, ſucht jofort eine 
in Küche, Milchwirthſchaft und 
Federvieh erfahrene 


Wirthin. 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen u. 
Zeugnißabſchriften an die Guts⸗ 
verwaltung. 

Erb. Stell. v. ſof. u. spat. Hotel⸗ 
wirth., Kochmamf f. Hotel, Mes 
ſtaur. u. Güt., perf. Köch., Buffetfel, 
Stütz., Verk. ied. Br., Studenmäd 
w. ſämmtl. D Dienſtp. b. 1525 Geh. 

Lewandowski, 
Erſtes Hauptvermittel. Bureau 
in Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1. 

Suche zum 15. Juli oder 1. 

Auguſt Stellung als 


Wirthin 
in einem feinen Reſtaurant oder 
Weinhandlung. Meld. briefl. u. 
Nr. 6411 an den Geſelligen erb. 
Zu ſofortig. Antritt ſuche eine 


erfahrene Wirthin 

bei 240 Mark Gehalt. 1638€ 
Helene Kneib, Sykorſchin 
bei Schönberg eſtpr. 
6382] Ein nicht zu junges 
Mädchen, gebildet ne De 
wirthſchaft, wie im Kochen tüchtig 
erfahren, wird als 


Wirthſchafter in 


von ſogleich geſucht. Lebenslauf 
und hotographie exwünſcht. 
Meldungen And zu richten an 
das Dom. Neu Golmkau bei 
Gardſchau Weſtpr. 

Dom. Laub nitz bei Reichen⸗ 
bach Oſtpr. ſucht von ſofort ges 
drei kleine Mädchen eine erfa 
tüchtige und 5 


Kinderfrau 


„ od. ält. Kindermädch. 


mit guten Empfehlungen. [6452 
Ein anſtändiges 


Stubenmädchen 
in Zimmer⸗Aufräumen, Wäſche 
und Serpiren ſauber u. tüchtig, 
wird bei hohem Lohn zum ſo⸗ 
ortigen Antritt 2 Land 
ucht. 8 m eu niffen 
werden brieflich uffepuift 
Nr. 6430 d. . Velelligen erbet. 


20 Mädchen 


werden ſofort bei hohem Lo 
auf einem Nitterguke der . 5 
— Sachſen geſucht. Scheitel; 
Meldungen unter G. D. 135 durch 
Rudolf osse, Magdeburg. [6307 


— 


.r 


* 2 -. 2 1 
Verdingung. Waldgeſchäft Schönau bei Warktuhurg. 2 
Ben Die Aachen Der r 1 ann 900 ii. . ” 
m lang, ſoll einſchließli usführung der Erdarbei en, ſowie des 1 
Neubaues ber eee über die Hude ad. en Lieferung Beſehnittene Bauhs zer 
— aa allen an einen lei ungsfäbigen Unternehmer in allen Dimenſionen, auch in zugeſchnittenen Längen, ſowie 

Die erforderlichen Unterlagen können in dem Amtszimmer des 


rage 1, emaeiehen werden, Gauben In Grande, Ns,“ Alle Sorten Catten — 


Schriftliche, verſtiegelte Offert. mit der Aufſchrift „Pflaſterung werden billigſt offerirt. 


Bekanntmachung. 
—— In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei dem Piasker Dar⸗ 
lehnskaſſen⸗Verein, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
aftpflicht, zufolge Verfügung vom 23. Juni 1897 an demſelben 
age Folgendes in Spalte 4 eingetragen worden: 5 
An Stelle des ausgeſchiedenen Vorſtaudsmitgliedes, Beſitzer 
Schell aus Linarczyck iſt der Beſitzer Hermann Franz 


[54133 24 
ch; Norf ählt. der Dorfſtraßße“ ſind bis zum 8. d. Mis. Vorm. 11 Uhr Anfragen und Beſtellungen beliebe man zu richten an Schneide⸗ ; 
a an den unterzeichneten Gemelnbenöritehen einzureichen. ix n Bark in Waldgeſchäft Schönau b. Warten⸗ 
Aonigliches Amtsgericht. Richnowo, Kr. Grandenz, den 1. Ju 1897. urg oder en Dampfsägewerk Maldeuten. f 
St ckbri i8 | di Der Gemeindevorſteher. gez. Thom. | Ernst Hildebrandt. lauf. 
Ste rieiser e igung. Verdingung = rn 5 2 in 
® 5 a1 = - bäder am 1. Juni, der Soolbäder am ZT. Mai. 1 
6438] Der hinter dem Steinſetzer Heinrich Salewski aus] 6317] „Die Erbauung von zwei „Eröffnung der See | blick 
Danzig unter dem 29. Jannar 1897 erlajjene, in Nr. 28 dieſes Wohnhäuſern für je 12 Familien, Kolberg . Kolberg . | zwif 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. eines Wohuhauſes für 6 Familien war 1896 von 9332 wirklichen Kurgästen | verbindet gleichzeitig See. und natürliche verb 
Aktenzeichen: VI. J. 43/97. und der zugehörigen Ställe und besucht. Fremdenverkehr während der Soolbäder. Starker Wellenschlag. Fein- ‚De 
Danzig, den 28. Juni 1897 Aborte, u eh ber Lie E Fi Sandiger, 3 85 eg ud. er 
RR ? rerung r Materialien e 1 arten. Neu eingel. Schnellzug v. u. u. Berlin. Arme See u. Kohlensäurehaltig. Soolbäder. 5 0 
4 Der Erſte Staatsanwalt. Öelaumt.Untsrucomer ergeben — 7 e 2 Parapk nun Moorbäder, 2 5 
f ERS 5 7 werden. Die Bauſtelle liegt nahe [ it Bornholm. Inhalatorien, E 
Steckbriefserledigung. am Bahnhofe Thorn In der = Kopenhagen, Heringsdorf, Heilgymnastik und Jg. Schl 
6437] Der hinter der Steinſetzerfrau Noſalie Salewski geb. Stadt Podgorz. Eröffnung der — und Rügen. Massage. 55 5 
Diſgtſch aus Danzig unter dem 29. Januar 1897 erlaſſene, in | Angebote am 19. Juli, Vor⸗ Telephon verbindung Ausgedehnte Park- 8 ſchie 
Nr. 28 dieſes Mattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt, mittags 11 Uhr. Zuſchlagsfriſt | = mit 8 d Soolb d „nd Gartenanlagen. tehe 
Aktenzeichen: VI. J. 43/97. drei Wochen. 8 © Berlin, Stettin und BB- un Dolbad. 7½ Kilomtr. lange ünen- Z]. f 
Dan iq, den 28 Juni 1897 Die Bedingungen und Zeich⸗ 88 anderen Städten. — QÄ— — promenade. mi 2 
zig, den 28. unt 1897. nungen können bei der unter- Kolberg Kolberg nach 
ex Erfte Staatsauwalt. erben e u. Maßen. bat Wasserleit, m. Hochdruck, Kanalisat. u. hateigenes er mit auterOper. Militär- Gloc 
ö Fo! 5 en; Bedi! * 3 ac of. Verk.gut. Milch. Molken, Apelle, Spielplätze und Lesehalle. Wasser- 
Zwangsverſteiger ung. verzeichniſſe find von dort gegen sow.all art. n 1 8 End Buschcorsos, Rech 
5 6319] Im Wege der Zwangsvollſtreckung Be e Sruut- Mark en en von 020 3 Anothı Zross Promenadensteg in See. | Réunions, Ballgesellschaften u. Kinderfeste. 1 
uche 5 1, Kreis Löbau B IV, Blatt 96/98, T, a . zu —— 8 
Blatt 137 220 Band Nil Blatt 498 anf 729 en der 1 * beziehen. Falls auch die dier, Grosse Auswahl von Wohnungen zu mässigen Preisen. der 
mann und Amande geb. Rin ow ⸗Boldt'ſchen Eheleute in Thorn 


nungen beigefügt werden ſollen, 


eingetragenen, in der Stadt Löbau belegenen Grundſtücke, von ſo ſind 3,80 Mk. einzuſenden. 
denen auf Löbau Blatt 96/98 eine „Brauerei“ betrieben wird, 


N ä r 1 8 
2 horn, den 28. Zuni 1897. N TER 885 * 5 
am 24. Auguſt 1897, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer — enen 1. _ ) E. Drewitz, Maschinenbauaustalt, Thorn 


* 77 
5 3 
h Verdingung. 2 
22 rt u N j 8 5 1 
ei ee den empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermässigten Preisen: 


ſah ı 


4 8 g 62 1 2 
Die Grundſtücke, von denen zu Löbau Bl. 96/98 keine Liegen⸗ Schleusen in Müpibo rf 
ſchaften, zu Löbau Blatt 137 und 495 keine Gebäude gehören, und 


— 


Mon 
2 5 = ı itz, ſollen die Rammarbeiten ; 
von denen Löbau Blatt 137 ein Bauplatz iſt, der in den unge⸗ e 1870 Heuwender war, 
eie eee I 1 e e 8 gm Spundwänden einſchlleßlich AN Eitu 
aurgeineiien find, ſind Löban Blatt 495 mit 23,58 ME. Reinertrag der zur Herſtel der Ramm II IR 1 ch 
und einer Fläche von 3,31, 70 Hektar zur Grundſtener, Löbau Blatt en Sen eH- Pc len | si 
96/98 mit 672 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. (rund 2450 ebm Erdaushub) 5 System: Hollingsworth à 27 Zinken X . 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuch⸗ öffentlich vergeben werden. — Frl ER 1 l „ à 26 Finken. 22 ihre 
blätter, etwalge Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ Eröffnung der Angebote in W „ H Ser W N Ei Einken. W Seſſe 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können Mühlhof bei Nittel am 7 „ eureka 3 oder 28 Zinken. | 
in der Gerichtsjchreiberei II, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. Sonnabend den 17. Juli d. g, X 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 2 


Vormittags 11 Uhr. 
Jie vage ein 3 Wochen. XN 
Die Verdingungsunterlagen \ 
können bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen, oder auch gegen porto⸗ \ 
und beſtellgeldfreie Einſendung \ 
2 


2 Puck u. 22 oder 24 Zinken. \ 2 
Grasmäher, Getreidemäher und \ ſagte 


darbenbinder. \ 1 
Stahlrahmen-Cultivatoren. 0 began 
| 


25. Auguſt 1897, Vormittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


Loeban, den 22. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Federzahneggen. 11482 


2 
von 1,00 Mart von demſelben 8 2 Er | elic 
1 2 i bezogen werden. # Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat u frko, | ö 
Ba eb LOL SI Ab aan Ka Shin, Do era Nene eee een ug. — Se eue. 
1 vo! ı Ban 3 — Ble auf den Namen | mit der Aufſchrift: „Angeb f > — — . | 
der Tiſchlermeiſter Johann u. Valerie geb. Klaf-Aurawsti- Nammarbeſſen versehen, bir zun — ͤ ...... DL LE EEE ihm 
we N in Eichſtädt eingetragene, zu Unterberg beiegene | Termin portofrei einzuſenden. TEEN TEE IE 2 ieee Wint 
rundſtü 21 K R 1 2 
2 N t 9 0 . | 
am 29. Juli 1897, Vormittags 9), uhr Mühlhof bei Mittel. mu pin’ Ä zer ſolle 
ver ‚ben: unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert Der Königl. Heo.-Banmeinen Cering 8 ar en In er irgen 
werden. 2 x e ; . 
„Das Grundſtück iſt mit 631 Thaler Reinertrag und einer — Dieckmann. R Teen er mi 
Fläche von 0,54,10 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus Verdingung 2 unübertroflen an 2 er N — : Inter 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des — Grundbuchblatts — 6295] Die Lieferung von rund]? R 3 5 . EN 90 Helle Handhabe wieſe 
Grundeuchartikels — etwaige Abſchätzungen und andere das 700 ehm Steiaſchlag ans Grant U ht; Ä 0K a — N | 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe (Findtingen) und 650 ebm Kies e 14 1 ei a ng 7 2 il unter 
deſchen ww. ten in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 6, ein⸗ oder Klinkerbrocken für den Neu⸗ DE rt Ser = 3 nach 
geſehen werden, 8 5 . bau der Schleuſen in enten a * 8 8 5 Ir Ihrer 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am Pd pt Danerhaftiokeit Amen 1 Taeter Falls or Deen 
29. ae 1897, Mittags 12 hr, an Gerimisitelle verkündet in Theillieferungen durch öffent: D . 10000 derlit 
werden. liche Ausſchreibung vergeben i © \ 
Neuenburg, den 28. Juni 1897. „ 3 mit Kugel- und Rollenlager g 30 
Königliches Amtsgericht. ngeboie ſind unter Beifügung > 5 II 7500 . a gi 
5 N 7 2 5 von Proben Herſiegelt mit, der franco jeder Station K. fertig aufgestellt. „Abe 
Konkursverfahr en. Aufſchrift „Angebot auf Siefe⸗ laub 
= “ Sara ri 5 3 5 rung von Steiuſchlag bezw. Kies“ U 9 Y ; U . 60 : 05 
6470] Das Konkursverſahren über das Vermögen des Kauf⸗ bis zum Eröffnungstermine 1 * 3 4 für d 
manns Bruno Schattull zu Lautenburg wird, nachdem der welcher am "IB Cerin N 5 Tel ti a l T ( ; ilfer 
in dem Vergleichstermine vom 5. Mai 1837 angenommene Zwangs⸗ Mittwoch, den 21. Juli d. g, 5 95 8 8 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 5. Mai 1897 beſtätigt Vormittags 11 Uhr Bi: 2 1 B Ich b 
iſt und der Schlußtermin vom 25. Juni 1897 abgehalten iſt, hier⸗im Baubüreau in Mühlhof bei] “u 12: * 
durch aufgehoben. Nittel jtattfindet, portofrei ein- | l eT 00 8 U Pd eT 10 aper der 9 
Lautenburg, den 26. Juni 1897. äujenden. 2 5 : „ ı» a ich fe 
Y. Tempski, Gerictsihreiber des Königlichen Amtsgeric's. e  Ürkerfanm: 3 empfiehlt 15525 E | Fe 
Verdingung. können bei dem Unterzeichneten N e . „Wo 
2 z N € 8 Er eingeſehen oder auch gegen porto⸗ 2 8 0 
6375] Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung]! II N 
ſtücke zu Elbing erforderlichen Befejtigungen, der Bürgerſteige mit von 0,50 Mark von dort bezogen | ® ! 5 5 3 Felici 
. eee und e au aten ee der 55 werden. : ——— 8 
ürgerſteige, ſowie ſämmtliche Pflaſterarbeiten, ſollen im Bege 1 N f . A | 
des Ifen lichen Angebots vergeben werden. Er Mühlhof bei Nittel, Maschinenfabrik, Eisengiesserei. | 175 
Die Anbietungs- und Ausführungs⸗Bedingungen ſowie Preis- den 28. Juni 1897. 4 1 3 BR » * 5717 nach 
berzeichnijfe liegen im Amtszimmer des Unterzeichneten zur Ein Der Königl. Reg.⸗Baumeiſter. Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellungen, sg 5 52 
ſicht aus 1 können daſelbſt gegen eine Gebühr von 1 Mark be- Dieckmann. 5 robber — ee „ 
zogen werden. FF 5 ———————— — a Sr 
Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt kenn 2 EG GE DD —˙ w. ̃ CL LEE TED „ 
zeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 14. In 1897, Vor⸗ Schälweiden . GE EDEL EEE + * Heküuch. Teiten soeh Ueber 
mis tags 11 Uhr, an den Unterzeichuelen frankirt einzuſenden, in 89 


ber Zentner Mk. db, Menſe 
deſſen Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der 


ehe ? 0 11 inpli N 
eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchſenenen Bieter idebrere große Parzellen ft ſſche schweinehiefen zurück 
ſtattfinden wird eiden werden ind Kämpe zu ver Zentner Mk. 48, 5687 | M 

Elbing, den 30. Juni 1897 Schönau bei Marienburg Wyr. * 
5 30. 8 887. 9 


Der bauleitende Architekt. Krah. 


a > . 
Jagenverſteinung. . 
6469] Die Liejerung, Aufnellung von ca. 228 Stück und das Be⸗ 8 
chreiben von ca. 48 Stück Jagen-Nummerſteinen für die König⸗ 
iche Oberförſterei Kaltenborn ſoll an den Mindeſtfordernden 
0 vergeben werden. t 
Die beſonderen Bedingungen liegen zur Einſicht auf der 


“| J. A. Partenheimer, Berlin C., 
Kaſſer Wilhelmſtraße 19a 


N offerirt u. verſendet, auch Poſtkolli | in Ve 
Fe 


> A Indun 
—— E die be 


Seas = 8 8 De 
F. Findeisen, Wagenfahrik &],„ommersprossen | „ni 


Dr. Christoff's vorzügl., unſchädl. nichts 


de. Bed = * E 5 2 ohne € 
7 Sho Iterei 0 5 1 une = FERN ER ® . r 6 ) 2 

T gere kee werde onen o Dort gegen | BAUEN flice Elbing, Inn. Hühlandarm Io. . „ & Ambracreme | muß 
Anerbietungen ſind ſchriftlich oder mündlich bis zum 17. Juli Oeffen iche — 7 en az . „ 35353 \ das beſte kosmetiſche Mittel zur x 

d. Js. einichl, bei dem Unterzeſchneten anzubringen. 2 a 8 Beständig grösstes Lager in der Provinz von N Reinerbaltung und Verfeinerung Zeuge 
Die Eröffnung der eingelaufenen Gebote und Bekanutgebung Zwangsberſteiger ung des Teints. Echt in grün ver⸗ 

der drei Mindeſtfordernden, welche 4 Wochen an ihr Gebot ge⸗ f a 55 


0 9 „E 
; N nee F N { = : : f ſiegelken Originalbüchſen u 2 Mk. Zeugen 

bunden bleiben, erfoint im Veiſein etwa erſchienener Unternehmer 6350] Am 3. Juli ex., Mittags Way PR 77 7 SÄr * debe dritt: 2 9 
am 19. Juli d Js. 10 Uhr Vormittags 12 Uhr, werde ich in rottoſchin (7 Ce X ente Kyser Pani 5 


auf der Schreibſtube der Oberfürfterei. 


1 großes Schwein, 1 San 7 Ä Zr Schirmacher in Grandenz, nicht“ 

Die Koſten der e e trägt der Unternehmer. mit 10 Ferkelu, 2 Stück 1 5 Luxus- iR ee ; 2 > 

7 Kr. Nei 7 Leinwand, I Pel 1 Burka, nerkannt feinste Ausfü ırung bei. billigster Preis- N in Neid * 552 nz 

Kaltenborn, Kr. Neidenburg, den 30. Jun 1897. 1 3 3 Hä ſel⸗ notirung, Hervorrügeud durch Plegunz der Penig. in Leipzig. 1552 des S 
4 


nur gegen gleich baare Zahlung besten Materials in Achsen, Federn. Rädern ete., daher 


verfaufen. : grösste Dauerhaftigkeit Zarantirt. 
Verſammlungsort der Käufer 


maſchine, nen i neue und praktische Konstruktion. Verwendung nur 


8 R 
u ” . ＋ 1 0 — r Rene yo 2 
rn vor dem Gallhanſe des Venen Reparaturen an Wagen aller Art „se 
Oberförſterei Krausenhof. Ciburski dajelbit. werden auf das Solideste schnell u. billigst ausgeführt. N die na 
. 458 g 2 zen em mod, 2 7. Juli d. 38, Vor⸗ Neumark, d. 29. Juni 1897. Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl! den A 
mittags ir, im Gaſthauſe „Zum Eichenhain“ zu Kl. Krug P. 1, Gerichtsvollzieher i 0 17 N ini 10 u 
beginnenden Holzver kaufstermine kommen zum Ausgebot: Breum ER Neumark. I Pie desesehirre u. Reitzeuge in jeder Ausstattung — eich 
dolz ämmtlicher Holzarten und Sortimente nach Bedarf. 9 " Pepssur und wird auch darin auf Verwendung nur besten S Erglüt 
Krauſenhof, den 30. Juni 1897. Der Oberförſter. Wrucken⸗ aterials grösste Sorgfalt gelegt. Ein Hotratb u. Uiberf-Brof et 
be Mittiwod), den 7. Juli d. Js. I Ude, Tommt in Gaft⸗ — wie fünf Aerzte tachteten icht 
bofe zu Gelguhnen aus der berförſterei Ramuck zum Verkauf: pflanzen e Nas Pr A * a . 
I. Nutzholz aus . 2 2 6063] Ein guter jüberraſchende Erfiudung 
Ramuck Sagen 88 — 25 Eichen ⸗Deichſelſtangen, Rykowitz Jagen aus Samen d echten vommerſch. Ernteſeile N ö egen vorzeitige Schwäche! Starr 
289 13 Eichen II. bis V. Klaſſe. Kannenwrucke 904 80 a Schock Jampfdreſchapparat Weoſchure mit dieſem Gutachten bekann 
II. Brennholz 10 Pig. 19 Schock 80 Pfg., 100 von Jute, ſehr feſt u. og, und 174 Gerichtsurtheil E 
nach Vorrath und Begehr; darunter etwa 400 rm Nadelholzkloben Schock 5 Mk., zu haben in 16400 aferitt a 27 Pf. pr. Schock. mit allem Zubehör, iſt billig ab⸗ freo. für 60 Pfg. Marten. K 5 
aus Przykop und 740 Im Nadelholzkloben aus Rykowiß. H. Ritter's Gärtnerei, |2 3 12 15375 zugeben von der Mai uriſchen P Gass aörgenien:, ; ompe 
Der Oberförſier. . Brandenz, Lindenftr. 19. ILæopol ohn, Gleiwitz. ampferkompagniei.Lötzen. en, In a. Rh. „Aran 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


24. Fortſ.] Argusaugen. (Nachdr. verb. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 
Felicia hatte lange dem Rollen der Räder ge⸗ 


ihr den Gatten entführten. Jetzt trat fie 
in das Wohnzimmer ein. Doch in demſelben Augen⸗ | 
blick ſprang eine Geſtalt, die in der dunklen Ecke 

zwiſchen der Hauswand und der Rollſchntzwaud ſich bisher | 
verborgen gehalten hatte, auf fie zu, und ehe fie noch einen 
Ruf des Entſetzens, einen Hilferuf hatte ausſtoßen können, 
ſah fie ſich von dem Fremden ins Zimmer gedrängt. Dro⸗ 
heud erhob er, nachdem er raſch die Thür hinter ſich in's 
Schloß geworfen, die Hand. 

„Verſuchen Sie keinen Lärm, Felicia Beyer! Es ge⸗ 
ſchieht Ihnen nichts, wenn Sie mir Rede und Antwort 
ſtehen!“ 

Taumelnd wich die Ueberfallene zurück. Sie ſah ſich 
nach der Thür um, neben der ſich der Knopf der elektriſchen 
Glocke befand. „Was — wollen Sie von mir? Mit welchem 
Recht — dringen Sie hier ein?“ 

„Ich bin Kriminalbeamter und bin Ihrem Gatten von 
der Hamburger Kriminalbehörde nachgeſandt worden.“ 

„Barmherziger Himmel!“ kreiſchte Felicia auf. 

„Sie wiſſen um die Schuld Ihres Gatten?“ forſchte 
Mr. Stanway in ſtrengem Ton. 

„Um — welche Schuld?“ ſtammelte die junge Frau. 

Der Amerikaner blickte ihr drohend in's Geſicht. Felicia 
ſah nur das Funkeln ſeiner Augen. Es war, nachdem der 
Mond hinter den Felſen über dem Hauſe verſchwunden 
war, faſt ſtockdunkel geworden. Das Unheimliche der 
Situation, das plötzliche Gefühl der Verlaſſenheit und der 
furchtbare, drohende Eruſt des Fremden machten Felicia 
wehrlos. Sie wußte nicht weshalb; aber plötzlich begannen 
ihre Kniee zu zittern, und fie ſank erſchöpft in den nächſten 
Seſſel. 

„Ich weiß nicht, nach welcher Schuld — Sie forſchen!“ 
ſagte ſie noch einmal. 

„Sie geben zu, am Dienſtag vor acht Tagen, früh halb 
neun Uhr, die Rhede von Hamburg verlaſſen zu haben?“ 
begann der Kriminalbeamte in ſcharfem, kühlem Verhörton. 

„Weshalb ſollte ich ein Hehl daraus machen?“ ſagte 
Felicia, in der ein gewiſſer Trotz ſich zu regen begann. 

„Sie fuhren in Begleitung des Direktors Hüttl nach 
Portsmouth, ließen ſich dort in der St. Thomaskirche mit 
ihm trauen und begaben ſich, nach kurzem Aufenthalt im 
Wintergarten von Southſea, hierher auf die Inſel Wight?“ 

„Ich wüßte nicht, warum ich Ihnen darüber Rede ſtehen 
ſollte, — trotzdem ich, wie geſagt, auch keine Urſache habe, 
irgend etwas zu verſchweigen oder zu verbergen.“ 

„Fran Felicia Hüttl, ich rathe Ihnen in Ihrem eigenen 
Intereſſe, mir offen Rede zu ſtehen. Ich habe Ihuen be⸗ 
wieſen, daß die Kriminalpolizei über jeden Ihrer Schritte 
unterrichtet iſt; aber nicht allein über Ihre Handlungen 
nach Ihrer Abreiſe von Hamburg, ſondern auch über jeden 
Ihrer Schritte, den Sie unternommen haben, nachdem Sie 
Dienftag früh um fünf Uhr das Haus Ihrer Tante Höl⸗ 
derlin in Uhlenhorſt verlaſſen hatten.“ 

Zornig preßte Felicia die Zähne aufeinander. „Auch 
da giebt es nichts zu verſchweigen!“ ſtieß ſie trotzig hervor. 
„Aber ich weigere mich, Rede zu ſtehen. Und wenn Sie 
glauben, mich daran hindern zu können, daß ich die Glocke 
fiir das Hotelperſonal erreiche — jo bleibt mir noch das 
Hilferufen, mein Herr. Die Wohnung hier nebenan ift bejegt. 
Ich bin alſo nicht ſchutzlos — merken Sie ſich das.“ 

„In dieſem ganzen Hauſe ſind wir Beide allein. Denn 
1 fel auf deſſen Unterſtützung Sie rechnen, — bin 
ch ſelbſt.“ 

Felicia fuhr empor. Sie taſtete angſtvoll um ſich. 
„Worauf — haben Sie's alſo — abgeſehen?“ 

„Ein Geſtändniß will ich von Ihnen erzwingen, Frau 
Felicia Hüttl!“ 

„Ich habe nichts verbrochen — habe nichts zu geſtehen.“ 

„Und Ihr Gatte? Ich beobachtete, daß er den Wagen 
nach Ventnor beſtieg. Er will entfliehen.“ 

„Das iſt nicht wahr!“ ſchrie die junge Frau auf. 

„Warum verläßt er Sie denn mitten in der Nacht?“ 

„O, glauben Sie nicht, daß er mir gegen ſolch' rohe 
Ueberfälle nicht beiſtehen würde.“ Um den zudringlichen 
Menſchen abzuwehren, ſagte fie: „Er wird morgen ſchon 
zurückkehren — und dann wehe Ihnen.“ 

Mr. Stanway lachte höhniſch. „Und was thut er alſo 
in Veutuor?“ 

Felicia redete ſich damit aus, daß ihr Mann die Ein⸗ 
ladung zu einer Jagd auf Eidergänje angenommen habe, 
die beim erſten Morgengrauen ſtattfinden ſolle. 

Der Amerikaner that jo, als beruhige er ſich dabei. 
„Wenn Ihr Gatte alſo wirklich nichts zu fürchten, wirklich 
nichts zu verbergen hat — ſo können ja auch Sie mir 
Sk Gefahr für ſich und für ihn mittheilen, was ich wiſſen 
muß.“ 

„Gern. Aber geſtatten Sie, daß ich Licht mache — und 
Zeugen rufe.“ 

„Es könnte Ihnen angenehmer jein, dieſes Verhör ohne 
Zeugen zu beſtehen — nachträglich.“ 

Pro ſage Ihnen noch einmal, ich ſcheue die Wahrheit 
nicht.“ 

„So ſagen Sie mir auf der Stelle, wie Sie in den Beſitz 
des Schlüſſels vom Hauſe Große Bleichen 11e gekommen 
ſind, der ſich in Ihrem Radfahreranzug befand?“ 

„Wie kam man dazu, mein Eigenthum zu durchforſchen?“ 

„Reden Sie!“ 

Felicia überwand endlich den Groll. „Nun denn, auf 
die natürlichſte Weiſe: mein Vetter hat ihn mir gegeben — 
den Abend zuvor.“ 

In dieſem Augenblick hatte Mr. Stanway das elektriſche 
Licht durch eine raſche Drehung des Leitungsknopfes zum 
Erglühen gebracht; das Zimmer ward dadurch taghell. 

„Erkennen Sie mich?“ fragte der Amerikaner die vom 
Licht Gebleudete. 

Die junge Frau war vor ihm erſchrocken zurückgewichen. 
Starr blickte ſie ihn an. „Sie kommen mir allerdings 
bekannt vor. Aber wo und wann ich Sie geſehen habe ..“ 

„Edward Stanway iſt mein Name. Ich bin der 
N e Ihres Betters Fritz Beyer, Mitinhaber des 
„Argus“.“ 


lauſcht, die 


1 


Das Antlitz Felicias nahm einen bitteren, verächtlichen 


Ausdruck an. 
„Sie ſind der ſpekulative Kopf, der meinen ſchwachen, 
beklagenswerthen Vetter zu einem jo erbärmlichen, hinter⸗ 


liſtigen Vertrauensbruch verleiten wollte?“ 


„Ihr Vetter hätte auch ohne mich ſeinen Vortheil 
wahrzunehmen gewußt. Oder ſollte er Sie au jenem Abend 
bei der flüchtigen Begegnung im Alſterpavillon etwa nicht 
darüber aufgeklärt haben, welche Summe dem „Argus“ 
für jene Ihnen ſo verhängnißvollen Briefe geboten war?“ 

„Ja, mit Thränen der Scham im Auge geſtand er mir 
ſeine Schwäche, fein feiges Zaudern ein. Aber gleichzeitig 
gelnbte er mir, fein Unrecht wieder gut zu machen.“ 

Stanway ſah ſie durchbohrend an. „Das iſt Erfindung!“ 
ſagte er ſchroff. 

Trotzig hob Felicia den Kopf. „Wie anders wäre ich 
denn in den Beſitz des Schlüſſels gekommen?“ 

„Ich finde nicht — den urſächlichen Zuſammenhang, 
meine Verehrte!“ verſetzte Stauway ſpöttiſch. „Es war 
Ihnen doch wohl nur mit den Briefen gedient. Und die 
hatte er meines Wiſſens an jenem Abend nicht bei ſich, 
ſondern — wie Ihnen Ihr damaliger Bräutigam geſagt 
haben wird — befanden ſie ſich im Archiv in der kleinen, 
verſchloſſenen Truhe, die das Zeichen W trug.” 

„Gewiß wußte ich darum. Fritz verſprach mir aber die 
Herausgabe noch vor meiner Abreiſe. Er wollte mir die 
Briefe Dienstag früh zur Anlegeſtelle nach dem Hafen 
bringen. Ich kannte aber Ihren Einfluß — und auch ſeine 
Gewohnheit, wichtige Dinge zu verſchlafen. Darum erklärte 
ih mich bereit, mir die Briefe aus ſeiner Wohnung abzu⸗ 
holen.“ 

Stanway ſah ſie mit brennenden Blicken an. „Und zu 
dieſem Behufe händigte er Ihnen die Schlüſſel ein?“ 

„Ja. Ich kündigte ihm an, daß ich ihn Punkt ſechs 
Uhr herausklingeln werde. Er verſprach, die verlangten 
Briefe mir herauszureichen. Um aber in's Haus gelangen 
zu können, bedurfte ich des Schlüſſels.“ 

„Sie ſind alſo von Uhlenhorſt direkt nach dem Hauſe 
Große Bleichen Ile gefahren — auf Ihrem Zweirad, nicht 
wahr — ſtellten das Rad in der Nachbarſchaft des Hauſes 
in einen Thorweg und begaben ſich dann zur Wohnung 
Ihres Vetters?“ 

Felicia ſchwieg trotzig. 

„Wenige Minuten vor halb ſieben Uhr wurden Sie von 
mehreren Perſonen in dem Augenblick bemerkt, da Sie aus 
dem dunkeln Thorweg Ihr Rad herausholten, ſich auf: 
ſchwangen und in der Richtung nach dem Jungfernſtieg die 
Flucht ergriffen. Man verfolgte Sie, doch Sie entkamen 
durch die Bergſtraße — und trafen Schlag halb ſieben 
Uhr bei Ihrer Freundin Frau Dr. Fincke ein. Stimmt das?“ 

„Ich habe vor Niemandem — die Flucht ergriſſen!“ 
ſagte Felicia trotzig. 

„Aber Sie räumen ein, mit dieſer von verſchiedenen 
Zeugen bemerkten Radfahrerin identiſch zu ſein?“ 

Ein erwartungsvolles Schweigen. Dann kam es kurz 
und beſtimmt von ihren Lippen: „Ja!“ 

Der Amerikaner faßte ſie noch ſtrenger, noch drohender 
in's Auge. „Hat Ihnen Ihr Vetter — in jener Minute 
— die Briefe ausgehändigt?“ 

Felicia hob die Schulter und athmete raſcher; ſie war 
ſichtlich gequält. „Er — verſprach mir — ſie zu ſchicken.“ 

Höhniſch lachte ihr nun Stanway in's Geſicht. „Ich 
will Ihnen ſagen, was in jener Minute geſchah. Fritz 
Gatti iſt überfallen — und ermordet worden, Frau Felicia 

üttl!“ 

„Allmächtiger Gott im Himmel!“ 
Weib auf. 

Der Amerikaner verfolgte ſie Schritt für Schritt, wäh⸗ 
rend ſie, kaum Herrin ihrer Füße, ſchlürfend, bis an die 
Wand vor ſeinem drohenden Blick zurückwich. 

„Rechtsanwalt Kleiſt und ich ſind dem Mörder auf der 
Treppe begegnet. Er wollte ſich mit Gewalt von uns los⸗ 
reißen, ſchlug mit dem Meſſer, das er im Handwerkskaſten 
in der Küche gefunden und mit dem er die Blutthat be⸗ 
gangen hatte, um ſich; dabei verletzte er muthmaßlich ſeine 
eigene Hand ...“ 

„Erbarmen, Herr, Erbarmen!“ ſtöhnte Felicia. Sie 
ſank plötzlich wie leblos hin — wimmernd nach Luft rin⸗ 
gend — dann ſtieß ſie einen röchelnden Laut aus, und es 
ward todtenſtill. 

Stauway eilte nach einem Tiſchchen, von dem er eine 
Flaſche mit Waſſer holte. Er beſpreugte die Ohumächtige 
mit Waſſertropfen, rieb ihre Schläfen, ihre Pulſe mit Eau 
de Cologne, die er auf dem Sophatiſch fand, ſprach ihr zu 
und unterſtützte ſie, den Kopf zu heben. (F. f.) 


ſchrie das junge 


Verſchiedenes. 


— Am Berliner Dom ſtellt die Spitze des Baugerüſtes 
gegenwärtig den höchſten Punkt Berlins dar; dabei iſt die 
äußerjte Höhe, welche 120 Meter betragen wird, noch nicht ein⸗ 
mal erreicht. Von der Maſſigkeit des Gerüſtes haben die 
wenigſten eine richtige Vorſtellung. Denkt man ſich die ſämmt⸗ 
lichen verwendeten Hölzer in einer Linie, ſo ergiebt dies eine 
Länge von 250 Kilometern. Zur Befeſtigung wurden 150000 
eiſerne Bolzen verwendet. Der Werth dieſer und der Holzmaſſen 
beträgt nach ſachverſtändiger Schätzung rund eine halbe Million 
Mark. Die Tragkraft des Gerüſtes iſt außerordentlich. Es 
werden mittelſt elektriſch betriebener Winden Werkſtücke bis zu 
einem Gewicht von 22500 Kilogramm befördert; hierzu kommt 
noch das Gewicht der Hebevorrichtung ſelbſt mit 15000 Kilo⸗ 
gramm, alſo zuſammen 37500 Kilogramm. Die Hebemaſchinen 
ſind natürlich fahrbar und bewegen ſich auf Schienengeleiſen; 
längs der Außengeleiſe befindet ſich die von Stangen getragene 
Leitung für die elektriſche Kraftkabel. Die Etagen des Gerüſts 
ſind unter ſich mittelſt gut geſicherter Treppen verbunden. Gegen 
Blitzgefahr iſt das Gerüſt durch 16 Fangſtangen geſchützt, die 
an den gefährdetſten Stellen aufgeſtellt ſind, dieſe liegen in 
verſchiedener Höhe, die Leitung endigt in Kupfercylindern, welche 
in die Spree verſenkt ſind. Auch ſonſt hat man umfaſſende 
Vorkehrungen gegen Feuersgefahr getroffen. 
1,Kleiderorduung.“]! Den Mitgliedern und dem 
Perſonal der Königlichen Theater in Berlin iſt durch die 
Generalintendanz die Nachricht zugegangen, daß das Betreten 
der Theater „im Dienſt“, insbeſondere der Bühne, im Rad 
fahreranzug verboten ſei. Die Veranlaſſung zu dieſer An⸗ 
ordnung wurde dadurch gegeben, daß wiederholt einzelne Mit⸗ 
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„Inli 1897. 
glieder zu den Proben in der Sportkleidung erſchienen, was 
von Anderen unangenehm empfunden wurde und leicht zu Miß⸗ 
helligkeiten Veranlaſſung geben konnte. 

= [Die Hauptiache.] A.: „Nun, Frau Kommerzienräthin, 
fol Ihre jüngſte Tochter auch ſtudiren?“ — B.: „Nein, die 
kann das Biertrinken nicht vertragen.“ Fl. Bl. 


— Uunterſuchungen über die Kindheit“ von Dr. James 
Sully, Profeſſor der Philoſophie in London. Ins Deutſche über⸗ 
tragen von Dr. J. Stimpfl, Seminarlehrer in Bamberg. Verlag 
von E. Wunderlich Leipzig. Der Verfaſſer dieſes Buches, Dr. 
James Sully, hat ſich ſchon durch ſeine 1884 und 1892 erſchienenen 
Schriften den Ruf eines Pſychologen erſten Ranges erworben. 
In dem neuen Buche hat der Verfaſſer vor allem das Kinder- 
gartenalter und die erſten Jahre der Schulzeit im Auge. An 
einer Reche intereſſanter Beobachtungen über die Seelenent⸗ 
wicklung des Kindes zeigt er dem Erzieher, wie das Kind ſeine 
eigene Art zu fühlen, zu denken und zu wollen hat. Von ber 
ſonderem Jutereſſe werden dem Leſer folgende Abſchnitte fein: 
Die Altersſtufe der Phantaſie. — Die Produkte des kindlichen 
Denkens. — Der kleine Sprachmeiſter. — Ueber die Furcht. — 
Das Kind als Zeichner. Dieſer letzte Abſchnitt gewinnt noch an 
Bedeutung und Intereſſe durch die 121 in den Text eingeſchalteten 
Zeichnungen der jungen Zeichenkünſtler. Sully hat ſein Buch 
zwar in erſter Linie für Lehrer, als die berufsmäßigen Erzieher, 
beſtimmt, aber auch gebildete Eltern werden nicht verjäumen, 
oft und gern aus den reizenden Schilderungen des kindlichen 
en Belehrungen zu ſammeln und fie ſich zu Nutze zu 

achen. 


Briefkaſten. 


„J. W. II. Geſinde, welches Sachen von unbedeutendem 
Werthe ſtiehlt oder unterſchlägt, iſt nur auf Antrag zu verfolgen, 
d. h. es erliſcht das Recht zur Klage, wenn drei Monate nach Be⸗ 
kanntwerden der That verſtrichen ſind. 

102. Ein als Zeuge vor Gericht von 11—6 Uhr beſchäftigte 
Wirthſchaftsinſpektor kann als Aufwand 1 Mk. 50 Pfg., hs halte 
koͤſten die von ihm ausgelegten Beträge oder 5 Pfg. für jedes 
angefangene Kilometer hin und zurück und als Verſäumnißtoſten 
dasjenige verlangen, was er einem Vertreter in der Abweſenheit 
hat bezahlen müſſen. Feſtzuhalten iſt der Grundſatz, daß durch 
die Funktion als Zeuge nichts verdient werden ſoll. 

O. K. 100. 1) Die im Looſungsſchein eingetragenen Zeichen 
1 I. r. Hüfte — geringe, im bekleideten Zuſtande nicht auffallende 
Erhöhung der rechten Hüfte, In. = Verkrüppelung der Nagel» 
glieder der Finger mit erhaltener Beweglichkeit, 8. 5/5 = nor» 
male Sehſchärfe auf beiden Augen, 2 d — einfache Haſenſcharte. 
2) Sie können ſich jetzt noch freiwillig melden, da Sie ja ein Jahr 
duc un ſind; ſchicken Sie den Looſungsſchein mit einem Ge⸗ 
ſuch um Einſtellung an den betreffenden Truppentheil, bei dem 
Sie dienen möchten. 2) Einen anderen Paß als den Looſungs⸗ 
ſchein erhalten Sie nicht. 

K. G. Bei Miethungen muß die Aufkündigung in den erſten 
drei Tagen desjenigen Quartals erfolgen, mit deſſen Ablaufe der 
Beſitz geräumt werden ſoll. 

K. 3. K. Durch den Widerſpruch iſt das Mahungeſuch be⸗ 
ſeitigt. Sie müſſen jetzt wegen der in Rechnung geſtellten Abgabe 
eine förmliche Klage bei Gericht einreichen. Als mündliche Neben⸗ 
abrede iſt das getroffene Abkommen nicht anzuſehen. Wenn dieſe 
Abgabe in Ihrer Gegend üblich iſt, dürften Sie den Anſpruch 
durchſetzen. 

N. VP. Ein oder mehrere Reiſende können ein ganzes Abtheil 
für ſich allein behalten, wenn ſie bezahlen: für die "st 4 Karten, 
für die II. Kl. 6 Karten, für die III. Kl. 8 Karten, das heißt: ein 
Abtheil I. Kl. koſtet für 1 km 4 X 8 32 Pf., 1 Abtheil II. Kl. 
koſtet 6 X 6 = 36 Pf., ein Abtheil III. Kl. koſtet 8 X 4 = 32 Pf. 
Bei Schnellzügen koſtet ein Abtheil I. Kl. für 1 km 4 X 9 = 36 
Pf., II. Kl. 6 X 6% = 40 Pf., III. Kl. 8 X 4% = 37½ Pf.! Ein 
Abtbeil 1. Kl. iſt alſo das billigſte! 

Veilchen! Ju Poſen ſtehen das Grenadier-Regiment Graf 
Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreußiſches) Nr. 6; das Jufanterie⸗ 
Regiment Graf Kirchbach (1. Niederſchleſiſches) Nr. 46; das 2. 
Niederſchleſiſche Iufanterie- Regiment Nr. 47; das 2. Leih⸗Huſaren⸗ 
Regiment Kaiferin Nr. 2; der Stab und die I. und II. Abtheilung 
Poſenſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 20; das Niederſchleſiſche 

ußartillerte-Regiment Nr. 5 und das Niederſchleſiſche Train⸗ 
Bataillon Nr. 5. Außerdem ſteht vorläufig noch das I. Bataillon 
Infanterie-Regiments Nr. 155 in Poſen. 

Gueſen im Stern. 1) Das Braunſchweigiſche Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 17 trägt an der Huſarenmütze einen ae 
von Neuſilber und ein meſſingenes Deviſenband mit der Juſchri 
„Peninsula. Sicilien. Waterloo. Mars la Tour.” 2) Die EN 
innecungsmedaille bekommen nach der Kaiſerlichen Kabinels 
Ordre bis jetzt nur alle diejenigen aktiven Mannſchaften des 
ſtehenden Heeres und der Marine, welche am 22. März 1897 
unter der Fahne geſtanden haben. Davon, daß auch die Veteranen 
von 1864, 1866, 1870/71, ſowie diejenigen, die unter Kaiſer 
Wilhelm J. gedient haben, die Erinnerungsmedaille erhalten 
ſollen, iſt in der Kabinets-Ordre nichts geſagt. 


— 
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Bromberg, 30. Juni. Aumitl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 150—154 Mt. — Roggen je nach 
Qualität 102—107 Mk Gerſte nach Qualität 108 —115, 
Braugerſte ohne Handel. Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. Lafer 
115128 Mt., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark. 


Poſen, 30. Juni. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. —— bis —.—. — Ro ag en Mk. 10,50—11,00. — 
te Mk. — — bis —,—. — Lafer Mk. —— bis —.—. 


Berliner Produktenmarkt vom 30. Juni. 
Der Begehr nach Spiritus loco ohne Faß war heute etwas 
reger und hat 30 Pf. mehr als letzte Tage, nämlich 41,5 Mark, 
anlegen müſſen. 


Stettin, 30. Juni. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus 
bericht. Loco 39,70. 


Magdeburg, 30. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 —.—, Kornzucker excl. 889% 
Rendement 9,55 —9,75, Nachprodukte excl. 75% Nendement 
7,00 7,50. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,62 ¼. Feſt. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 29. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 
Thorn: Roggen Mk. 10,60. 


PPC 
In der ganzen Fahrrad⸗Reifeninduſtrie ſtrebt man durch 
Verwendung der beſten Materialien nach einem möglichſt leichten 
Gewicht von Rädern und Reifen, um bierdnrch die Geſchwindigkeit 
und den leichten Lauf zu heben. Einer der ſchwerſten und ſtärkſten 
Fahrer, der bekannte Meiſterfahrer Auguſt Lehr, beſitzt nun einen 
Continental» Pneumatic, der nur 400 Gramm pr. Stück inkl. 
Schlauch wiegt, Bedenkt man, daß Lehr ſelbſt im ſcharſen Training 
ca. 178 Pfund wiegt, er Reifen auf cg. 4—5 Atmosphären auf: 
vumpt und er im Endſpurt eine Geſchwindigkeit von ca. 60 
Kilometer p. Stunde entwickelt, ſo muß man erſtaunt ſein von den 
Fortſchritten, die dieſe junge Induſtrie in Deutſchland in fo kurzer 
Zeit gemacht hat. 
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Nächste Woche Ziehung! Metzer Dombau-Geldloose f 25 Mk. 30 Pf. Grundſtück 
200000 fl., 6261 beldgewinne, :50009, 20000, 10000 ll. u. 
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Deutsches Superphosphnt 3 
g Chilisalpeter, Kainit® 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Alida 
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mit hoher Citratlöslichteit, 
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Deukſches Thomasſchlackeumehl 3 


garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke a 
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89 Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 
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befundenen 
ſtärkt und 


1 alſo 


Magen und 


Zuſtandes 


Osche, Fre 
werder. 


Stutthof 


Mohrungen, 
berg, 


Glycerin 
Kirſchſaft 


Allen denen, die 
des Magens, 


vielen Jahren erprobt find. 
Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Dieſer Kräuter Wein i 


Hageres, bleiches Ausſehen, 
kräſtung ſind meiſt die Folgen f 
mangelhafter 


Crone a. Br., Sku 


Rummelsburg, 
miühl, Dt. 
burg, Gurschno, 
Hohenstein, 
Saalfeld, Reichenbach Ostpr., Christburg, P. 


‚ @nesen, Posen, Kön 
fo, in den Apoth. all. größ. 
Weſtpreuß., Oſtpreuß., Poſen, Pomm. u. ganz De 
Auch verjendet die Firma Hubert Ullrich. Leipzig, 
Weſtſtr. Nr. 82, drei u. mehr Flaſche i 
Originalpreijenn. all Orten Deutſchlands porto 
Von Nahahmungen wird gewart 

an ] 

Hubert Ullrie 


ſtandtheile find: 
100.0, Rothwein 2400, 
kirſe 320.0, Fenchel, Anis, Helenenwurz 
Kraftwurzel, 
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Für Magenleidende! 
ſich durch Erkältung oder Ueberladung 
g durch Genuß mangelhafter, ſchwer ver⸗ 
daulicher, zu heißer oder zu kalter Speſſen 
unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, 
Magenkatarrh, Magenkrampf, 
ſchwere Verdauung ode 
zugezogen haben, f. 


Es iſt dies das 


Hubert Ulleich’sche 


Kräuter- Wein. 


ſt aus vorzüglichen, heilkräftig 
Wein be 
„und belebt den ganzen Verdauungsorganismus 
des Menſchen, ohne ein Abführmittel zu ſein i 
Wein bejeitigt alle Störungen in den Blutgefä 
das Blut von allen verdorbenen krank machen 
und wirkt fördernd auf die 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräut 
werden Magenübel meiſt f 


Kräutern mit gutem 


Blutanſtauungen in Leber, 
in raſch und gelind beſeitigt. Kr 
und entf 
Gedärmen. 
Blutbildung 
der Leber. 


und eines 
Bei gänzlicher 


loſigteit, unter nervöſer Abſpaunung und 
verſtimmung, ſowie 
loſen Nächten, ſieche 
Kräuter⸗Wein ( 
einen friſchen Impuls. 
Appetit, befördert Ve 


Kräuter⸗Wein 


Nerven 


stadt, Lissewo, Culm, Bukowitz, 
ischofswerder, Briesen, Culmsee 


Neubildung geſunden Blutes. 


be ſchon im Keime erſtickt 
alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen 
ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtör. Mitteln vorzuziehen. 
Stuhlverſtopfung und deren unangenehme i 
Betlemmung, Kolitſchmerzen, $ 
loſigteit, ſowie 
Pfortaderſpſtem (Hämorrhoidalle 
Kräuter⸗We 
behebt jedwede Unve 
dauungsſyſtem einen Aufſchwung 
einen leichten Stuhl 


Herzklopfen, Schlaf⸗ 
iden) werden durch 
rdaulichkeit, verleiht dem Ver⸗ 
alle untauglichen Stoffe aus dem 


Blutmangel, Eut- 
chlechter Verdauung, 
krankhaften 


häufigen Kopfſchmerzeu, ſchlaf⸗ 
n oft ſolche Kranke langſam dahin. 
giebt der geſchwächten Lebenskraft 


Appe ] rt Verdauung und Ernährung, regt den 
Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und ve 
Blutbildung, beruhigt die erregten 
dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Anerkennungen und Tankſchreiben beweife 

Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen A Mk. 1,25 
u. Mk. 1,75 in den Apotheken von: Graude 
Garnsee, Rehden, Jablonowo, Neuenburg a. W 


n dies. 


nz, Lessen, 


rz, Mewe, Czersk, Stuhm, Pelplin, Riesen- 
burg, Rosenberg, Hochstüblan, Pr. Stargard, Aitkischau, 
Golluo, Strasburg Westpr., Mocker, 
Brom berg,Schulitz, Argenau, Inowrazlaw, 
burg. Dirschau, Neuteich, Neukirch, Tiegenhof,Jungter, 
of, Ubing, Schönbaum, Gro 
Berent, Schöneck, Carthaus, 
fahrwasser, 


Thorn, Fordon, 


Ar 


oder durch 
wie: 


Magenſchmerzen, 
5 ? r Berſchleimung 

u 0 „ſei hiermit ein gutes Haus 
pfohlen, deſſen vorzügliche beiljame Wirkunge 


smittel em» 
n ſchon ſeit 
bekannte 


reitet, und 


Kräuter⸗ 
Ben, reinigt 
den Stoffen 
er Weines 
Man 
Folgen, wie 
Milz und 
äuter-Wein 
ernt durch 
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Appetit⸗ 
Gemüths⸗ 


ſteigert den 
rbeſſert die 
und ſchafft 
Zahlreiche 


Schwetz, 
Marien- 
‚Schönsee, 


Marien- 


sszünder, Praust, 
Ohra, Oliva, Langfuhr, Neu- 


Zoppot, Danzig, Neustadt Westpr., Putzig, 


chel, Konitz 
Osterode, Neidenburg, G 


Leba, konsnburg. Stolp, Bublitz, Cöslin, Colberg, 
uchel, Schlochau, Schneide- 
Eylau, Löbau, Neumark, Soldau, Lauten- 


ilgenburg, 


Locken, Tolkemit, Frauenburg, Liebemühl, 


r. Holland, 


Mühlhausen Ostpr., Allenstein, Brauns- 


u. klein. Städte 


verlange ausdrücklich 


Malagawein 450.0, 
Ebereſchen 


Enzianwurzel, Kalmuswurzel 


n Kräuter Wein zu 


Hu . h'schen Kräuterwein. 
Mein KräuterWern iſt kein Gebeimmittel, jeine Be⸗ 
Weiuſprit 100.0, 


aa 10.0, 


igsberg i. Pr. uſw., 


der Prov. 
utjchlands, 


zu. kiſtefrei. 
t! RB 


ſaft 150.0, 
el, amerik 


2 


6182] Die Bel 


voll zurück. 


geſucht. Otto 


Königsberg Oſtur., 
Magiſterſtr. 65. 


verkäuflich. 
Vietorowo 


Dachrohr 
Bunde 8“ ſtark, 4 Schock 5,50 Mk., 
iſt noch zu haben bei 

Ebiger, Rehden. 


ich am 29. Mai d. Is. der Frau 
Meper zu Garnſeedorf zugefügt 
dauhe, nehme ich bierdurch reue⸗ 
ene 

Einige Tauſend Meter 
Feldbahn⸗ 

* 

Gleis 


mit Transportwa 


5496] Ein gut erhalt., achtſihig. 


Omnibus 


lit, weil übrig, zu verkaufen im 
Central⸗Hotel Schueidemühl. 


Roggenrichſſroh, 


gung, welche 


Rie 


gen zu kaufen 
Flemmig, 


zu verkaufen. 


bei Rehden. 
kaltblütige 


[4184 


Heng 


Romanowski, Mehlſack Opr. 


el 


Runde Herbſtrüben 
Lange Herbitrüben 


liefere 5 Kilo à 5 Mark franko 
jeder Poſtſtation. 


B. Hozakowski, 


Thorn. 
— . de a EEE 
6064] Habe ca. 300 Centner 


Roggen⸗Nichlſroh! 


15163 


C. Jahnke, Kokotz 


iehxyerkäufe. 


fünf 


ſte. 


PR 


ſſchweres Gewicht. 


Züchter der 


. Bei Anmeldung Ju 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 


Taufe ſogleich 
ſtark⸗ 


Pferde 


3—5“ groß. Später drei ſchwere 


liste 20 Pf. extr.) 8. noch z. bez. d. F. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover, Gr. Packhotstr. 29, 


In Graudenz zu haben bei Julius Ronowski, Lotteriegeschätt, Grabenstrasse 15. 


Reitpferd. 


Hochelegante, flotte 
Halbbl.⸗Goldfuchs⸗ 
| Stute, 4 Jahre, 330ll, 
paſſend für Adjutanten, trägt 
leicht ein Gewicht bis 180 Pfund, 
700 Mark, 16390 

Duntelfuchs⸗Stute, 12 Jahre, 
4% Zoll, für ſchweres Gewicht, 
Manöverpferd, 300 Mark, 

Beide Pferde auch unter Dame 
gegangen. 

Edelgezogene Kohlrappſtute, 
3 Jahre, 2½ Zoll, 750 Mark, 

Zwei Holländer 


Suchtbullen 


10 und 7 Monate, mit Heerdbuch⸗ 
abzeichen, pro Pfund 35 Pf., 
2 Jahre alten ſtarken 


Holſleiner Boch 


70 Mark, verkauft 
L. Frowerk, Tabrowiesno 


3 bei Kauernick Weſtpr. 


Dom. Zechlau 


(Poſt), per Bahnhof Konitz 
offerir. 9 junge, edle fehlerfr. 


| Reitpferde 


| VER eigener Aufzucht, 


für mittleres u. 
Zahlungs⸗ 
bedingungen nach Uebereinkunft. 
Ferner ein Paar 
ſehr elegante 


Mngenpferde 


4½ Jahre alt, 5 bis > 

6 Zoll groß, Dunkelfuchshengſte 

und ganz egal. 

Ebendaſelbſt ſtehen 
70 bis 80 


fette Schweine 


zum Verkauf. 


20 Sliere 
verkäuflich. Dom. 


I peinrichau bei 
Freyſtadt Weſtpr. 16223 


2‘ en me „ 
Stalmſchäferei Ruſoſchin 
Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböcke 


aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde beginnt am 
Donnerſtag, den 1. Juli er. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 15451 
V. Tiedemann. 


Nambonillet⸗Stammheerde 
Bankau bei Babn- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, 24. Juli 1897, 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


uber ca. 55 ſprungfähige, zum 


Theil ungehörnte Bode, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 


anfangend. 


Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 
ü Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht- 
Guben. 

Fuhrwerk 


Adler. 16035 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


| 
| 


6300] Schöne junge Oldenburg. 


Auf dem Königlichen Anfiedelungsant Gr. Tillitz find 


Rentengüter 


in jeder Größe, mit und ohne Gebäude, gegen 20% Reute zu 
verkaufen. Ein Landmeſſer iſt zur Zeit auf dem Gute, jo daß 
beſondere Wünſche berückſichtigt werden können. 
liche Anfuhr der Baumaterialien. zu! 
vreife aus der fiskaliſchen Ziegelei, Holz billig aus den um⸗ 
liegenden Forſten; Feldſteine liefert das Gut. 
Freijahre. 
Größtentheils milder Lehmboden. Ein Theil der Parzellen 
iſt bereits kleinwirthſchaftlich beſtellt. 
merung, Us Klee und Kartoffeln.) 12112 
Auf Anmeldung Fuhrwerk Bahnhof Zajonstowo. 
Die Gutsverwaltung Tillitz, Bolt Neumark Weſtpr. 


Unentgelt⸗ 
Ziegel zum Selbſtkoſten⸗ 


(/ Winterung, / Som⸗ 
9119 


und Holländer 


Zucht⸗ 
Bullen 


hat abzugeb. die Adminiſtration 
der Herrſchaft Lindenwald bei 
Biſchofsthal, Poſen. 


6389] Raſſereſne, 6 
RE alte 2 
Wolfsſpitze 


von prämiirten Eltern abſtam⸗ 
mend, habe noch abzugeben. 
Gut Friedrichshof 
bei Konitz Weſtpr. 
ur Eutenjagd. Jan 
Tigerhündin 
U. h. für 50 Mk. verkfl. Meldg. 
briefl.u. Nr. 6384 an d. Geſellig erb. 


5 


Auen dee 


6364) 100 ju nge 


Ein ſeit 30 Jahren beſtehend., 
ſich gut reutirender 
D Gaſthof 
verbund. mit Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft und 10 Mrg. guten 
Weizenbod., in einem großen 
Kirchdorſe, an groß. verkehrsr. 
Chauſſee geleg., tt weg. anderer 
Unternehm. des Beſitzers unter 
günſtigen Beding. zu verkauf. 
Meld. brieflich unter Nr. 6180 
an den Geſelligen erbeten. 
6256] Meine flottgehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit eingetrag. Realrecht, will ich 
wegzugshalb. günſtig verkaufen 
Off. unt. A. H. 100 voſtl. Wel nau. 


Nein Grundſſück 


Getreidemarkt 1, die Ecke, 2 Seiten 


[Front, eine nach d. Markt u. eine 


uach d. Hauptſtraße, 20 


2 m lang, 
12½ m breit, bin ich Willens, aus 
freier Hand zu verkaufen. [6456 


J. Droczkowski, Graudenz, 


Getreidemarkt 1 


Multerſchafe Borzüglicher Ankauf 


ſucht zu kaufen 
R. Ziehm, 


6248] Seit 30 Jahr. eingeführt, 
Bäckerei⸗Grundſtück 
Todes halber günſtig zu ver⸗ 
kaufen oder zu derpachten. 

Fr. A. Dittmann, Konitz Wpr. 


Brautrei⸗Verl 
rüllerei⸗Ver faul. 
6314] Meine in Mareeſe bei 
Marienwerder gelegene, ober⸗ 
gährige Brauerei bin ich Willens, 
unter den coulanteſten Bedin- 
gungen zu verkaufen. Worm. 


R | 


6450] 2 maſſ. Wohnhänier, 
neu, 7 % verzinslich, dazu noch 
brillante Bauſtelle, mit Bierver⸗ 
lag (800 Tonnen Umſatz), Selter⸗ 
waſſer, Fuhrwerksbetrieb, iſt mit 
10000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Adreſſ. u. W. M. 450 a. d. Inſerat.⸗An. 
d. Geſellig., Danzig, Jopeng.5, erb. 


. elauntnachung, 


Das zur Franz March⸗ 
lewski'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige 


Grundſtüek 


Graudenz Nr. 773, Graben⸗ 
ſtraße Nr. 30, beabſichtige ich Frei? 
bäudig zu verkaufen. Käufern 
ertheilt nähere Auskunft 
Carl Schleiff, 
Konkursverwalter. 


Krankheitshalber ſind wir ge⸗ 
zwungen, unſer in Tirſch au 
ſeit 9 Jahren gut eingeführtes 
Eiſen⸗, Stahl⸗ und Kurz⸗ 

waaren⸗Geſchäft 
ſofort zu verkaufen. Reflektanten 
mit 15—20000 Mark bitten wir, 
gefl. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6125 an den 
Geſelligen einzuſenden. 

1 ! fo IST, 
Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
181 * 

Heſchift 
alt renomirt, mit voller Kund⸗ 
chaft, iſt in beſter Lage Brom⸗ 
ergs wegen Aufgabe deſſelben 
vom 1. Oktober anderweitig zu 


verkaufen ober zu bermietben. 
Zu erfragen Schlieps Hotel. 


Heſchäfts⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmung wegen 
verkaufe ich mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Modegeſchaft zum 1. 
Oktober d. Is., jährlicher Umſatz 
zwiſchen Mark 75000 u. 80000, 
Lagerübernahme 20000-25000 
Mark, nur courante Waaren, zu 
ſehr günſtigen Bedingungen. Off. 
unter Ne. 5694 an den Gef. erb. 

Meine Holländermühle 
m. 20 Mg. gut. Acker, Ya Meile 


1 


| 


6435] In einer kleinen Stadt 
Oſtpreußens iſt ein 


Hausgrundſtück 


in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Tuch⸗- und Maunfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben iſt, 
und welches ſich auch zu jedem 
anderen kaufmänniſchen Betriebe 
eignet, billig zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der 
Unterzeichnete, 

Raſtenburg, 

den 30. Juni 1897. 


Troege: 
Rechtsanwalt und Notar. 


6406] Ein in der Gemarkung 
Freyſtadt belegenes hr 
Grunditiid 

von 41,6389 ha, guten Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden mit Juventar u. 
Ernte, hat preiswerth bei günſt. 
Bedingungen zu verkaufen 

E. Voigt, Neuenburg Wpr. 


4 Morgen Land 


am Tuſcherdamm gelegen, zu 
verkaufen. (6029 C. Picka Edt. 


Johauni 193 


v. Pr. Friedland, ſcharf an der | wird das Hauptgut des Majorats 
| 


Chauſſee, reiche Kundſchaft, ſelten 
ſchön. Wohnſ., Reſtkaufg. mit 4 


Gr. Pomeiske pachtfrei. Daſſelbe 
hat ca. 2000 Morgen unter dem 


Proz., Anz. nach Uebereink., iſt Pfluge, durchweg milder, warmer, 


eigenh, zu verkaufen. 


C. E. Gerlich. 


8 


I 


H. Sültz, Dorf Stretzin. 


— 


— 


empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6-8 Wochen alt, zur 
6360] Ber» | Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- aud Mastthiere 


in beliebigem Alter. 


Eigenschaften: 


Grösste t \ 
Iknochige, gute Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 
liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch- 


| wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 


Fruchtbarkeit, _ kräftiger 


I. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch -“esellschaft. Berliner Mastvieh- 


Ausstellung 1892. 
schlachtungen. 


Sigg. i } 
Alles Nähere durch die 


in allen Concurrenz- 


[3995 


Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen). 


16460 | ruthkieefähiger Boden und 200 


Morgen Wleſen. Die Chauſſee 
nad) der 6 km entfernten Kreis⸗ 
ftadt (Bahnhof) Bütow durch⸗ 
ſchneidet das Gut; die im Bau 
begriffene Eiſenbahn Konitz⸗Bü⸗ 
tow⸗Lauenburg bringt Bahnhof 
nach Pomeiske. Bewerber mit 
Empfehlungen über ihre Fach⸗ 
kenntniſſe und disponiblem Ver⸗ 
mögen von 50000 Mar? wollen 
ſich wenden an 16433 
Oberſtlieutenant v. Vrieien, 
Gr. Pomeiske bei Bütow. 


Ein Rittergut 


in guter Lage, wird in 

auſch gegen ein kleineres, 
nur mit Laudſchaft be⸗ 
laſtetes Gut zu kaufen 
geſucht. Baare Zuzahlung 
wird geleiſtet. Adreſſen be⸗ 
fördern unter Chiffre 4, 
K. C. 1253 Haasenstein 
& Vogler A.-G., Danzig. 


in der verkehrsreichſt. Geſchäfts 
lage von Grandenz, ſtelle unter 
günſtig. Bedingung. zum Verkauf 
reſp. Verpachtung. Es beſteht 
aus Wohnhaus in. Laden, Ställe, 
Lagerraum, groß. Keller ꝛc. und 
eignet ſich zu jedem Geſchäft. 
Fr. Ermiſch, Graudenz, 
57061 Unterthornerſtr. 30. 


Selten günſtiger 


Ritterg. Verkauf 


Weſtpr., ca. 1000 Morgen guter 
Boden, Dampfſtärkefabr., Antheil 
an Genoſſenſchafts Brennerei, 
brillante Gebäude, ſehr gutes In» 
ventar, 2000 Mk. Grundſteuer⸗ 
reinertrag, iſt für die Landſchalts⸗ 
taxe bei ca. 30000 Mk. Anzahlg. 
zu verkaufen durch 16147 
von Heyne, Danzig, 
Gartengaſſe 4. 


* o 

Grundstück 

168 Mg. (inel. Turfstich, zwei- 
schnittiger Wiesen und Wald) 
1 Kilom. von Bahnstation un 
Chaussee, 3 Klm. v. d. nächst. 
Stadt (Kreis Schubin), mit In- 
ventar preiswerth zu verkauf. 
Off. unter C. B. Nr. 149 an die 
Exped. d. Gazeta Bydgoska, 
Bromberg. 15064 

Eine Landwirthſchaft 

von 300 Morg. u. Gaſthof dazu, 
iſt krankheitsh zu verk. Näh. b. 
A. Marohn, Krumknie b. Strelno. 


Mein in Mo cer bei Thorn, 


nahe der Maſchinenfabrik 
Born & Schütze gelegenes 
Grundſtück 
beit. aus Wohnh., Stall u. ½ Mg. 
Garten, engl. Drehrolle, bim ich 
willens, krankheitshalb. zu verk. 
Preis 70 0 Mk, jährl. Mieths⸗ 
ertrag 650 Mk., Anzahlung nach 
Uebereink. F. Lüttke, Eiſen⸗ 
hahn-Betr.⸗Sekr. a. D., Mocker. 
6263] Umſtände halber verkaufe 
ich meine 


Beſitzung 
beſteh. aus ca. 287 Mg. Ackerland, 
durchw. Weizen⸗ u. Rübenbod., u. 
einem über 30 Morgen großen, 
fiſchreichen See, an der Chauſſee 
gelegen, 2 klm von Bahnſtation 
und Zuckerfabrik Melno. 

Frau E. Thimm, Okonin 

Kr. Graudenz, Weſtpr. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus⸗ und Hrundbeſitz 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshänſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 
Fernſprechanſchluß 330. 


von 


ar e eingeriätete 
Bäckerei 
mit Kolonialwaaren 


und Schaut 
in kl. Stadt Weſtpr., a. Markt, 
wird ſtrebſamer Säckexmeiſter 
zur Pachtung geſucht. Größere 
Lieferungen von Backwgaren 
an Wiederverkäuſer geſichert. 
1500 Mt erforderlich. Mel⸗ 


dungen brieflich unter Nr. 


6379 an den Geſelligen erb. 


Mein Grundſück 


mit todt. und lebend. Inventar, 
15 Mrg. Land (mit voll. Ernte), 
bin ich willens, ſof. zu verpacht. 

W Neu Stompe 
6339 bei Culmſee. 


Eine Deſtillation 
Reſtaurat. m. Garten 


u. Kolonialw.⸗Handl. 
beabſichtige ich Krankheits halb. 
im Ganzen, auch gerheilt, zu 
verpachten, event. zu verkaufen. 
5453] Heinrich Krauſe, 
Bromberg, Wörthſtr. 29. 
Gutgehendes 


Kolonialwaarengeſchäft 


mit Ausſchank, v. ſof, od. ſpäter 
zu pachten geſucht. Spät. Kauf 
nicht ausgeſchioſſen. Meld. briefl. 
u. Nr. 6345 a. d. Geſelligen erb. 


Cine Faftwirthſchaft 
auf dem Lande oder in der Stadt 
wird zu pachten geſucht. Offerten 


unter R. T. 800 Wa 
Bromberg. 16348 


Pacht- Bein). 


Eine Kunden⸗Waſſermühle, 
Leiſtung 20—25 Ctr. pr. Tag, eiwa 
20 Mrg. Land, wird z. kaufen oder 
pacht. geſucht. Nur Angebote könn. 
bevorzugt werden, wo ich einige 
Zeit arbeit. kann Sehr gute Zeuge 
niſſe vorhanden. Gefl. Meldung. 
unt. Nr. 6407 a. d. Geſell. erbet, 


Klein. Schaukgeſchäft 
event. auch mit Kolonialwaaren, 
d. d. Lande od. kl. Stadt, von ſof od. 
ſpät z. pacht. geſucht. Spät. Kauf 
erwünſcht. Off. m. Preis u. A. R. 
a. d Geſchäftsſtell. d. Neuen Weſtpr. 
Mittheilung. i. Marienwerder erb. 


